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SCHWEIZER H OT E L I E R - V E R E l N

Auszug aus dem Protokoll
der ordentlichen Delegierten-Versammlung

Donnerstag, den 30. März 1933, um 9 V2 Uhr im Kursaal Zürich
(Fortsetzung und Schluss.)

6. Reorganisation des Propagandawesens;

Statutenrevision und Beitrag

an die Propagandakasse; Vertrag

mit der Verkehrszentrale und
den Bundesbahnen. Die Berichterstattung

hat Herr J. Haecky übernommen, der
einleitend auf die bezügl. Verhandlungen
der ausserordentlichen Delegiertenversammlung

vom 20. Oktober 1932 in Zürich
verweist, welche folgende Anträge des
Zentralvorstandes zum Beschlüsse erhob:

A. Mit Rücksicht auf die Reorganisation
der Propaganda überhaupt:
1. Die Delegiertenversammlung des S.H.V.

stimmt dem Projekt des Herrn Ständerat
Keller betreffend Reorganisation derschwei-
zerischen Verkehrswerbung zu, unter der
Bedingung, dass die vom S.H.V. bereits
gestellten Bedingungen von den übrigen
Beteiligten berücksichtigt werden.

2. Für den Fall der Durchführung des
Projektes Keller gemäss Ziffer i erklärt sich
die Delegiertenversammlung mit einem
entsprechenden Vertragsabschluss zwischen
S.H.V. und Verkehrszentrale einverstanden
und ermächtigt den Vorstand zum bezüglichen

weiteren Vorgehen.
3. Die Delegiertenversammlung des S.H.V.

ist für den Fall der Durchführung des
Projektes Keller gemäss Ziffer i
einverstanden, dass der in Art. 24 und 49 der
Zentralstatuten erwähnte Propagandabeitrag

von der Mitgliedschaft wiederum
erhoben wird.

B. Mit Rücksicht auf die Erhebung des
Propagandabeitrages von den Mitgliedern

:

4. In Abänderung von Art. 24 der Statuten
wird die Beitragspflicht jedes Mitgliedes
des S.H.V. wie folgt festgesetzt:
a) für die Mitglieder mit Hotelgeschäften

pro Logiernacht auf der Basis des Jahres
1931 ein Betrag von 2 Cts.;

b) für Mitglieder nur mit Restaurants bis
Fr. 500.— je nach der Bedeutung des
Geschäftes im Fremdenverkehr.
Dieser Betrag wird von der Mitgliedschaft

erhoben für die Beitragspflicht des
S.H.V. gegenüber der Verkehrszentrale pro
1933. Sollte die ordentliche
Delegiertenversammlung des Jahres 1933 nicht anders
entscheiden, so ist der gleich hohe Betrag
pro Mitglied auch im Jahre 1933 per 1934
zu erheben.

5. Im Minimum hat jedes Haus einen Beitrag
von 40 Rp. pro Bett zu leisten, auch für
den Fall, dass das Haus vorübergehend
geschlossen bleibt (gemäss Antrag des
Bündn. Hotelier-Vereins).

6. Der Vorstand wird mit dem Vollzug dieses
Beschlusses beauftragt.

Der Zentralvorstand erhielt demnach in
erster Linie die Vollmacht, nach Erfüllung
bestimmter Bedingungen das Notwendige
zur Verwirklichung des Projektes Dr. Keller
zu veranlassen. Desgleichen war die Art
und Weise der Deckung der neuen Ausgaben
durch die Mitgliedschaft geregelt. Trotzdem

erachtet es aber der Zentralvorstand
roit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Sache

gegeben und notwendig, an der heutigen
Delegiertenversammlung nochmals auf die
ganze Reorganisationsfrage zurückzukom-
men; einerseits, um den Delegierten Bericht
zu geben darüber, was in der Angelegenheit

inzwischen gegangen ist, und anderseits,
U|n den Mitgliedern volle Klarheit zu
verschaffen, aus welchen Gründen die Statuten-
fevision notwendig und warum die erneute
Deitragsleistung an die Propagandakasse des
Vereins verlangt wird.

Referent erinnert im Anschluss an das
'leides Projektes Dr. Keller, die Auslands-
propaganda möglichst zu verein-
eitlichen und hiefür vermehrte Mit-

*el zu beschaffen. Dieses Ziel soll er¬

reicht werden: einmal durch einen Vertrag
zwischen den Bundesbahnen, der Verkehrs-
zentrale sowie der Post- und Telegraphenverwaltung

und sodann durch einen zweiten
Vertrag zwischen der Verkehrszentrale und
dem Schweizer Hotelier-Verein. Zu den
heute vorliegenden Entwürfen zu diesen
Verträgen ist auf Grund der verschiedenen
Verhandlungen und Korrespondenzen seit
der letzten Delegiertenversammlung zu
bemerken, dass gemäss dem frühern Beschluss
sowie nach Ansicht des Zentralvorstandes
an den vom S. H. V. von Anfang an gestellten

Bedingungen nach wie vor festgehalten
werden muss. Obschon sich die Parteien
in den letzten Verhandlungen bedeutend
näherkamen, bestehen auch heute noch
Differenzen über die Vertragsdauer und
ganz besonders über die Frage, ob und in
welchem Masse andere Verkehrsinteressenten,

besonders die Privatbahnen und
Verkehrsvereine, zu gewissen
Geldleistungen an die Reorganisation der Propaganda

herangezogen werden können und
müssen, um die Hotellerie entsprechend zu
entlasten. Der Zentralvorstand ist nach wie
vor der Ansicht, dass die fragl.
Verkehrsinteressenten zur Beitragsleistung in einem
Ausmasse heranzuziehen seien, das ganz
genau bestimmt werden müsse, und dass

vor der Bereinigung dieser Differenz an
eine Einigung nicht gedacht werden
könne. Über die Dauer des Vertrages wird
man sich dagegen voraussichtlich leichter
einigen können. Der Vollständigkeit halber
muss in diesem Zusammenhang ferner noch
erwähnt werden, dass eine weitere Bedingung

des S. H. V. die Reorganisation
der Verkehrszentrale betraf. Die
Verhandlungen hierüber sind noch nicht
abgeschlossen, doch besteht die Aussicht, dass
den diesbezügl. Wünschen unseres Vereins
nach allen Seiten hin Rechnung getragen
wird. — Hinsichtlich des Vertrages
zwischen den Bundesbahnen und der Verkehrszentrale

sind die Bedingungen der Hotellerie
mit wenig Ausnahmen erfüllt, zu welch
letzteren abschliessend Stellung zu nehmen sein
wird, sobald die Ansichten des Vorstandes
der Verkehrszentrale zu dem Vertragsentwurf

zu unserer Kenntnis gelangen. Immerhin

hat die Hotellerie noch einige weitere
Wünsche an die Adresse der Bundesbahnen,
deren Berücksichtigung ihr als Voraussetzung
zu einem gesunden Vertragsverhältnis
erscheint. Es betrifft dies die Einstellung der
S. B. B. zum Reiseverkehr und zur Hotellerie

sowie zu allen Fragen überhaupt, die
sich durch diese Probleme ergeben. Der
Zentralvorstand wird der Generaldirektion
seine diesbezügl. Begehren und Wünsche
bekanntgeben, um einer wirklichen
Zusammenarbeit im Interesse der gesamten am
Fremdenverkehr beteiligten Kreise die Wege
zu ebnen. — Der Vorstand stellt mit Bezug
auf das weitere Vorgehen in der Reorganisationsfrage

folgenden Antrag:

Die Delegiertenversammlung ermächtigt
den Zentralvorstand zu den weiteren

Verhandlungen mit der Schweiz.
Verkehrszentrale und der Generaldirektion
der S.B.B, und zu einem Vertragsabschluss

nach wie vor im Sinne der
Beschlüsse der ausserordentlichen
Delegiertenversammlung vom 20. Oktober 1932
unter der ausdrücklichen Voraussetzung,
dass die damals aufgeführten und heute
wiederholten Bedingungen des S.H.V.
gebührend berücksichtigt werden.

Referent orientiert sodann über die
Gründe, warum von der Mitgliedschaft ein
besonderer Beitrag an die Propagandakasse
erforderlich ist, sowie über die Vorteile und
Verpflichtungen, welche aus diesen
Beiträgen dem S. H. V. und damit den Hoteliers

erwachsen. Die beiden erwähnten
Verträge verpflichten den S. H. V. neben seiner
bisherigen Subvention zu weitern
finanziellen Leistungen an die Verkehrszentrale,
die sich in der sogen. Übergangszeit, d. h.
von der Unterzeichnung des Vertrages bis
Ende 1934, pro Jahr auf Fr. 75,000, pro
1935 und 1936 auf je Fr. 150,000 und nachher

auf Fr. 200,000 pro Jahr belaufen.
Steigt die Summe der Leistungen anderer
Verkehrsinteressenten über die bisherigen
Beträge hinaus, so reduziert sich der Beitrag
des S. H. V. um die Hälfte dieser
Mehrleistungen, doch soll der S. H. V. in normalen
Jahren auf alle Fälle mindestens Fr. 150,000
entrichten. — Die Vertragsdauer ist nach
langen Verhandlungen mit den S.B.B, vorerst

auf 12 Jahre festgelegt worden, mit
zweijähriger Kündigungsfrist vor dessen
Ablauf. Bei völlig veränderten Verhältnissen
kann bei allfällig entstehenden Differenzen
zwischen den Vertragsparteien ein Schiedsrichter

angerufen werden, der über die Höhe
der Zahlungen des S.H.V. entscheiden soll.

— Die Mehrleistungen des S.H.V. bewirken
auch entsprechende Mehrleistungen der
Bundesbahnen, der Post- und Telegraphenverwaltung

und der Verkehrszentrale.
Diese erhöhten Beiträge fliessen in einen

sogen. Gemeinschaftsfonds, der von den
drei Organisationen gemeinsam verwaltet
wird und dessen Mittel bis zu 80 Prozent
der Kosten für die Errichtung neuer
Bundesbahnagenturen im Ausland Verwendung
finden sollen, während der Rest zur Äuf-
nung eines Reservefonds zu Reklamezwecken
dienen wird. Ferner ist, wie bereits bemerkt,
zufolge dieser Zusammenfassung der Kräfte
auch die Heranziehung der übrigen
Verkehrsinteressenten, private Transportanstal-
ten, Verkehrsvereine usw., zu vermehrten
Beitragsleistungen an die Verkehrszentrale
vorgesehen. — Die den S. B. B. überbun-
denen besondern Verpflichtungen
sehen die Schaffung neuer Agenturen in
Italien, Belgien, Holland, in der Tschechoslowakei

und in Ungarn vor, die wie die
bisherigen Vertretungen den Titel „Schweizer

Verkehrsbureau, amtliche Agentur der
S. B. B." führen werden. Die Verkehrszentrale

und die Post- und Telegraphenverwaltung

erhalten ferner das Recht, auf
eigene Kosten den Bundesbahnagenturen
1—2 Beamte beizustellen zwecks Besorgung
ihrer eigenen Propaganda für den Auto-
tourismus, die Aviatik und den allgemeinen
Auskunftsdienst. Endlich übernehmen die
S. B. B. die Verpflichtung, in ihren Agenturen

alle diejenigen Unternehmen und
Vereinigungen von der Propaganda auszu-
schliessen, die keinen angemessenen Beitrag
an die Verkehrszentrale leisten. — Die
besondern Verpflichtungen der
Verkehrszentrale bestehen in der Einräumung

einer stärkeren Vertretung des S. H. V.
im Vorstand und in den andern Organen
der S. V. Z. Sodann in der Reorganisation
der Verkehrszentrale im Sinne einer
einheitlicheren Führung unter Vereinfachung
des gesamten Apparates. Diesbezüglich ist
bei der bevorstehenden Statutenänderung
der S. V. Z. u. a. vorgesehen: die Schaffung
eines kleingliedrigen Geschäftsausschusses,

Erweiterung des Vorstandes, Zusammenlegung

von Verkehrsrat und
Delegiertenversammlung sowie Bildung von
Kreisversammlungen in einzelnen Kantonen oder
Landesgebieten zwecks Besprechung der
Geschäfte der S. V. Z. und Wahl von Dele-

Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Johann Aemmer
Mitbesitzer des Hotel Schönbühl

Wilderswil

am 11. April nach kurzer Krankheit
im 87. Altersjahr gestorben ist.

Indem wir ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem verstorbenen
Kollegen ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
Der Zentralpräsident:

Dr. H. Seiler.

Inhalts-Uberslcht
Auszug aus dem Protokoll der ordentl.

Delegiertenversammlung in Zürich —
Bericht über den Schweizer. Kongress für
Touristik und Verkehr — Unrichtige Reklame-
Akquisition — Zur „Stay at Home"-Bewegung

in England — Krisenhilfe für die
Privatbahnen — Vorträge am Schweiz. Kongress
für Touristik und Verkehr — Aus der
Eidgenossenschaft — Was die Mustermesse brachte —
Marktmeldungen (Seite n) — „WIKA",
Internat. Kochkunst-Ausstellung in Wien — Kleine
Meldungen und Notizen.

gierten. Ferner soll die S. V. Z. einen
erhöhten Anteil der gemeinsam mit den
S. B. B. durchgeführten Kollektivreklame
sowie vom Jahre 1937 an die Bereitstellung
des gesamten Werbematerials für die
allgemeine Verkehrswerbung übernehmen.

Dies sind, so führt Redner weiter aus,
die Voraussetzungen, die zu den Beschlüssen
der letzten Delegiertenversammlung
hinsichtlich des Beitrages an die Propagandakasse

führten. Da sich jedoch inzwischen
allerhand Unklarheiten ergaben, entschloss
sich der Zentralvorstand, die ganze Frage
nochmals vor die Delegierten zu bringen.
Dies aus dem Grunde, weil einerseits in den
Mitgliederkreisen eine gewisse Verstimmung
wegen des Einheitsansatzes pro
Logiernacht festgestellt wurde und anderseits

aus Zuschriften hervorging, dass der
Zusatzantrag des Bündner. Hotelier-Vereins
nicht durchwegs richtig verstanden wurde.
Trotz einer gewissen Opposition, der heute
Gelegenheit zu entsprechender Antragsstellung

geboten ist, hält der Zentralvorstand
an seiner früheren Stellungnahme fest und
beantragt der Delegiertenversammlung
Abänderung des Artikels 24 der Vereinsstatuten
wie folgt:

Art. 24.
1. Der S.H.V. erhebt von seinen Mitgliedern

einen Spezialbeitrag zur Förderung der
Verkehrswerbung (Art. 49).

2. Dieser Betrag beläuft sich:
a) für die Mitglieder mit Hotelgeschäften

auf 2 Centimes pro Logiernacht und
ist zahlbar wie der ordentliche
Vereinsbeitrag im Laufe des Sommers
auf Grund der für das vergangene
Geschäftsjahrfestgestellten Logiernächte.
Im Minimum hat jedes Haus einen
Beitrag von 40 Rappen pro Bett zu
leisten, auch für den Fall, dass das
Haus vorübergehend geschlossen
bleibt.

b) für Mitglieder mit Restaurant bis zu
Fr. 500.- je nach der Bedeutung des
Geschäftes im Fremdenverkehr.



Ausnahmswelse kann die Delegierten-
Versammlung den Beitrag erhöhen und
zwar im Maximum bis auf das Doppelte.

3. Jedes Mitgliederhotel hat bis zum I.April
dem Zentralbureau die Angaben über die
während des verflossenen Jahres gehabte
Bettenbesetzung zu machen. Diese
Angaben unterliegen der Kontrolle durch die
Vereinsorgane.

Mitglieder, welche die nötigen
Angaben bis zum angesetzten Termin nicht
machen, werden eingeschätzt und
verlieren jedes Beschwerderecht.

4. Der Propagandabeitrag dient in erster
Linie dazu, die gegenüber den Bundesbahnen

und der Schweiz. Verkehrszentrale
übernommenen Verpflichtungen zu

erfüllen. Ein allfälliger Überschuss wird
in einen Fonds gelegt, der dazu dient,
in Fehljahren den nötigen Ausgleich zu
schaffen.

In der anschliessenden Aussprache tritt
zunächst Herr Th. Imfeld-Aarau im
Auftrage der Gruppe „Passanten-, Geschäfts-
reisenden- und Kleinhotels" der Festlegung
eines Einheitsansatzes auf 2 Cts. pro Logier-,
nacht entgegen, indem er es als unbillig
bezeichnet, alle Hotelkategorien in gleicher
Höhe zu belasten. Dies umsomehr, als die
Verhältnisse der einzelnen Hotelklassen sehr
verschiedenartig sind und die Häuser der
obern Kategorien über weit grössere
Logiseinnahmen verfügen als die kleinen
Betriebe. Vor allem sei es nicht richtig, die
Passanten- und Kleinhotels, die mit Rücksicht

auf ihre Kundschaft durchwegs zu den
Minimalansätzen arbeiten müssen, zu den

gleichen Leistungen an die Propagandakasse

heranzuziehen wie die andern
Kategorien. Redner bringt daher im Namen seiner

Gruppe einen Gegenvorschlag ein, dessen

Hauptpunkte folgendermassen lauten:
1. Der S.H.V. erhebt von seinen Mitgliedern einen

Spezialbeitrag zur Förderung der Verkehrswerbung

(Art. 49).
2. Zwecks Erhebung dieses Propagandabeitrages

werden die Mitgliederhotels in drei Kategorien
eingeteilt und auf folgende Beiträge pro
Logiernacht abgestuft:
1. Kategorie A: Häuser I. und allerersten

Ranges 2 % Cts.
2. Kategorie B: Häuser II. Ranges 2 Cts.

3. Kategorie C: Häuser III. Ranges,
Pensionen sowie Geschäftsreisenden- und
Passantenhotels 11/> Cts.

Die übrigen einschl. Wünsche der Gruppe
„Passanten- und Kleinhotels" decken sich,
wie Redner betont, mit den Anträgen des

Zentralvorstandes. Die Gruppe muss jedoch
auf der gerechten Abstufung bestehen, da es

dieser Kategorie nur so ermöglicht wird,
ihren Verpflichtungen nachzukommen. Die
Gruppe erklärt sich zu kollegialer Mitarbeit
bereit, appelliert aber auch ihrerseits an die
Solidarität der andern Gruppen.

Der Vorsitzende gibt hierauf die
Erklärung ab, der Vorstand könne sich mit
einer Abstufung nach drei Kategorien
einverstanden erklären.

In der weitern Diskussion spricht Herr
R. Baehl-Genf gegen die Festlegung auf
eine zwölfjährige Vertragsdauer mit der
5. V. Z., sowie gegen den Einheitsansatz für
den Propagandabeitrag, indem er den
Vorschlag der Passantenhäuser unterstützt. —
Herr Dr. Zimmermann-Basel votiert für
Ablehnung des Reorganisationsprojektes
Keller mit Rücksicht auf die zu lange
Vertragsdauer und auf die Gefahren einer zu
starken Konzentration des Propagandawesens

in einer Hand. — Auch Herr J.
Bisinger-Lugano erklärt sich gegen eine

Vertragsdauer von 12 Jahren, indem er auf
die kritischen Zeiten verweist, die eine so

lange Bindung ausschliessen. Herr L. Me
isser-Klosters tritt für die Anträge des
Vorstandes ein, erklärt es jedoch als wünschenswert,

wenn die Versammlung der bestimmten
Erwartung auf eine gründliche Reorganisation

der Verkehrszentrale Ausdruck gebe,
in welcher Beziehung der Vorsitzende eine

beruhigende Antwort erteilen kann.
In längern Ausführungen äussert sich

sodann Herr W. Doepfner-Luzern namens
der dortigen Sektion. Luzern findet einmal
die Vertragsdauer von 12 Jahren zu lang
und hält unter den heutigen
Wirtschaftsverhältnissen eine Befristung auf 6 Jahre
als eher gerechtfertigt. Redner wendet sich
des weitern gegen die offenbar in gewissen
Bundesbahnkreisen bestehende Abneigung
gegen die Hotellerie, aus der eine grosse
Verständnislosigkeit über die schwere Lage
des Gastgewerbes zutagetritt, speziell
hinsichtlich der Preisgestaltung der Hotels,
die doch in starkem Masse von den hohen
Lebenskosten in unserem Lande beeinflusst
wird. Was sodann die Beitragsleistung der
privaten Interessenten am Reiseverkehr
anbelangt, so scheint Redner, der Verein
könne den Vertrag mit der S. V. Z. nur
abschliessen unter der Voraussetzung, dass

die Leistungen der Privatinteressenten zur
Entlastung der Hotellerie dienen. Jeden¬

falls muss aber die Forderung auf Reorganisation

und Umgestaltung der S. V. Z. zur
Grundbedingung des Vertragsäbschlusses
gemacht werden, damit unsere Mitgliedschaft
die Beruhigung erhält, dass der Beitrag
des S. H. V. wirklich für die Fremdenwerbung

Verwendung findet. Herr Doepfner
spricht ferner noch zur Frage des Schiedsgerichts

bei Differenzen mit den S. B. B.
sowie zur Vertretung des Vereins in den
leitenden Organen der S. V. Z. und hält
die ganze Angelegenheit noch nicht ganz
für spruchreif, weshalb er über die von ihm
berührten, zum Teil sehr wichtigen Punkte
noch nähere Auskunft erbittet.

Der Berichterstatter sowie der
Zentralpräsident geben hiezu entsprechenden Auf-
schluss. Herr Dr. Seiler verweist dabei
namentlich auf die Vertragsbestimmung und
auf die Zusicherungen des Vorstandes S. V. Z.,
wonach die Beiträge der Privatinteressenten
an die Verkehrszentrale gehen und dem
S. H. V. zur Hälfte angerechnet werden
sollen. Auch wird das Werbematerial von
Transportunternehmen und anderen
Interessenten, die keine Beiträge an die S. V. Z.
leisten, von den Bundesbahnagenturen nicht
vertrieben. Des weitern ist in den letzten
Unterhandlungen mit der Generaldirektion
S. B. B. auch die Frage der Vertragsdauer
angeschnitten worden, wobei man uns in
Aussicht stellte, als äusserstes Entgegenkommen

auf 9 Jahre herunterzugehen.
Anhand eines Beispiels aus der Praxis zeigt
der Vorsitzende alsdann, dass es sich bei den
der Mitgliedschaft zugemuteten Leistungen
um keine hohen Beiträge handelt, jedenfalls

aber um Beträge, die leicht ins
Reklamebudget eingestellt werden können. Die

ganze Reorganisationsfrage darf nicht nur
von rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten
beurteilt, sondern sie muss ebensosehr von
der psychologischen Seite bewertet werden.
Und da ist es von besonderer Wichtigkeit,
dass die Hotellerie jetzt Gelegenheit erhält,
ihre Bereitwilligkeit zu werktätiger
Mitarbeit unter Beweis zu stellen. Wir dürfen
uns von unserer Mitwirkung namentlich
erhöhtes Entgegenkommen der Behörden
versprechen, wodurch wir auch in dieser

wichtigen Frage zu günstigen Ergebnissen
gelangen werden. Redner teüt durchaus
die Auffassung, dass es keineswegs sehr
angenehm ist, in so schweren Zeiten neue
Lasten auf sich zu nehmen, allein er stellt
sich andererseits auch auf den Standpunkt,
dass die verstärkte Auslandspropaganda
gerade in dieser Krisenzeit die besten Früchte
verspricht. Stillstand ist Rückschritt, und
darum müssen wir gerade jetzt erhöhte
Anstrengungen in der Reklame machen, um
dem fremden Wettbewerb mit Aussicht auf
Erfolg die Spitze zu bieten und den Ruf der
Schweiz als Reiseland „par excellence"
aufrechtzuerhalten. — Der Forderung auf
vermehrtes Mitspracherecht des Vereins wird
übrigens durch die Reorganisation und
Vereinfachung der Verkehrszentrale in wesentlichem

Umfange Rechnung getragen, speziell

auch durch Schaffung von regionalen
Untergruppen zur Beratung aller Geschäfte
der S. V. Z. und Bestellung von Delegierten
zur massgebenden Vollversammlung, ferner
durch Verstärkung unserer Vertretung in den
leitenden Organen der S.V.Z. Wir dürfen auch
in dieser Richtung hin den uns gegebenen
Zusicherungen volles Vertrauen schenken.

Herr Stiffler-Vetsch anerkennt den

grossen Gedanken des Projektes auf
Vereinheitlichung der Propaganda und ersucht
um allseitige Unterstützung desselben,
zumal angesichts der stets steigenden
Anstrengungen der Konkurrenzländer nicht
bloss auf die finanzielle Seite abgestellt
werden darf. Unsere Verkehrswerbung
bedarf des zweckmässigen Ausbaues, sofern
wir gegenüber der Konkurrenz nicht zurückbleiben

wollen. Hinsichtlich der Zusammenarbeit

mit den Bundesbahnen und der
Verkehrszentrale erklärt sich Redner von den

Zusicherungen, die dem Vorstand gegeben
wurden, befriedigt. Er weist jedoch darauf
hin, dass während den ersten Jahren, d. h.
während der sogen. Übergangsperiode, die
Eingänge in die Propagandakasse die
Beitragsleistung des Vereins an die S. V. Z.
übersteigen dürften, und wirft daher die

Frage auf, ob es nicht angezeigt wäre,
hinsichtlich des Ansatzes pro Logiernacht eine

Herabsetzung eintreten zu lassen, d. h.
einen Modus zu finden, um der Mitgliedschaft

in der gegenwärtigen Notlage
entgegenzukommen. Im weitern ist Herr
Stiffler-Vetsch der Auffassung, die Unterbringung

von Beamten der Verkehrszentrale
sowie der Postverwaltung in den Agenturen
der S. B. B. sollte als strikte Bedingung

des Vereins aufgestellt werden, denn der
Autotourismus und der Flugverkehr spielen
für unsere Hotellerie eine stets wichtigere
Rolle. Redner gibt sodann noch seiner
Genugtuung über die prinzipielle Zustimmung

des Vorstandes zur kategorienweisen
Abstufung des Beitrages an die Propagandakasse

Ausdruck und ersucht um einstimmige

Genehmigung der Anträge des
Vorstandes, in dessen bewährte Hände die
definitive Regelung der ganzen Frage zu
legen sei.

Der Zentralpräsident verweist hiezu
auf Art. 49 der Statuten, wonach über die
Verwendung der Gelder der Propagandakasse

die Delegiertenversammlung zuständig
ist. Ergeben daher die Beiträge der
Mitgliedschaft einen Überschuss, so kann die
Delegiertenversammlung die Ansätze
reduzieren. Was sodann die Werbung für den
Auto- und Luftverkehr in den Agenturen
der Bundesbahnen anbelangt, so sieht der
Vertrag die Beistellung von Beamten der
Verkehrszentrale und der Post für Geschäfte,
mit denen sich die Vertretungen der S. B. B.
nicht befassen, ausdrücklich vor.

Direktor Riesen gibt noch ergänzende
Aufklärungen hinsichtlich der Bestellung des
im Vertragsentwurf vorgesehenen
Schiedsgerichtes bei evtl. auftauchenden Differenzen

zwischen den Vertragsparteien und
nimmt sodann Stellung zu der Frage der
Beiträge der Geschäftsreisenden- und
Passantenhotels. Die Formulierung der Gruppe
„Passanten- und Kleinhotels" ruft gewissen
Bedenken namentlich in bezug auf die

praktische Durchführung Sie sieht 3
Kategorien vor, mit Einteilung der Passanten-
und Geschäftsreisendenhotels in die III.
Kategorie. Es wäre nun ausserordentlich schwierig,

eine Ausscheidung dieser Passanten- und
Geschäftsreisendenhotels zu treffen, da sich
solche in allen Kategorien und an allen
Plätzen vorfinden. Ausserdem wäre die
vorgeschlagene Einteilung unbillig und schliesslich

ist zu beachten, dass diese Häuser meist
der II. und III. Kategorie angehören und
daher die Differenz in der Beitragszahlung
ohnehin gering sein wird. Redner beantragt
daher, in Kategorie III die Worte
„Geschäftsreisenden- und Passantenhotels" zu
streichen. — Im weitern schlägt die Direktion

noch die Abänderung des Art. 49 der
Statuten vor, dessen Absatz 2 veraltet ist
und daher aufgehoben werden kann. Die
weitere redaktionelle Bereinigung des
Artikels wäre dem Vorstand zu überlassen.

Herr Dr. Seiler gibt im Anschluss die

Erklärung ab, der Zentralvorstand schliesse
sich dem Antrag der Direktion auf Streichung
der „Geschäftsreisenden- und Passantenhotels"

unter Kategorie III an und lässt
hierüber abstimmen. Mit grosser Mehrheit

entscheidet sich die Versammlung

für diesen Antrag.
Hierauf schreitet der Vorsitzende zur

Hauptabstimmung, in welcher dem
Zentralvorstand die Ermächtigung erteilt
wird zu den Weiterverhandlungen
mit der Verkehrszentrale und der
Generaldirektion S. B. B. und zum
Vertragsabschluss auf die Dauer von
9 Jahren.

Auch der Art. 24 der Statuten
wird in der neuen, vom Vorstand
beantragten Fassung einstimmig
genehmigt unter Eingliederung des
Vorschlages der Gruppe
„Passantenhotels" auf Abstufung der
Beitragspflicht durch Schaffung
folgender drei Kategorien: a) Hotels
I. und allerersten Ranges 2x/t Rappen,

b) Hotels II. Ranges 2 Rappen,
c) Hotels III. Ranges und Pensionen
1 % Rappen pro Logiernacht.

Desgleichen wird Art. 49 der
Statuten durch Streichung von Alinea

2 den heutigen Anforderungen
entsprechend abgeändert.

Der Zentralpräsident dankt im
Anschluss den Delegierten für diese Beschlussfassungen

und gibt der Hoffnung Ausdruck,
sie mögen dem Verein sowohl wie der
Mitgliedschaft zum Nutzen gereichen.

7. Krisensteuer-Initiative. Direktor
Dr. Riesen gibt in seinem Referat eine gründliche

Orientierung über das eigentliche Wesen
dieser Initiative und schildert insbesondere
die erneut schwere Belastung, die aus einer
eventuellen Annahme dieses Steuerprojektes
durch das Volk speziell auch für die Hotellerie

und ihre Berufsangehörigen erwachsen
würde. — Die folgende, im Auftrage des
Zentralvorstandes vorgelegte Resolution wird
einstimmig genehmigt:

„Die Delejüertcnversammlung des S.H.V.
erachtet die Krisensteaer für die sonst schon

schwer belastete Hotellerie als nicht tragbar.
Sie erblickt in ihr überdies eine einseitige und
unbillige Klassensteuer und empfiehlt der
Mitgliedschaft im Falle einer eidgenössischen
Abstimmung deren strikte Ablehnung."

8. Wirtschaftsfragen der Hotellerie.

Der Sekretär der Wirtschaftlichen
Beratungsstelle des S. H. V., Dr. Imfeid,
ist vom Vorstand mit einer kurzen
Berichterstattung über dieses Thema beauftragt
worden. Er spricht einleitend über die
zunehmenden Organisationsbestrebungen der
Produzentenkreise und deren steigende Ein-,
flussnahme auf die Landesversorgung. Weiter

verweist Redner auf die Zusammenarbeit

des Vereins mit den betr. Organisationen

und auf die enorme Bedeutung des

Gastgewerbes als Grosskonsument von
Erzeugnissen der Inlandsproduktion, speziell
auch der Landwirtschaft, eine Bedeutung,
welche die Hotellerie zur Forderung auf
entsprechende Rücksichtnahme der andern
Wirtschaftsgruppen besonders in bezug auf Qualität

der Waren und Preisfestsetzung zum
vorneherein berechtigt. Die Hotellerie ist
bereit, den Wünschen der Landwirtschaft
auf vermehrten Verbrauch einheimischer
Produkte im Rahmen des Möglichen
entgegenzukommen, wenn auch mit Rücksicht
auf die Zusammensetzung der Hotelkundschaft

eine völlige Ausschaltung
ausländischer Waren für unsere Hotels nicht in

Frage kommen kann. Für gewisse, für
unser Gastgewerbe lebenswichtige Importe
vermag die einheimische Produktion keinen
Ersatz zu bieten, und es muss daher an die

Einsicht der andern Erwerbszweige appelliert

werden, den bezügl. Anforderungen
und Wünschen der Hotellerie gemäss den

tatsächlichen Bedürfnissen volle Gerechtigkeit

widerfahren zu lassen. — Redner lehnt
in seinen weitern Ausführungen die allfällig
kommende eidgenössische Getränkesteuer,
von der in der Öffentlichkeit viel gesprochen
wird, für die Hotellerie als untragbar ab

und fordert zum Schluss die gesamte
Mitgliedschaft zu energischer Zusammenarbeit
mit dem Zentralbureau und der Wirtschaft!
Beratungsstelle auf, um ihnen die erforderlichen

Unterlagen zu wirksamer Tätigkeit
im Interesse des gesamten Berufsstandes zu

verschaffen. — Zu wirksamer Unterstützung
des Zentralvorstandes ruft in diesem
Zusammenhange auch Herr R. Baehl in

Genf auf.

9. Paritätische Arbeitslosen-Versicherungskasse.

Direktor Dr. Riesen
erstattet eingehenden Bericht über die
Organisation und Tätigkeit dieser neuen
Institution, deren Geschäftsführung durch das

Zentralbureau S. H. V. bzw. den Geranten

unseres Stellendienstes unter der Oberleitung
der Direktion besorgt wird. Redner orientiert

im besondern über die bisherige
Beteiligung und Beanspruchung der Kasse,
sowie über deren Finanzlage und zukünftige
Existenzfähigkeit, die namentlich zufolge
der Interesselosigkeit gerade des Hotelpersonals

gefährdet erscheint. Er bezeichnet es

anderseits als Prestigefrage der Hotellerie,
den Bestand der Kasse auch für die Zukunft
zu sichern und appelliert daher im Hinblick
auf die grosse Arbeitslosigkeit auch in

unserem Berufszweig an die entsprechende
Mitwirkung und Unterstützung dieses
Sozialwerkes durch die gesamte Mitgliedschaft.

10. Wahlen.
a) in den Zentralvorstand. Nach

Ablauf ihrer sechsjährigen Amtsdauer
befinden sich im statutarischen Austritt die

Herren Hans Bon, St. Moritz, W. Michel,

Gstaad, und A. R. Zähringer, Lugano.
Ferner ist eine Ersatzwahl zu treffen für

den verstorbenen Herrn Hermann Kracht,

Zürich. — Der Zentralpräsident spricht
den ausscheidenden Kollegen im Vorstand,

die sich um das Wohl des Berufsstandes
besondere Verdienste erworben, für ihre

tatkräftige Mitarbeit den besten Dank des

Vereins aus. — Herr G. Giere-St. Moritz

benutzt diesen Anlass, um dem Vorsitzenden

für seine aufopferungsvolle Tätigkeit ein r
Kränzchen zu winden und ihn des vollen

Vertrauens und der Gefolgschaft des ganzen

Vereins zu versichern, für welche
Vertrauenskundgebung der Zentralpräsident, auch
namens der übrigen Mitglieder des Vorstandes,

mit herzlichen Worten dankt. 1



Zur Besetzung der vier freien Sitze in
der Vereinsleitung werden folgende
Wahlvorschläge eingebracht: Der Bündner.
Hotelier-Verein schlägt in Ersetzung seines

bisherigen Vertreters Herrn L. Meisser, Hotel
Silvretta & Kurhaus in Klosters, vor;
ferner portiert die Gruppe „Wintersporthotels"

als Ersatz des Herrn Michel, des

bisherigen Vertreters dieser Gruppe, Herrn
T. Halder, Sporthotel Hof Maran in Arosa,
in der Meinung, dass die beiden grossen
Wintersportzentren Berner Oberland und
Graubünden in dieser Vertretung sich gegenseitig

ablösen. — Für die Sektion Lugano
wird deren Präsident, Herr W. Fassbind,
Hotel Continental-Beauregard in Lugano,
vorgeschlagen, während seitens der betr.
Orte noch die Nominationen der Herren
R. Hunziker, Hotel Bristol in Bern, H.
Golden, Hotel Habis Royal in Zürich, und
F. Borter, Palace Hotel in Wengen, fallen.

Es erfolgt geheime Abstimmung, die
auf Grund der Ermittlung durch die
Stimmenzähler folgendes Resultat ergibt:

Ausgeteilte Stimmzettel 102

Eingegangene Stimmen 100
Absolutes Mehr 51

Stimmen erhielten:
Herr Meisser 89
Herr Fassbind 89
Herr Halder 76
Herr Borter 62

Herr Golden 34
Herr Hunziker 32

Gewählt sind demnach die Herren Meis¬

ser, Fassbind, Halder und Borter. — In
offener Abstimmung werden sodann für
eine weitere dreijährige Amtsperiode als
Mitglied des Vorstandes bestätigt die Herren
E. Pflüger-Rheinfelden und K. Höhn-Glarus.

b) Besetzung der Kontrollstellen.
Als Suppleant für die Kontrolle der
Vereinsrechnung wird Herr W. Niess, Grand Hotel
Mont Pclerin-Vevey, und als Suppleant für
die Rechnung der Fachschule Herr R. Mo-
jonnet, Hotel Bon-Accueil in Montreux,
gewählt.

11. Bestimmung des Ortes der
nächsten De legier ten Versammlung.
Es liegen Bewerbungen der Sektionen in
Bern, Baden, Montreux und Vevey vor,
doch wird der Entscheid dem Zentralvorstand

überlassen.
12. Verschiedenes. Herr Th. Im-

feld-Aarau fordert die Kollegenschaft auf,
ihre Warenlieferanten zu vermehrter
Benutzung der „Hotel-Revue" als Insertions-
organ einzuladen.

Hierauf schliesst der Vorsitzende um
18% Uhr die Verhandlungen, mit der
erneuten Einladung zum Besuche der
Vorträge des ' Kongresses für Touristik und
Verkehr, dessen Veranstaltern er für ihre
grosszügige Initiative und ihr Werk den
besten Dank des S. H. V. ausspricht. Den
Delegierten und andern Teilnehmern an der
heutigen Versammlung aber dankt der
Zentralpräsident für ihre Mitarbeit und gibt
der Hoffnung Ausdruck, die Zürcher Tagung
möge für die Hotellerie die besten Früchte
zeitigen.

nicht genügend herangezogen, im Gegenteil
eher vernachlässigt worden, wofür allerdings
die Leitungen der beiden Hotels, in denen
die gesellschaftlichen Anlässe stattfanden,
keine Schuld trifft. Aber auch hinsichtlich
derAusstellungen selbst klappte nicht alles
zum besten. Wenn man z. B. schon glaubte,
in der Ausstellung alpiner Kunst von
textlichen Erklärungen der Bilder Abstand
nehmen zu müssen (was wir für ganz
verfehlt halten), so hätte man doch den
Pressevertretern den Katalog gratis aushändigen
dürfen. Winke an die Organisatoren des
nächsten Kongresses!

Denn wenn diesem Kongress in absehbarer

Zeit nicht ein weiterer folgt, so hat
er nur Stückarbeit geleistet. Der Vorträge
waren vielleicht zu viele. Aber auch mit
weniger wäre für die äusserst wertvolle
Diskussion kein Platz geblieben. Nachdem
alle am Fremdenverkehr interessierten Gruppen

sich durch Referate gegenseitig
orientierten und unter sich Fühlung nahmen,
dürfte einem weitern Kongress eine erquickliche

Diskussion vorbehalten sein, die sich
dann wohl in erster Linie auf den Ausbau des
Verkehrs einstellt, d. h. mehr auf die
Zukunft, statt auf Vergangenheit und Gegenwart,

wie es der Kongress tat. Aber Aufbauarbeit

kann wohl nur geleistet werden, wenn
man sich über den heutigen Stand des ganzen

Problems klar ist. In diesem Gedankengang

ist die orientierende Arbeit des

Kongresses hoch zu bewerten.
Wäre wirklich ohne teuren Kongress das

gleiche Resultat erzielt worden, wie es eine
führende Tageszeitung meint Diese
Zeitung ist der Ansicht, man hätte der Presse

vor etlichen Monaten die Referate zur
Publikation zustellen können, um die Idee ins
Volk zu tragen. Ich bezweifle stark, dass
viele Organe die Vorträge im propagandistischen

Sinne oder überhaupt publiziert hätten.

Etliche Organe hätten jedenfalls an
die Veröffentlichung Inseratenaufträge von
Kurverwaltungen geknüpft. Und ist es
sicher, dass auf diesem Wege der Gedanke
auch die Nichtfachwelt erreicht hätte?
Wer hätte alle diese Artikel gelesen? Die
am Verkehr interessierten Kreise freilich,
aber für sie wären ja die Artikel nicht
bestimmt gewesen. Ich glaube, dass man
mit der Inszenierung eines Kongresses mit
Anszweigungen bis in die letzten
Volksschichten auf dem richtigen Wege war. Die
Idee erschien nun in einer Aufmachung, die
von niemand ignoriert werden konnte und
auch in der Presse gewürdigt werden musste.
Dass man das Thema „Fremdenverkehr und
Presse" nicht behandelte, mag einer Lücke
entsprechen. Aber das Gebiet ist gar gross
und irgendwo muss ein Schlusspunkt sein.
Für Verkehrsdisziplin war ja auch kein
Platz mehr. Wichtig zur Behandlung scheint
mir ebenfalls die Reform des Ausstellungswesens,

denn offizielle Austellungen, vor
denen die Tagespresse aus guten Gründen
direkt und indirekt warnt, wirken nicht
verkehrsfördernd. Unsere offiziellen Ausstellungen

müssen wieder Volkshochschulen
werden, wie es die Landesausstellung 1914
und die Woba waren. Und so wird auch dem
zweiten Kongress der Vortrags- und vor
allem der Diskussionsstoff nicht fehlen.

Unrichtige Reklame-Akquisition
Wie uns aus einem bekannten Schweizer

Kurort mitgeteilt wird, hat kürzlich bei den
dortigen Hotels ein Akquisitions-Vertreter
des Automobilführer des Automobil-Club
der Schweiz zwecks Aufnahme von
Bestellungen auf Hotelanzeigen vorgesprochen.
Als ihm dann seitens der Hoteliers erklärt
witrde, die Hotels am Platze gedenken dieses

Jahr auf Einzelreklamen in Führern und
Zeitschriften zu verzichten, offerierte der
Akquisiteur dem betr. Platz eine
Gratisanzeige von y, Seite in seinem Verlagswerk,

d. h. im „Offiziellen Automobilführer
der Schweiz".

Wir erachten ein derartiges
Vorgehen als nicht ganz loyal und möchten die
Akquisitions-Verwaltung des A. C. S. dringend

ersuchen, für die Zukunft von
solchen Offerten abzusehen. Mit dem Angebot

einer Gratisanzeige wird in erster Linie,
die Absicht verfolgt, bei den Hotels anderer
Plätze den Eindruck zu erwecken,
dieser und jener Kurort sei im
Führer des A. C. S. mit einer halben
Seite beteiligt, weshalb auch sie nicht
zurückstehen dürfen. Es sind dies
Praktiken, die unser Blatt seit jeher bekämpfte
und die sich namentlich ein so angesehener
Automobilführer nicht zu eigen machen
sollte.

Krisenhilfe für die Privatbahnen
Zu diesem Thema wird uns von einem

Mitglied des Nationalrates geschrieben:

Der in Nr. 14 Ihres geschätzten Blattes
vom 30. März a. c. erschienene Artikel
über Krisenhilfe für die Privatbahnen bedarf
in einigen Punkten der Ergänzung. Es ist
richtig, dass gemäss dem Wortlaut des

neuen Bundesbeschlusses über Krisenhilfe
zur Aufrechterhaltung des Betriebes privater
Einsenbahnen und Schiffsunternehmen nur
solche Unternehmungen der Hilfsaktion
finanzieller Natur teilhaftig werden sollen,
deren Betrieb wichtigen volkswirtschaftlichen

Interessen dient und die sich zu
normalen Zeiten auf die Dauer selbst zu
erhalten vermögen.

Daneben enthält der zweite Absatz des
eben umschriebenen Artikels 1 die weitere
Bestimmung, dass Transportunternehmen,
die im wesentlichen nur dem Ortsverkehr
und dem Hotelgewerbe dienen, von der
Hilfe ausgeschlossen sein sollen. Dieser
Passus ist im eingangs erwähnten Artikel
mit Recht beanstandet worden und in der
Tat hat sich sowohl der Verband schweizerischer

Transportanstalten als auch der
Fremdenverkehrs-Verband in mündlichen
und schriftlichen Ausführungen im Sinne
der Streichung dieses zweiten Absatzes
sowohl an die nationalrätliche wie an die
ständerätliche Kommission gewandt. Dieser
zweite Absatz bedeutet zum mindesten
einen Schönheitsfehler im Gesetz. In einem
Zeitpunkt, da das Hotelgewerbe von bundes-
wegen unterstützt werden muss, ist eine
derartige Bestimmung kaum verständlich.
Sie erscheint auch deswegen als überflüssig,
weil Transportunternehmungen, die nur dem
Ortsverkehr und nur einem Hotelbetrieb
dienen, keinen Betrieb darstellen, der im
volkswirtschaftlichen- Interesse als wichtig
bezeichnet werden kann. Einzelne Fälle
immerhin ausgenommen.

Der erste Absatz des Artikels 1 hätte
daher vollständig genügt, um den
Intentionen des Bundesrates gerecht zu werden.
Unrichtig ist jedoch, dass dieser Passus
in den Beratungen der Kommissionen des
Nationalrates unbeanstandet geblieben sei.
Im Gegenteil haben sich die der Kommission
angehörenden Vertreter der „Parlamentarischen

Gruppe für Touristik, Verkehr und
Hotellerie", unterstützt auch von andern
Mitgliedern, in sehr entschiedener .Weise
für die Streichung dieses zweiten Absatzes
ausgesprochen. Einem Zufallsmehr ist es zu
verdanken, dass ein Antrag, der zum
mindesten auf eine wesentliche Milderung
hintendierte, nicht zur Annahme gelangte.

Um den erhobenen Einwendungen nach
Möglichkeit gerecht zu werden, gab der Chef
des Post- und Eisenbahndepartements, dem
die Handhabung des Bundesbeschlusses
obliegt, die ausdrückliche Erklärung sowohl in
der Kommission als auch in den eidg.
Räten ab, dass die beanstandete Bestimmung,

speziell soweit das Hotelgewerbe in
Frage komme, in weitherziger Weise
zur Anwendung gelangen werde. Man
werde nur dort von der finanziellen
Hilfeleistung absehen, wo wirklich nur ganz
rein lokale, mit einem Hotelgewerbe
verbundene Interessen (als Beispiel wurde die
Harderbahn bei Interlaken und das damit
verbundene kleine Hotelunternehmen
genannt) in Frage kämen. Auch konnte Herr
Bundesrat Pilet mit Recht darauf
hinweisen, dass, entgegen dem gleichartigen
Bundesbeschluss von 1918, die dem
Touristenverkehr dienenden Bahnen, die damals
von der Hilfeleistung des Bundes
ausgeschlossen waren, nunmehr in dieselbe mit-
hineinbezogen werden können, was ganz
entschieden als ein wesentliches Entgegenkommen

gewertet werden muss.

Eine Aktion anlässlich der Beratung
im Plenum der eidg. Räte hätte unter
solchen Umständen keine Aussicht auf
Erfolg gehabt und so bleibt nur zu hoffen,
dass die in Aussicht gestellte weitherzige
Anwendung des Gesetzes zu keinerlei
ungerechtfertigter Behandlung und Zurücksetzung

derjenigen Transportunternehmungen
führen werde, die zwar im wesentlichen

dem Hotelgewerbe dienen, deren Betrieb
aber immerhin wichtige Funktionen innerhalb

unserer Volkswirtschaft zu erfüllen
haben. Dr. A. M., Nat.-Rat.
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III. (Schluss)

Die Ausstellungen
Die E. T. H. hatte ihrer 80,000 Blätter

umfassenden graphischen Sammlung die
sich auf die Verkehrswerbung vor 100
Jahren beziehenden Dokumente entnommen

und zur Schau gestellt. Es sind —
insofern es sich um Bildermaterial handelt —
lauter Holzschnitte und alle über den gleichen

Leisten geschlagen. In der Mitte stets
die Stadtansicht. Um sie herum gruppierten
sich im Rechteck wohl ein Dutzend Bilder
im kleinen Format. Fast alles war im
Schwarzweiss-Druck. Es war eigentlich recht
einfach, man hatte nicht die Qual der Wahl.
Und man ging auch nicht auf die Suche
nach Superlativen. Wo Hotelpropaganda
auftrat, hatte sie die Form der Abbildung
des Hauses in kleinerm oder grösseren Format

und die Unterschrift beschränkte sich
auf Name, Art und Besitzer des Etablisse-
mentes. Farbige Erzeugnisse sind sehr wenige

vorhanden, aber sie sind sehr sorgfältig
ausgeführt. Baur au Lac und Baur en Ville
sind unschwer zu erkennen, obschon die
Holzschnitte mindestens 60 Jahre alt sind.
Der Garten des Baur au Lac ging damals
bis zum See. Beide Häuser haben ihre
damalige architektonische Aussen-Gestaltung

zur Hauptsache bis heute bewahrt. Von
besonderm Interesse ist der erste schweizerische

Fahrplan für die im Jahre 1847 eröffnete

Strecke Zürich-Baden, die damals ganz
auf dem linken Limmatufer verlief. Dem
Fahrplan ist ein Landschaftsbild aus der
Vogelschau beigegeben.

Die oberwähnten Zürcher Hotels und
andere sind in verschiedenen Formaten
vorhanden und die Bilder wurden damals den
Gästen als Souvenirs gegeben. Der
Konservator der Sammlung, Herr Dr. Bernoulli,
nit dem ich ins Gespräch kam, sprach mir
gegenüber sein Bedauern darüber aus, dass
solche Souvenirs heute nicht mehr üblich
sind oder dann einen nur niederprozentigen
Ersatz fanden. Einige seiner Gedanken
verdienen bestimmt die nähere Beachtung.
Wenn man z. B. dem Gast bei der Abreise
eme gediegene Schachtel Pralines verehrt,
weshalb dann nicht eine mit dem Bild des
Hotels? Es kann ja auf der Innenseite
angebracht sein. Noch besser wäre wohl eine
Ansicht des Aufenthaltsortes selbst, aber
('os Hotel muss darauf ersichtlich sein,
wenn auch nicht notwendigerweise im
Vordergrund. Weshalb gibt man dem Gast
Fei der Abreise nicht eine Kollektion von
Ansichtskarten, welche die Hotelanlagen
(Gesellschaftsräume, Zimmer, Park, Bad USW.)
zeigen nebst der Umgebung des Hauses,
damit man sie bei Empfehlungen an
Bekannte vorweisen kann? Die Empfehlung
v°n Mensch zu Mensch ist recht wertvoll
und werbekräftiger als jeder Prospekt. Hier
sei übrigens darauf hingewiesen, dass die
graphische Sammlung der E. T. H. (Zimmer
25 b) der Öffentlichkeit alle Tage zugänglich

ist und so alle 14 Tage anders beschickt wird.
Wer sich auf Einzelheiten einstellt, wird viel
von einem Rundgang profitieren.
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Die Ausstellung in den Gängen der
E. T. H. bot wenig Originelles. Die modernen

Werbeplakate sah man zu einem guten
Teil bereits an Anschlagsäulen. Immerhin
genoss man sie gerne alle nebeneinander. Die
Schweiz. Luftverkehrs-Union hatte statistisches

Material über den Luftverkehr
zusammengetragen. Der Schweiz. Autostrassen-Verein

hatte Pläne von Strassenanlagen
aufgelegt, auf die wir aus Raumgründen
nicht näher eintreten, denn leider sind solche

Projekte vorläufig nicht einmal
Zukunftstatsachen, wenigstens nicht greifbare.

Grosse Publikumsbeachtung fand und
findet noch die erste Schweiz. Ausstellung

alpiner Kunst. Sie umfasst gegen
300 Gemälde. Wenn auch nicht jedes als
Meisterwerk zu taxieren ist, so hinterlässt
doch der Rundgang einen ungemein
erfreulichen Eindruck. Denn man sieht, dass

unsere Gebirgslandschaften und Alpentäler
koloristisch noch lange nicht ausgeschöpft
sind. Die meisten Bilder sind erst in den
letzten Jahren gemalt worden. Sie wirken
wie neue Offenbarungen. Unsere köstlichsten

Sehenswürdigkeiten werden uns von
bisher kaum bekannten neuen Seiten gezeigt.
Es macht Freude, dass ein relativ grosser
Prozentsatz der Bilder bereits verkauft ist
und dass sich die Käufer von einem
unbestrittenen guten Geschmack leiten Hessen.

Wir müssen uns eine nähere Würdigung
versagen. Aber wie prächtig wirkt das
Matterhornbild von Ramseier (1933) mit
dem wunderbaren Himmel! Wie köstlich
ist das Niesenbild von M. Jacoby! Wie
lebenswahr sind die Bilder der beiden Wal-
liserinnen! Wie ansprechend ist das Grossbild

von Gos mit der steilen Schneehalde,
aus der geknickte Bäume emportauchen.
Sie lehnt sich an senkrechte wilde Felswände
an und den Vordergrund bildet ein Wässerchen

mit lieblichen Uferblümchen. Mit
einem einzigen Blick umfasst das Auge hier
die ganze keineswegs gestellte Skala
zwischen lieblichster Anmut und hochromantischer

Wildheit. Von iibernjodernen
Extravaganzen haben sich die Maler erfreulicherweise

mit ganz wenigen Ausnahmen fern
gehalten. Und doch hatten sie den Mut, in
der Wahl des Objektes und in der Technik
ihre eigenen Wege zu gehen. Dass diese

berechtigt sind, zeigte diese Ausstellung.

Randglossen

Es mag einem Journalisten gestattet
sein, Kritiken von Kollegen, die sich übrigens

mit den eigenen Erfahrungen decken,
zu Papier zu bringen. Die Pressevertreter
hatten da und dort, auch bei den geselligen
Veranstaltungen des Kongresses, Belastungen

zu tragen, die sonst bei derlei Anlässen
nicht üblich sind. Uberhaupt ist die Presse



Zur „Stay at Home"-Bewegung
in England

In den letzten Jahren und Monaten
hatten wir wiederholt Veranlassung,
ausserordentlich tendenziöse und einseitige Artikel
der englischen Presse gegen das Ausland
und speziell gegen die Schweiz zu bekämpfen,
Artikel, welche in ihrem Endziel darauf
hinausliefen, die englischen Erholungs- und
Badekurorte vor dem einheimischen
Reisepublikum herauszustreichen. Während sich
noch kürzlich die französische Riviera gegen
derartige gehässige Auslassungen der
englischen Presse zur Wehr zu setzen hatte,
ist heute die Reihe wieder an der Schweiz.
So bringt der Londoner „Daily Sketch"
einen Aufsatz aus der Feder eines Rev.
Desmond Morse-Boycott, der in sehr
unfreundlicher Weise über unser Land, seine

Berge und Geschäfte, über das viele
Velofahren in unsern Kurorten, über die teuren
Cocktails namentlich in Genf loszieht und
überhaupt keinen guten Faden mehr an der
Schweiz lässt, um schliesslich auf die
angenehmen und billigen Kuraufenthalte
in England hinzuweisen und mit einem
Appell an die britische Reisewelt zu endigen,
ihre Ferien im eigenen Lande zuzubringen. —
Zur Orientierung und Beruhigung derjenigen
Mitglieder unseres Vereins, die in der
englischen Presse derartigen Entgleisungen
begegnen, sei mitgeteilt, dass unsere Direktion
unverzüglich geeignete Schritte der Abwehr
und Richtigstellung eingeleitet hat.

An das Hotelpersonal!
Sind Sie schon Mitglied der neu gegründeten

paritätischen Arbeitslosen-Versicherungskasse

für das schweizerische Hotel-
und Gastwirtschaftsgewerbe (PAHO) Wenn
nicht, dann beeilen Sie sich, dieser staatlich
subventionierten Institution beizutreten,
damit Sie bei eintretender Arbeitslosigkeit
nicht in Not und Elend geraten.

Eintrittsformulare sind zu beziehen von
der Geschäftsstelle der Arbeitslosen-Versicherung,

Gartenstrasse 46 in Basel, bei
den Bureaux der Union Helvetia in Luzern,
Zürich und Lausanne, sowie bei allen öffentlichen

Arbeitsämtern.
Paritätische Arbeitslosenkasse

für das Schweiz. Hotel-Gewerbe (PAHO), Basel

Leistungen und
Ziele des Schweizer Alpen-Club

Auszug aus dem Referat von Dr. F. Gugler,
Zentralpräsident des S. A. C., Baden

Der Referent zeigte einleitend die rasche
Entwicklung des Schweizer Alpen-Club, der in den
70 Jahren seines Bestehensaus kleinen Anfängen
heute zu einer Gemeinschaft von über 30,000
Mitgliedern angewachsen ist. Es folgen Angaben
über das Clubhüttenwesen. Die Zahl dieser
Schutzhütten ist auf 123 gestiegen, an
Baukosten sind im Laufe der Jahre etwa 2 y2 Millionen
Franken aufgelaufen.

Grosse Aufmerksamkeit schenkt — in
Verbindung mit den Regierungen der Bergkantone —
der Club stets der Heranbildung eines zuverlässigen

Führerstandes. Er hat ferner eine obligatorische

Führerversicherung eingerichtet und
beteiligt sich namhaft an den Prämien hiefür.

Das Rettungswesen bei alpinen Unglücksfällen

ist vom Club organisiert worden, es
bestehen 113 Rettungsstationen und 200
Meldestellen. Mit den Gesellschaften „Zürich-Unfall",
„Helvetia" Zürich, der „Winterthur" und
„Schweiz" ist eine für die Mitglieder obligatorische

Tourenunfallversicherung abgeschlossen
worden für den Fall des Todes oder der gänzlichen
Invalidität.

Von den Leistungen auf dem Gebiete
wissenschaftlicher und literarischer Tätigkeit sei hier
auf die bekannte Monatsschrift „Die Alpen"
hingewiesen und auf das Kartenheft des letzten
Jahres, in welchem die aktuelle Frage der
Erstellung einer neuen Landeskarte ausführlich
behandelt wird. Gross ist auch die Zahl der
Itinerarien oder Clubführcr, die auf Veranlassung

des Clubs erschienen sind. Dass der Club
sich auch die Förderung alpiner Kunst angelegen
sein lässt, beweist die gegenwärtige Ausstellung
alpiner Kunst im Gewerbemuseum der Stadt
Zürich. Für das alpine Museum in Bern kann
dank der Mithilfe von Bund, Kanton und Stadt
Bern nunmehr ein eigenes Heim gebaut werden.

Zu erwähnen sind auch die Bemühungen des
Clubs um Taxermässigung bei Bergbahnen und
um das Zustandekommen der Ausgabe verbilligter

Wintersportbillets.
Zum Schlüsse gab der Referent noch der

Hoffnung Ausdruck, es möge bei der gewaltigen
Ausdehnung des Bergsteigerwcscns der ideale
Zug nicht Schaden leiden.

Bergsport und Höhenklima

Auszug aus dem Referat
von Prof. Dr. med. W. Knoll, Hamburg

Die Frage der Erschliessung der Berge durch
Strassen und Bahnen ist eines der wichtigsten
Probleme des schweizerischen Verkehrs. Dabei
handelt es sich nicht darum, Bergbahnen' auf
Gipfel anzulegen, sondern grosse, schwer
zugängliche Gebiete dem Verkehr zu öffnen —
Rhätische Bahnen, Berninabahn, Parscnn-, Cor-
viglia-, Jungfraubahn.

Aus der Eidgenossenschaft
Eidgen. Fremdenverkehrs - Statistik.

Nachdem der Ständerat die Bundesrätl. Vorlage

betr. Einführung einer Fidgen.
Fremdenverkehrs-Statistik bereits in seiner Sitzung
vom 28. März genehmigte, ist dieses Geschäft
am Mittwoch, den 12. April, nun auch im
Nationalrat zur Behandlung und Verabschiedung
gelangt. Für die Vorlage trat insbesondere der

'

Präsident der „Parlamentarischen Gruppe für |

Verkehr, Touristik und Hotellerie", Nationalrat 1

Dr. Meuli in Chur, ein. Desgleichen Herr
Bundesrat Meyer, der an die wichtige Rolle des
Fremdenverkehrs in unserem Wirtschaftsleben
und in unserer Handelsbilanz erinnerte. Wir
haben in der Schweiz eine gute Handelsstatistik,
sollten aber darüber hinaus in diesen Zeiten des
Kompensationsverkehrs auch genaue Angaben
über den Reiseverkehr zurhand haben, um bei
den Verhandlungen mit andern Ländern dessen
Interessen zweckmässig wahren zu können.
Ausserdem wird die Fremdenstatistik berufen
sein, bei der Vereinheitlichung und beim Ausbau
unserer Verkehrswerbung im Ausland wertvolle
Dienste zu leisten.

Nach dieser Empfehlung vom Bundesratstische

aus gelangte die Vorlage ohne Opposition
zur Annahme. — Das Zentralbureau S. H. V.
steht mit dem Eidgen. Statistischen Bureau,
dem auch die Fremdenstatistik angegliedert wird,
in Unterhandlungen betr. raschmöglichste
Inangriffnahme der Arbeiten.

Postulat betreffend Förderung der Leibes¬
übungen.

Im Nationalrat stellte untrem 12. April der
Vertreter der Waadt, Herr J. F. Mermod,
folgendes Postulat:

„Der Bundesrat wird eingeladen, Bericht und
Antrag einzubringen über die Durchführung
folgender Vorkehren zur Förderung der körperlichen

Ertüchtigung und der sportlichen Betätigung:

1. Alle Fragen, die das Gebiet der Förderung
der Leibesübungen und der sportlichen Betätigung

beschlagen, sind dem gleichen Departement
zuzuweisen. — 2. Die Ausbildung schweizerischer
Lehrkräfte für dieses Fach ist durch besondere
Lehrkurse an der Eidg. Technischen Hochschule
und an den Kantonalen Handelsschulen zü
fördern. — 3. Das System der Staatsbeiträge an
die sportlichen Verbände ist insbesondere in der
Richtung zu verbessern, dass die unterstützten
Vereinigungen den Unterricht und die Übung
ihrer Mitglieder Lehrkräften und Instruktoren
anvertrauen, die wirklich geeignet sind, und ihre
Aktivmitglieder einer wirksamen ärztlichen
Kontrolle unterwerfen. — 4. Die Mitgliederzahl der
Eidg. Turn- und Sportkommission ist zu erhöhen,
indem Vertreter der grossen Landessportverbände
beigezogen werden, um ihnen einen angemessenen
Einfluss zu sichern."

Auch der Fremdenverkehr und die Hotellerie
haben an diesem Postulat insofern besonderes
Interesse, als auf diesem Wege event.
Bundessubventionen erhältlich gemacht werden können
zur Förderung des Wintersports durch Schaffung

von Wintersport-Akademien und,
-Schulen in unseren Wintersportgebieten.
Entsprechende Schritte des S. H. V. sind bereits
eingeleitet.

Der Bergsport selbst ist erst relativ jung,
während früher die Finstelung des Menschen zu
den Bergen eher eine negative war. Beginn der
eigentlichen bergsportlichen Aera mit der
Eroberung des Montblanc durch Saussure. Ihm
folgte die Invasion der Engländer um die Mitte
des i<). Jahrhunderts, aus der sich wiederum die
eigentliche schweizerische Bergsteigerei entwik-
kelte (Schweizerischer Alpenclub). Es haben sich
dabei eine Reihe für die Schweiz typischer
Formen des Bergsteigens entwickelt, die von hier
auch ihren Ausgang genommen haben.

Demgegenüber hat die Wissenschaft von den
Bergen erst eingesetzt, nachdem die dafür
notwendigen wissenschaftlichen Untersuchungsmethoden

gefunden waren. Dies datiert,
abgesehen von einigen Vorläufern, erst von der
Mitte des 19. Jahrhunderts ab. Auch hier hat
die Schweiz durch die Schaffung der Forschungsstationen

in Davos und auf dem Jungfraujoch
bahnbrechende Arbeit geleistet.

Es werden die Elemente des Höhenklimas
(verminderter Sauerstoffdruck mit steigender
Höhe, Reinheit der Atmosphäre, Strahlung,
Temperatur, elektrische Leitfähigkeit) in ihrer
Wirkung auf den menschlichen Körper
besprochen. Die charakteristischen Ausfallerscheinungen

und deren Kompensation durch
Reaktionen des Organismus werden besprochen und
auch die pathologischen Formen der Einwirkung
(Bergkrankheit, Gletscherkrankheit) beschrieben,
wobei auch auf die Veränderungen der
Funktionen in sehr grossen Höhen eingegangen wird,
wie sie bei den aussereuropäischen Unternehmungen

der letzten Jahrzehnte zutage getreten
sind. Für uns Schweizer bedeutet der Berg die
Heimat, Bergsport, Heimatsport.

Natur- und Heimatschutz
im Dienste des Landes

Auszug aus dem Vortrag
von Dr. A. Nadig, Stadtpräsident, Chur

Die Entwicklung von Touristik und Verkehr
lässt sich vielfach sichtbar auf wissenschaftliche
Grundlage zurückführen. Naturwissenschaft und
Medizin haben unsere Mineralquellen und -Bäder
sowie die Heilwirkung des Höhenklimas entdeckt,
oder doch zu neuer Auferstehung emporgearbeitet.

Mineralogisch-geologische Forschung ist,
als Pionier der Technik, vielfach auch Sport unci
Alpinismus vorangegangen.

Die Naturwissenschaften stehen andererseits
in verwandtschaftlicher Fühlung mit Natur- und
Heimatschutz. Der Wirkungskreis der letzteren,
ursprünglich auf die Rettung ehrwürdiger Natur-
uncl Heimatdenkmäler beschränkt, hat sieh
erweitert. Im Jugendnaturschutz wird die
Popularisierung des Naturschutzgcdankens
angestrebt, der nicht das Privileg einer Elite von
Gelehrten bleiben darf. So haben sich, mit ihren
höheren Pflichten wachsend,.Natur- und Hcimat-
schutz fest in die Gegenwart verankert, so dass
sie auch in Wirtschaftsfragen, wie Forstwesen,
Landwirtschaft, Jagd und Technik, Mitsprache

üben. Bei Verkehr und Touristik sind sie bedacht,
Auswüchse zu bekämpfen. Mit der Alpinistik
stehen sie dafür ein, dass der Hochgebirgswelt
im Rahmen des Möglichen ihre Erhabenheit und
Reinheit erhalten bleibe.

Der Prometheusdrang, Neues zu schaffen, ist
faszinierend gewaltig. Immer mehr wird es jedoch
als Volksrecht empfunden, wachen zu dürfen,
dass ungehemmter Frwerbstrieb nicht zum Raubbau

werde an der Eigenart der Heimat. Menschliche

Kultur hat oft rücksichtslos die Landschaft
nach ihren Bedürfnissen umgeformt, wobei
manche nie wieder gut zu machende Verletzung
des Heimatbildes hätte vermieden werden können.

Der Wirtschaftsprozess wird seinen Weg
fortschreiten — neue Heimatswerte werden in
Gefahr geraten — sie müssen vielleicht geopfert
werden. Aber ungeprüft, willkürlich, verletzend

Die Spezialfirmen für Ölfeuerung, Cuenod
(Genf), Roto A.-G. (Wangen bei Ölten), Sacham
A.-G. (Genf), Sax (Küsnacht b. Zürich) und
Barchi (Lugano) haben ihre Anlagen auf
automatischen Betrieb eingestellt. Im Zusammenhang

damit verdient der Ölfeuerungsautomat der
A.-G. für Schaltapparate, Bern, besondere Würdigung.

Er ist für Fernbetätigung eingerichtet
und arbeitet vollautomatisch. Wenn also die
Ölfeuerung im Keller untergebracht ist, so kann
man am z. B. im ersten Stock aufgestellten
Schaltapparat einen Druckknopf betätigen und nun
geht alles von selbst weiter: Der Motor setzt
sich unten in Betrieb, die Zündung tritt in Funktion

und schaltet sich ab, sobald das Öl entflammt
ist. Die Flamme wird reguliert je nach den
Anforderungen des Betriebes. Alle Vorgänge
können am Schaltapparat durch aufleuchtende
Signallampen verfolgt werden. Unregelmässigkeiten

lösen das Aufleuchten einer roten Lampe
und ein Klingelzeichen aus. Ein Sicherheitsapparat

sorgt für Abstellen des Motors, sobald
die ölflamme aus irgend einem Grunde erlöschen
sollte. Ein Kessel-Thermostat sorgt für Verkleinerung

der Flamme, falls das Kesselwasser eine
zu hohe Temperatur erreichen sollte. Und der
in einem der zu heizenden Räume montierte
und auf die gewünschte Raumtemperatur
eingestellte Thermostat veranlasst die Regulierung
der Flamme in Anpassung an just diese
Raumtemperatur. Hier kann im wahrsten Sinne des
Wortes von einem vollautomatischen Betrieb
gesprochen werden.

Eine neue Art der Heizung hat ihr Vorbild
in der elektrischen Fussbodenheizung.
Anstatt dass aber elektrische Heizspiralen in Rohren
im Boden verlegt sind und über die Rohre dem
Boden selbst die Wärme mitteilen, sind es bei
diesem von der Firma Deriaz & Grosclaude
(Genf) propagierten System Warmwasserrohre.
Es ist also eine Zentralheizung ohne Radiatoren,
bzw. die Radiatoren sind im Boden eingebettet.
Und es ist dieser Boden, der erwärmt wird und
dann die erhaltene Wärme gleichmässig
ausstrahlt. Anstatt mit einer kleinen Strahlungsfläche

und hoher Temperatur zu arbeiten (wie
beim gewöhnlichen Radiator), funktioniert dieses
System mit einer grossen Strahlungsfläche und
dementsprechend niedrigerer Temperatur.

Ein Telephonmöbel (von Televit A.-G.
Zürich) beruht auf einer Auflagefläche, in der
eine Vertiefung angebracht ist. Diese Vertiefung
nimmt das offizielle Abonnentenverzeichnis
auf. Nur ist es mit Metalldeckeln versehen und
fest mit einer horizontalen Achse verbunden
bzw. um diese drehbar. Normalerweise nimmt
das Abonnentenverzeichnis eine stehende Stellung

ein und sein oberer Rand ist bündig mit der
Auflagefläche. Zur Benützung wird es um 90
Grad nach oben gedreht. Nun liegt es, von selbst
aufgeklappt, auf der Auflagefläche und kann
konsultiert werden. Das Zusammenklappen
befördert es auch gleich in die Versenkung zurück.
Man kann dieses Möbel für ein, zwei und drei
Abonnentenverzeichnisse bauen, sowie mit weitern

Fächern zur Aufnahme von Adressbüchern
etc. Es ist Wand- wie stehende Ausführung
möglich. Im letzten Fall eignet es sich auch zur
Aufnahme einer Tischstation.

Die Geschirrwaschmaschine der Firma
Stöckli & Erb (Küsnacht b. Zürich), die als
Pionier für Spültische aus rostfreiem Metall
bekannt ist, nimmt deshalb eine Sonderstellung
ein, weil sie direkt mit dem rechts- und dem
linksseitigen Zurichtetisch zusammengebaut ist. Die
Arbeit erfolgt also sozusagen am laufenden Band.
Die Maschine kann ferner versenkt werden und
ihre Oberseite ist dann als Arbeitstisch anzusprechen.

Die Stundenleistung beträgt 4—3000
Stück. Die gleiche Firma zeigte noch ein anderes
interessantes Modell: ein Spültrog, in dessen
Unterteil sowohl ein Druckboiler wie ein Kühlraum

eingebaut sind. Letzterer kann sein Kühl-
medium sowohl durch das eine Rohrschlange
passierende Leitungswasser erhalten wie durch
den Anschluss an die Kälteerzeugungsanlage.

In der Baumesse bemerkten wir Tür- und
Fensterrahmen, sowie Treppengeländer aus der
Aluminiumlegierung Anticorodal. Ferner waren

dort einfache und billige Flaschengestelle
zu sehen von Armin Bossard & Cie. (Fehral-
torf). Die offene Ausführung für 100 Flaschen,
jede im separaten Fach, stellt sicli auf nur
Fr. 38.—. Ovo, Mümliswil, zeigte Bake Ii tgesch irr
in neuen Niiancen, in prächtigem Zitronengelb,
in Orange und in Grasgrün. Die Teetassen
waren in porzellanfeiner durchsichtiger
Ausführung zu sehen. Wir haben uns schon zu oft
über das besondere Verwcndungsgebiet des
Bakelitgeschirrs geäussert, als dass wir auf das
Thema zurückzukommen hätten. A. Tschudin,
Basel, bringt als willkommene Neuheit
unzerbrechliche Schiefertafeln, die man am Jass-
tisch gerne sieht. Schulthess (Zürich) konnte
seine Gross wasch masc hi no etwas verkürzen.
Die Trommel ist nun zur Schonung der Wäsche
mit konischen Löchern verseilen (Vermeiden der
scharfen Kanten).

Originell ist der von Deco (Küsnacht b.
Zürich) geschaffene Toilettenspiegel. F.r hat
in der ganzen Höhe Seitenbeleuchtung, was den
modernen Beleuchtungstheorien entspricht. Aber
die beiden Scitenlampcn sind auf drehbaren
Auslegern montiert. Das ist neu. Ferner ist die Spie-
gclplatte selbst drehbar, wie eine Schranktüre,
weil hinter ihr auf drei Ftageien alle Toiletten-
gegenstände angeordnet sind. Mit Wasserent-
k a 1 k u n g s p r ä p a r a t e n (Wasseren thärtu 11g)

rückten zwei Firmen auf: L. F. Wolf (Zürich)

sollte dies künftig nicht mehr geschehen. Der
technischen Wirtschaftskontrollc stehe als Genius
loci ein treuer Berater zur Seite, der über dem
Einzelprojekt das Gesamtbild der Heimat nicht
aus den Augen verliert und die ästhetischen
Werte neben dem Verkehrswert prüfend in die
Wagschale legt.

Glücklich eingeleitete Bestrebungen lassen
erhoffen, dass Heimat und Naturschutz sich
auch bei uns rechtlich, in einem Bundesgesetz,
tiefer verankern werden — das Ausland hat uns
darin, wie vielfach auch in den Natur- und
Heimatschutzbestrebungen, überflügelt.

Die Schweiz, deren Verkehr wie in keinem
anderen Lande mit der Heimatscholle verbunden
ist, muss den Weg suchen, moderner Kultur
gerecht zu werden, ohne ihr anziehendes Land-
schaftsbild ungebührlich zu verletzen.

Viel beachtet wurde auch das Original-
Drittklasscoupe der S. B. B„ das der Vorführung
der Wagenreklame diente. Es handelt sich
darum, im Bahnwagen selbst Werbeplakate im
Format von ca. 30 x 30 cm langsam am laufenden

Band vorzuführen. Der Apparat ist zwischen
Raucher- und Nichtrauchercoupe eingebaut und
die Bilder erscheinen oberhalb der Türen, in
entsprechenden Ausschnitten. 33 Bilder sind
jeweils zu einem Band zusammengefasst, so dass
die den Reisenden als Zeitvertreib willkommene
Abwechslung vorhanden ist. Diese Angelegenheit

hat speziell der Standvertreter unter sich.
Herr Hügin vom kommerziellen Dienst der
S. B. B„ den wir schon früher die schweizerischen
Verkehrsinteressen in Barcelona, Leipzig und
an der Woba in Basel schon bestens wahren
sahen. Man beschränkt sich auf Reklamen von
Kurorten, Hotels und Markenartikeln.

I Verkehr g

Fremdenfrequenz
Luzern. Laut Mitteilung des offiziellen

Verkehrsbureau sind im Monat März in Luzern
Ö354 (!932: 73öS) fremde Gäste abgestiegen.
Davon entfielen auf die Schweiz 4147 (1932:
4366), auf Deutschland 1203 (1200), auf Amerika
113 (165), auf Grossbritannien 109 (142), auf
Holland 91 (214), Frankreich 283 (516). Italien
120 (136), Belgien 65 (113), auf Österreich 81 (76)
Gäste.

Graubünden. Laut Schluss-Bulletin der
Kantonalen Fremdenstatistik sind im Laufe
der letzten Wintersaison, d. h. in den Monaten
Oktober 1932 bis Ende März 1933, in den Hotels
des Kantons Graubünden 1,498,761
Logiernächte gezählt worden, gegenüber 1,348,904
im Winter 193V32. Die Zunahme beläuft sich
demnach für die soeben zu Ende gegangene
Saison auf 150,000 Logiernächte oder auf rund

II Prozent. Nach den Herkunftsländern der
Gäste entfallen auf die Schweizer 650,332
(588,153), auf Amerikaner 31,881 (29,473), auf
Belgier 21,444 (l(h547). auf Briten 136,941
(84,006), auf Deutsche 391,584 (330,184), auf
Franzosen 69,104 (59,884), auf Italiener 38,851
(34,386), auf Niederländer 76976 (82,450), auf
Österreicher 12,309 (15,793) Übernachtungen
usw. Die stärkste Steigerung hatte der Besuch
aus England, Deutschland, Frankreich und

aus der Schweiz zu verzeichnen.

Bern. Nach dem Monatsausweis des
Statistischen Amtes sind in den Hotels und Gasthöfen
der Stadt Bern im März 11,126 (gegen 11,350
im gleichen Monat des Vorjahres und 11,030 im
März 1928) Gäste abgestiegen. Die Zahl der

Übernachtungen betrug 26,023 (1932: 28,205). —
Die Herkunftsstatistik zeigt, dass sich unter
den 11,126 Gästen 2836 oder 25,5% Auslandgäste

(1932: 27,5) und 8290 oder 74,5% (I932:
72,5) lnlandgäste befanden. Von den Auslandgästen

stammten aus Deutschland 1301 (1361).
Frankreich 414 (613), Italien 153 (176), Öster-
'reich 145 (166). Belgien 161 (164), Holland 107

(117). Grossbritannien 168 (129) und Amerika
124 (134). — Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer

eines Gastes betrug 2,2 (1932: 2,4), Inlandgäste

2,0 (1932: 2,1) und Auslandgäste 2,9

(1932: 3,1) Tage. Die Gäste aus Amerika blieben
durchschnittlich 6,9 (6.1), jene aus
Grossbritannien 4,2 (6,9), die Franzosen 2,4 (2,3.)

und die Deutschen 2,1 (2,5) Tage. Von den

verfügbaren 2128 Betten aller Gaststätten waren

durchschnittlich besetzt 39,3 (1932: 43,7) Prozent.

(Textfortsetzung zweitletzte Seite)

HANDBUCH
DER EIERSPEISEN
von A. Imer.

Glflnzend begulnchtetc Neuerscheinung«
Umfassendste Sammlung von Eierspeisen'
Itezepten mit Illustrationen in Vier/arbon*
druck. Preis Er. 0.80, Porto inbegriffen.

Zu beziehen
durch die Schweizer Hotel-Revue, Basel,
Gartenstrasse 46.

Vorträge am Schweiz. Kongress für Touristik u. Verkehr

Was die Mustermesse brachte
Verschiedenes.

(Schluss)
und H. Zuberbühler, Wil (St. Gallen). Der
Telephonschieber von Huber (Zürich)
erlaubt - das rasche Aufsuchen einer Telephonnummer.

Es ist ein Wandkalender. An Stelle
des Tagesblocs ist ein taschenartiger, mit
Fenstern versehener Behälter, in welchem über 20
alphabetisch bezeichnete Karten stecken. Auf
diesen Karten, die bis 480 Namen und Nummern
an vorgezeichneten Stellen aufnehmen können,
sind nun die wichtigsten Abonnenten von Hand
ein- und nachzutragen, samt den Nummern.
Vorkommendenfalls genügt es nun, die Karte am
Buchstabenzipfel zu erfassen und hochzuziehen,
um einen Abonnenten nach dem andern ins
Fenster treten zu lassen und die Nummer zu
finden.
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A lire par les employes d'hötel!
Etes-vous dejä membres de la Caisse

paritaire d'assurance-chömage pour le
personnel d'hötel et de restaurant (PAHO),
nouvellement creee pour toute la Suisse

Si tel n'est pas le cas, hätez-vous de vous
faire admettre dans cette institution de pre-
voyance, subventionnee par l'Etat, afin de

ne pas tomber dans la misere si dans ces

temps difficiles le travail vient ä vous
manquer.

C'est l'organisation des employes d'hötel
qui a demande l'assurance-chomage pour le
personnel. Ne pas entrer dans l'assurance,
c'est contribuer ä faire croire que ses promo-
teurs ont reclame une innovation superflue.

Et en meme temps c'est une impre-
voyance dont beaucoup peut-etre auront ä

se repentir, car la crise du tourisme et de
I'hotellerie est probablement loin encore
d'etre terminee.

On Se procure des formulaires de de-
mandes d'entree aupres de l'administration
de la Caisse, Gartenstrasse 46 ä Bale, aux
bureaux de l'Union Helvetia ä Lucerne,
Zurich et Lausanne et dans tous les offices
de travail.

Caisse paritaire d'assurance-chömage
pour I'hotellerie suisse, Bale.

Societe Suisse des Hoteliers

ExfraU du procto-verbal
dc I'Assembtte ordinaire

des dliegues
du jeudi 30 mars 1933, au Kursaal de

Zurich

(Suite et fin)

6. Reorganisation de la propagande;
revision des Statuts en ce qui concerne
les cotisations ä la Caisse de propagande;

contrats avec 1'Office du tourisme
et les Chemins de fer födöraux.

Le rapporteur est M. /. Haecky. II
rappelle d'abord les deliberations de
l'Assemblee extraordinaire des delegues du
20 octobre 1932 ä Zurich, laquelle a trans-
forme en decisions les propositions suivantes
du Comite central:

A. En ce qui concerne la reorganisation
proprement dite de la propagande:

1. L'Assembles des delegues de la S. S. H.
approuve le projet de M. le conseiller aux
Etats I)r Keller relatif ä la reorganisation
de la propagande touristique suisse, sous
reserve que les autres interesses tiennent
compte des conditions anterieurement posees
Par la S. S. H.

2. Dans leventualite d'une mise ä
execution du projet Keller conformement au
chiffre 1, l'Assemblee des delegues se declare
d'accord de conclure un contrat approprie
entre la S. S. H. et l'Office suisse du tourisme
et autorise le Comite central ä continuer
les demarches ä cet effet.

3- Dans leventualite d'une mise ä execu-
bon du projet Keller conformement au
chiffre 1, l'Assemblee des delegues accepte
que les cotisations pour la propagande
prevues aux articles 24 et 49 des Statuts
centraux soient de nouveau prelevees sur
les societaires.

B. En ce qui concerne le pre'levement des
cotisations de propagande:

4- En modification de l'art. 24 des
Statuts, la cotisation ä payer par chaque
Uembre de la S. S. H. est fixee comme suit:

a) Pour les membres exploitant des
tels, deux centimes par nuitee sur la base

du nombre des nuitees de l'annee 1931.
b) Pour les membres n'exploitant que

des restaurants, un montant jusqu'ä 500
francs, suivant l'importance touristique de
1 etablissement.

Cette cotisation est prelevee pour per-
mettre ä la S. S. H. de verser sa subvention
ä l'Office du tourisme pour l'annee 1933.
Si l'assemblee ordinaire des delegues de

1933 n'en decide pas autrement, les cotisations

seront prelevees sur la meme base
aussi pour les annees 1933 et 1934.

5. Au minimum, chaque etablissement
doit verser une cotisation representant 40
centimes par lit, meme dans le cas ou la
maison reste temporairement fermee (suivant
proposition de la Societe des hoteliers des

Grisons).
6. Le Comite central est charge de

l'execution de cette decision.

Le Comite central, poursuit le rapporteur,
requt done, en premier lieu, les pleins pou-
voirs necessaires pour passer ä la realisation

du projet Keller, quand certaines
conditions determinees seraient remplies.
De meme etait reglee dejä la maniere dont
les membres de la S. S. H. auraient ä couvrir
les nouvelles depenses. Cependant le Comite
central, etant donnee la grande importance
de cette affaire, a juge opportun de soumettre
ä nouveau ä la presente Assemblee des

delegues tout le probleme de la reorganisation
de la propagande, d'un cote pour mettre
l'assemblee au courant de ce qui s'est fait
dans ce domaine depuis sa derniere reunion,
et d'autre par afin d'indiquer clairement
ä nos societaires pourquoi la revision pro-
jetee des Statuts est necessaire et pourquoi
le retablissement de la cotisation ä la Caisse
de propagande est demande.

M. Haecky souligne le but primordial
du projet Keller: unifier et intensifier le

plus possible notre propagande touristique
suisse ä l'etranger et rassembler a cet effet
les moyens financiers indispensables. Ce

but doit etre atteint, tout d'abord, par un
contrat entre les Chemins de fer federaux,
l'Office suisse du tourisme et l'administration

des postes et telegraphes, et ensuite

par une seconde convention entre l'Office
suisse du tourisme et la Societe suisse des
hoteliers. A propos des projets de contrats
presentes äujourd'hui et etant donnes les

pourparlers et les correspondances echanges
ä ce sujet depuis la derniere assemblee des

delegues, il faut remarquer que conformement

ä la decision primitive et de l'avis
du Comite central, les conditions prevues
des le debut par la S. S. H. doivent etre
maintenues. Bien qu'au cours des dernieres
negociations les points de vue des parties
se soient considerablement rapproches, il
existe encore entre elles des divergences en
ce qui concerne la dure'e des contrats, et
tout particulierement sur la question de
savoir si et dans quelle mesure d'autres
interesses au tourisme, specialement les
chemins de fer prives et les societes de de-
veloppement, peuvent et doivent etre appeles
ä cooperer par certaines prestations financiers

ä la reorganisation de la propagande,
afin d'alleger equitablement les charges
de I'hotellerie. Maintenant comme aupara-
vant, le Comite central estime qu'ä ces
co-intcresses au tourisme ilfaudrait demander
des cotisations exactement fixees et qu'ow
ne saurait songer a une entente avant Vaplanis-
sement de cette divergence. II semble que
1'accord sera plus facile en ce qui concerne
la duree des engagements contractuels. Pour
etre complet, il faut relever encore une
autre condition posee par la S. S. H., celle
de la reorganisation de l'Office suisse du
tourisme. Les pourparlers ä cet egard ne sont
pas encore termines, mais on peut envisager
que les voeux de notre Societe seront pris
integralement en consideration. En ce qui
touche la convention entre les C. F. F. et
l'Office du tourisme, les conditions formulees

par I'hotellerie sont remplies ä quelques
exceptions pres, sur lesquelles il s'agira de

prendre encore definitivement position des

que nous aurons connaissance des intentions
du comite de l'Office du tourisme ä propos
du projet de contrat. L'hötellerie a en outre
ä presenter aux Chemins de fer federaux
differents voeux dont la realisation lui
semble etre une condition prealable de saines
relations contractuelles. Ces voeux s'ap-

pliquent ä l'attitude des C. F. F. vis-ä-vis
du tourisme et de I'hotellerie, comme dans
toutes les questions soulevees par l'ensemble
du probleme touristique. Le Comite central
exposera ä la Direction generale des C. F. F.
ses reserves et ses desiderata, afin d'aplanir
la voie vers une collaboration reelle et
efficace, dans- l'interet de tous les milieux
dependant du tourisme. Pour la suite des
tractations ä entreprendre dans le domaine
de la reorganisation de la propagande, le
Comite central vous presente la proposition
suivante:

L'Assemblee des delegues autorise le Comite
central ä continuer les pourparlers avec l'Office
suisse du tourisme et la Direction generale
des C. F. F. et ä conclure une convention,
mais toujours dans le sens des decisions de

l'Assemblee extraordinaire des delegues du
20 octobre ig32 et sous la reserve expresse
qu'il soit ienu compte convenablement et

equitablement des conditions formulees alors
et confirmee's äujourd'hui par la S. S. H.

Le rapporteur expose ensuite les motifs
qui obligent ä prelever sur les societaires
une cotisation speciale ä la Caisse de propagande,

ainsi que les avantages et les charges
resultant pour les hoteliers de ces contributions

ä la S. S. H. Les deux conventions
dont il a ete question plus haut imposent
ä la S. S. H., en plus de sa subvention ac-
tuelle, de nouvelles prestations financieres
en faveur de l'Office du tourisme. Durant
une periode dite de transition, c'est-ä-dire
depuis la signature du contrat jusqu'ä la fin
de 1934, ces prestations s'elevent ä 75.000
francs par annee. Elles atteignent 150.000
francs pour 1935 et 1936 et sont fixees
ä 200.000 francs pour les annees suivantes.
Si les contributions d'autres interesses au
toAicisme sont * superieures ä- leurs chiffres
respectifs actuels, la contribution de la
S. S. H. se reduira de la moitie de ces

plus-values. Toutefois, dans les annees
d'affluence normale, la S. S. H. de'vra en
tout cas fournir au moins 150.000 francs.
Apres1 de longues discussions avec les C. F. F.,
la duree du contrat a ete fixee tout d'abord
ä 12 ans, avec un delai de denonciation de
deux ans avant son expiration. S'il se

produit, dans des circonstances totalement
modifiees, des divergences ä propos de

l'application de la convention, les parties
contractantes pourront faire appel ä un
arbitre, qui tranchera la question du montant
des versements de la S. S. H. L'augmenta-
tion des prestations de notre Societe entraine
une augmentation correspondante de Celles
des C. F. F., de l'administration des postes
et telegraphes et de l'Office suisse du
tourisme. Ces augmentations sont reunies
dans un Fonds commun, administre en
commun par les trois institutions, et qui
doit etre consacre dans une proportion
allant jusqu'ä 80% ä couvrir les frais de
creation de nouvelles agences des C. F. F. ä

l'etranger. Le reste est destine ä alimenter
un Fonds de reserve pour la propagande.
D'autre part, cette concentration des forces
pripcipales entraine une collaboration des
autres groupements interesses au tourisme,
entreprises privees de transports, societes de

developpement, etc., pour lesquels on prevoit
aussi une augmentation de leurs prestations
en faveur de l'Office du tourisme.

Les obligations speciales incombant aux
C. F. F. consistent dans la creation de

nouvelles agences en Italie, en Belgique,
en Hollande, en Tchecoslovaquie et en
Hongrie, qui porteront alors, ainsi que les
bureaux dejä existants, le titre de Suisse
Tourisme, agence officielle des Chemins de

fer federaux. L'Office du tourisme et
l'administration des postes et telegraphes auront
le droit d'entretenir ä leurs propres frais
1111 ou deux fonctionnaires dans les agences
des C. F. F., en vue de soigner leur propre
propagande pour le tourisme automobile
et aerien et d'assurer le service des renseigne-
ments generaux. Enfin les C. F. F. s'en-
gagent ä exclure de la propagande faite par
leurs agences tous les groupements et entreprises

qui ne versent pas une contribution
appropriee ä l'Office suisse du tourisme.

Les obligations speciales de l'Office du
tourisme consistent dans l'attribution ä la
S. S. H. d'une plus forte representation dans
le comite de l'Office et dans ses autres
organes, ainsi que dans la reorganisation
de l'institution dans le sens d'une unification
de la direction et d'une simplification de
l'administration et des services. Le projet
de revision des Statuts de l'Office du tourisme
prevoit ä ce sujet, entre autres, la creation
d'une commission de direction avec un
nombre restreint de membres, l'elargissement
du comite, la fusion du Conseil du tourisme
avec l'Assemblee des delegues de l'Asso-
ciation suisse pour le developpement du
tourisme et la constitution d'assemblees
d'arrondissements dans certains cantons et
regions, pour deliberer sur les affaires de
l'Office et elire des delegues. En outre,
l'Office du tourisme doit prendre une part
plus grande ä la reclame collective organisee
par les C. F. F. et, ä partir de 1937, se

charger de la preparation de tout le materiel
et de toute la documentation necessaires

pour la propagande generale.
Tels sont les points, declare le rapporteur,

qui ont conduit aux decisions de la derniere
Assemblee des delegues en ce qui concerne
notre contribution ä la Caisse de propagande.
Mais comme depuis lors il s'est manifeste
des incertitudes et des malentendus de toutes
sortes dans ce domaine, le Comite central
aresolu, comme onTa dejä dit, de soumettre
de nouveau toute cette affaire aux delegues
de la S. S. H. II le fait notamment ä cause
du mecontentement provoque par le taux
unique de la cotisation par nuitee et aussi

parce qu'il ressort de correspondances revues
que l'amendement additionnel de la Societe
des hoteliers des Grisons n'a pas ete partout
exactement compris. En depit d'une cer-
taine opposition, qui aura tout ä l'heure
l'occasion de s'exprimer et de presenter
des propositions, le Comite central garde
son attitude precedente et propose ä
l'Assemblee des delegues de modifier comme suit
l'art. 24 des Statuts centraux:

Art. 24. 1. La S. S. H. preleve sur ses

membres une contribution speciale pour la
propagande touristique.

2. Cette contribution est la suivante:
a) Pour les membres exploitant un hotel,

deux centimes par nuitee, payables comme
la cotisation de societaire dans le courant
de l'ete, sur la base du nombre de nuitees
enregistre l'annee precedente. Chaque entre-
prise doit fournir au minimum une contribution

de 40 centimes par lit, meme dans le
cas oil l'exploitation reste momentanement
suspendue.

b) Pour les membres exploitant un
restaurant, jusqu'ä 500 francs, suivant
l'importance touristique de letablissement.

Exceptionnellement, l'Assemblee des

delegues peut augmenter la contribution de

propagande, au maximum jusqu'au double.

3. Chaque hotel membre de la Societe
doit communiquer au Bureau central, pour
le xer avril, l'ctat des nuitees enregistrees dans
l'etablissement pendant l'annee precedente.
Ces indications peuvent etre contrölees

par les organes de la Societe.

Les societaires qui n'ont pas fait cette
communication au terme fixe sont taxes d'of-
fice et perdent tout droit de recours.

Les cotisations
"

de propagande sont
destinees en premiere ligne ä faire face

aux engagements contractus vis-ä-vis des

Chemins de fer federaux et de l'Office
suisse du tourisme. Les excedents eventuels
sont verses dans un fonds oil l'on pourra
puiser en cas de necessite pour compenser
les moins-values des annees defavorables.

La discussion est ouverte.
M. Th. Imfeld (Aarau), au nom du

groupe des hotels de passants et de voyageurs
de commerce et des petits hotels, s'oppose
ä la fixation d'un taux unique de deux
centimes par nuitee pour les cotisations ä la
Caisse de propagande. II considere comme
inequitable de charger egalement toutes

I



les categories d'hötels, d'autant plus que
les circonstances varient considerablement
d'une classe d'etablissements ä l'autre et.
que les classes superieures encaissent de

beaucoup plus fortes recettes de logement
que les petites exploitations. Et en premiere
ligne il n'est pas juste que les hotels de

passants et les petits hotels, qui a cause
de la composition de leur clientele doivent
travailler constamment sur la base des prix
minima, aient ä supporter les memes charges
de propagande que les etablissements des
autres categories. Au nom de son groupe,
l'orateur presente une contre-proposition,
dont le point essentiel est ainsi concur

1. La S. S. H. preleve sur ses membres
une contribution speciale pour la propagande
touristique (Art. 49).

2. Pour la perception de cette cotisation,
les etablissements affilies k la S. S. H. sont
repartis en trois categories et les taux des
cotisations de propagande sont echelonnes
comme suit:
Categorie A: Maisons de ier et de tout

ier rang, 2 y2 centimes,
Categorie B: Maisons de 2me rang,

2 centimes,

Categorie C: Maisons de 3me rang,
pensions, hotels de voyageurs de
commerce et de passants, ix/z centime.

Les autres postulats du groupe des
hotels de passants et des petits hotels
correspondent, declare l'orateur, aux propositions

du Comite central. Le groupe insiste
cependant sur l'acceptation de l'echelle
ci-dessus, qui seule lui permettrait de faire
face ä ses charges. II est bien resolu ä

pratiquer une collaboration confraternelle,
mais il fait appel en retour a l'esprit de
solidarity des autres groupes.

M. le President central declare alors que
le Comite peut accepter la repartition en
trois categories et le taux de cotisation
echelonne.

M. R. Baehl (Geneve) critique la trop
longue duree prevue pour le contrat envisage
(12 ans) et le taux unique des taxes de

propagande. II soutient sur ce point la
proposition des hotels de passants. — M. le

Dr Zimmermann (Bale) preconise le rejet
du projet Keller pour la reorganisation de
la propagande, ä cause de la trop longue
duree de la convention envisagee et du danger
de la concentration exageree de la
propagande dans une seule main. — M. Bisinger
(Lugano) s'oppose egalement ä la duree
de 12 ans, parce que la durete des temps
interdit de se lier pour une aussi longue
periode. — M. L. Meisser (Klosters) appuie
les propositions du Comite central; mais
11 serait souhaitable, selon lui, que l'as-
semblee fasse nettement savoir qu'elle s'at-
tend fermement ä une reorganisation fonda-
mentale de l'Office suisse du tourisme. —
Sous ce rapport, le President central est en
mesure de fournir des explications rassu-
rantes.

M. W. Doepjner (Lucerne) fait connaitre
assez longuement la maniere de voir de sa
section. Lucerne estime tout d'abord trop
longue la duree de la convention pendant
12 annees; il serait plutot justifie de limiter
nos engagements ä une periode de six
ans. L'orateur s'eleve ensuite contre les
sentiments ouvertement defavorables ä l'hö-
tellerie qui regnent dans certains milieux
des Chemins de fer federaux, oü se manifeste
une forte incomprehension de la situation
difficile de notre branche, notamment en ce

qui concerne les prix d'hötel, qui sont
cependant conditionnes dans une large
mesure par le coüt eleve de la vie dans notre
pays. A propos de la collaboration financiere
des interesses prives, l'orateur estime que
notre Societe peut conclure une convention
avec l'Office du tourisme seulement ä la
condition que les prestations financieres de
cette categorie d'interesses servent ä di-
minuer les charges de l'hötellerie. En tout
cas, il faut absolument faire dependre la
signature du contrat de la reorganisation et
de la transformation de l'Office du tourisme,
afin que nos societaires soient rassures
par la conviction que la subvention de la
S. S. H. est reellement employee pour la
propagande. M. Doepfner emet ensuite
diverses remarques sur la question de l'arbi-
trage en cas de divergences avec les C. F. F.,
ainsi que sur la representation de la S. S. H.
dans les organes dirigeants de l'Office du
tourisme. II conclut en estimant que toute

cette affaire n'est pas encore suffisamment
eclaircie et en sollicitant des explications
sur les points qu'il vient de toucher, dont
plusieurs ont une grande importance.

Le rapporteur et M. le President central
fournissent les explications desirees. M. le
Dr H. Seiler souligne en particulier la
disposition du projet «de contrat et les
assurances du comite de l'Office du tourisme
d'aprfes lesquelles les contributions des
interesses prives vont au dit Office et sont
comptees pour moitie en deduction de la
subvention de la S. S. H. Le materiel de
propagande des entreprises de transports et
d'autres interesses ne fournissant aucune
subvention k l'Office du tourisme ne sera
pas distribue par les agences des C. F. F.
D'autre part, la question de la duree des
contrats a ete touchee au cours des derniers
pourparlers avec la Direction generale
des C. F. F. et l'on nous a laisse prevoir,
comme ultime concession, une duree de neuf
ans. En tirant un exemple de la pratique,
M. le President central montre que les
prestations demandees des membres de
la S. S. H. ne sont relativement pas
considerables, car ces montants peuvent etre
facilement inclus dans le budget de la reclame.
Mais tout ce probleme de la reorganisation
de la propagande ne doit pas etre envisage
seulement .du point de vue strictement
economique et financier; il faut le considerer
egalement du point de vue psychologique.
A cet egard, il est particulierement important
que l'hötellerie regoive aujourd'hui la possibility

de faire la preuve de sa bonne volonte
de collaboration aux efforts entrepris. L'orateur

partage entierement l'avis de ceux
qui estiment qu'il n'est guere agreable d'assu-
mer de nouvelles charges dans des temps
aussi difficiles. Mais il faut songer que c'est
precisement en periode de crise que l'on
peut attendre les meilleurs resultats de
^intensification de notre propagande k
1'etranger. « Qui n'avance pas recule », dit
le proverbe. C'est maintenant tout speciale-
ment que nous devons redoubler nos efforts
dans le domaine de la propagande pour
faire tete avec des chances de succes k la
concurrence etrangere et • pour maintenir
ä notre pays sa renommee de pays
touristique par excellence. II sera tenu compte

dans une large mesure de la revendication
de la S. S. H. tendant ä obtenir plus d'in-
fluence dans l'organisation et l'execution de

la propagande touristique, grace ä la
transformation et ä la simplification des rouages
de 1'Association nationale suisse pour le

developpement du tourisme. Ceci se produira
notamment ensuite de la creation de sous-
groupements regionaux deliberant sur les
affaires de l'Office du tourisme et designant
des delegues aupres du dit Office, ensuite aussi
du renforcement de la representation de
la S. S. H. danfe les organes dirigeants de

l'Office du tourisme. Nous pouvons ajouter
entierement foi aux assurances qui nous
ont ete donnees sur ce point egalement.

M. Stijjler-Vetsch reconnait que le projet
de reorganisation de la propagande s'inspire
de grandes idees et il recommande de l'ap-
puyer de toutes parts. II faut en premiere
ligne, et non pas seulement au point de vue
financier, prendre en consideration les efforts
toujours plus considerables des pays qui
sont nos concurrents touristiques. Notre
propagande reclame imperieusement des

ameliorations, si nous ne voulons pas capitu-
ler devant la concurrence. En ce qui concerne
la collaboration des C. F. F. et de l'Office
du tourisme, l'orateur se declare satisfait
des assurances donnees au Comite. II fait
observer toutefois qu'au cours des premieres
annees, c'est-a-dire pendant la periode dite
de transition, les recettes de la Caisse de

propagande depasseront vraisemblablement
les besoins du subventionnement de l'Office
du tourisme par la S. S. H. On pourrait
se demander par consequent s'il ne serait

pas opportun de reduire le taux de la cotisation

par 7
nuitee, c'est-ä-dire de diminuer

les charges des societaires durant cette
periode critique. D'autre part, M. Stiffler-
Vetsch estime que l'installation de fonction-
naires de l'Office du tourisme et de l'Ad-
ministration des postes dans les agences des

C. F. F. doit constituer une condition stricte
de la part de notre Societe, car le tourisme
automobile et aerien joue pour notre hötel-
lerie un role toujours plus important. L'orateur

exprime sa satisfaction de l'adhesion
de principe du Comite ä l'echelonnement par
categories du taux de la contribution ä la
Caisse de propagande. II conclut en re-

Wolldecken, Steppdecken,
Daunen - Steppdecken,
Duvetsdecken u. Kissen

Umarbeiten von Duvets
in la. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken u. Bettwaren-Fabrik

A. Staub & Cie.
Seewen (Schwyz)

Im Zentrum d. Geschäftsviertels u.Verkehrs einer
Grosstadt wäre für

[oDfiserie, Diäl.-vfl. Restaurant

besonders geeignetes Ecklokal, sehr günstig xn
(2960) vermieten. OiC. Schlatter, Zürich, Bahnhofitr. 40.

Jeune couple capable cbercbc & adteter
de suite

Höfel ou Pension
de 30 ä .50 lits. Offres sous chifTre M. A.
280-1 ä la Revue Suisse des llötels, ä Bäte 2.

•
GROSSERES
B©irghot©l
in günstiger, gut frequentierter Lage
(Zentralschweiz) ist auf nächste Sommersaison günstig

zu verpachten. Interessenten erhalten Auskunft

unter Chiffre 0. F. 9599 Lz. an Orell FOssli-AnnoneWi

Luzern.

Zu verkaufen, evtl. zu verpaditen,
per sofort oder später, eine stets gut besuchte

Holcl-Pensioi«
mit Restauratlonsbetrieb in verkehrsreicher Gegend
der Innerschwei/.. Wessen Aufgabe des Wirtebe-
rufes zu sehr vorteilhaften Bedingungen
abzugeben. Anfragen sind zu richten unter Chiffre
L. S. 2807 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Ausländischer Verein wünscht gediegen
eingerichtetes kl. Hotel (etwa 30 Retten, fl. Wasser,
Zentralheizung) an gutem Zwcisaisonplnlz zu
kaufen, um das Haus als Fcrienhnus fürdie
Mitglieder zu bestimmen. Detaillierte Offerl.
unt. Nr. F 221905 Ab an Rublicitas Lausanne.

In Ober 7000 Holeis und Restauranis glSnzend bewührt
Generalvertretung für die ganze Schweiz:

Th. Meyer-Buck Sohn & C° Zürich 1
Porzellan — Kristall — Metallwaren

/Oes annonces r6p£t£es
multiplient l'efficacli&

de vos insertions I

Für Hors - d'oeuvre - Platten
feinstgeschnittener

Ochsenmaulsalat
In Dosen zu
1 kg und 2% kg

J. Buser
Conservenfabrik
Stein - Aargau

HOTEL-BETRIEBE
erfahren Billigste

ZENTRALHEIZUNGSKOKS-
U. KOHLENBEZUGSQUELLE
zu Groaiverbraucher-Prelien bei sofortiger Aufgabe des
Jahresbedarfes unter Chiffre 0F 884 Z. an Orell Füssli-Annonceil, Zürich,
Zürcherhof, weil diskrete Behandlung notwendig. Hoteliers,
welche einkaufen ohne vorherige Verhandlung, schädigen sich
selbst! (Prima Referenzen aus Hoteliers-Kreisen.)

Berücksichtigt die Hotel -Revue- Inserenten i

Familienverhältnisse halber ist ein wanderbar gaft gelegenes

Hotel in Graubünden
zu verkaufen.
35 Betten, kunn leicht auf 50 erhöht werden. Restaurant, Speisesaal,

Garagen, schöner Umschwung, konkurrenzlose Situation.
Jnhresgeschäft (2 Saisons). Reichhaltiges Inventar. Kaufpreis
Fr. 85000.—, Anzahlung Fr. 20000.—. (Nur 33/iü/o Hypotheken.)
fiefl. Offerten unter Chiffre H.G.2813 an die Schweizer Hotel-
Revue, Hasel 2.

Fensterfabrik u. Glaserei

J. G. FLUHRER
Zürich 7Forchstrasse 232—234

Telephon Nr. 25.015
Spezialität:

Schiebefenster
zum hochschieben und
zum seitwärtsschieben.
Prima Referenzen.

Teleg.: Fluhrerfenster

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Hotel-Restaurant
zu pachten, eventl.
zu kaufen gesucht
von anerkannt tüchtigen Fachleuten.
Offerten unt. Chiffre L. D. 2789 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

„A$ko" Steppdecken
sind Qualitätsdecken



commandant l'acceptation unanime des

propositions du Comite central, lequel rnerite

pleinement qu'on lui fasse confiance pour
le reglement definitif de toute cette affaire.

M. le President central souligne que
d'apres l'art. 49 des Statuts c'est l'Assemblee
des delegues qui est competente pour
decider de l'utilisation des sommes entrees
dans la Caisse de propagande. Si done
les cotisations des societaires donnent un
excedent, l'Assemblee des delegues pourra
reduire le taux des cotisations. En ce qui
concerne la propagande dans les agences
des C. F. F. en faveur du tourisme automobile

et aerien, le projet de convention prevoit
expressement l'adjonction de fonctionnaires
de l'Office du tourisme et de l'Administration
des postes pour liquider les affaires dont
les representations des C. F. F. n'ont pas
ä s'occuper.

M. le Directeur Dr Riesen donne encore
quelques explications complementaires ä

propos de l'arbitrage prevu dans le projet
de convention en cas de divergences entre les

parties contractantes. II passe ensuite ä la
question des cotisations de propagande des
hotels de voyageurs de commerce et de

passants. La formule proposee par le groupe
des hotels de passants et des petits hotels
appelle certaines objections, notamment en
ce qui concerne son application pratique.'
Elle prevoit trois categories d'etablissements
et range les hotels de passants et de voyageurs
de commerce dans la troisieme categorie. Mais
il serait extraordinairement difficile de determiner

quels hotels sont reellement des hotels
de passants et de voyageurs de commerce, car
il s'en trouve dans toutes les classes d'etablissements

hoteliers et dans toutes les localites.
La repartition proposee serait inequitable.
Au surplus, la .plupart des maisons de ce

genre etant de 2me ou de 3me rang, la
difference du taux de cotisation sera minime.
L'orateur propose done de supprimer, pour
la troisieme categorie de cotisations de

propagande, les mots «hotels de voyageurs
de commerce et de passants ». En outre,
en modification de l'art. 49 des Statuts, il
propose de supprimer le deuxieme alinea
de cet article, qui est devenu suranne. La
mise au net du nouveau texte de l'art. 49
pourrait etre confiee au Comite central.

M. le President central Dr Seiler declare

que le Comite central se rallie ä la proposition

de la Direction de supprimer, pour les
maisons de la troisieme categorie de cotisations

de propagande, les mots «hotels de

voyageurs de commerce et de passants».
II met aux voix cette proposition, qui est

acceplee par l'assemblee ä line forte majo-rite.

M. le President central passe alors
aux votations sur les points principaux
soumis ä l'assemblee. Le Comite central
est autorise a coniinuer les pourparlers avec

I'Ofjice suisse du tourisme et avec la Direction
generale des Chemins de fer fe'de'raux en vue
de la conclusion d'une convention pour une
dure'e de neuf anne'es.

L'art. 24 des Statuts est appro live ä

l'unanimite dans le texte propose par le

Comite, avec introduction de la proposition
du groupe des hotels de passants et des petits
hotels, impliquant des cotisations echelonnees

et prevoyant ä cet effet trois categories d'etablissements

et de taux de cotisations: a) Hotels
de ier rang et de tout ier rang, 21/, centimes;
b) Hotels de 2me rang, 2 centimes; c) Hotels
de jme rang et pensions, 2centime par
nuite'e.

De meine 'art. 49 des Statuts est adapte
aux circonstances actuelles par la suppression
du deuxieme alinea.

M. le President central remercie les

delegues pour les decisions qu'ils viennent
de prendre et exprime l'espoir qu'elles seront
utiles ä la Societe et ä chacun de ses membres.

7. Initiative pour un impöt federal de
crise.

M. le Directeur Dr Riesen donne des

renseignements detailles sur le veritable
caractere de cette initiative et expose
specialement la gravite des nouvelles charges
qu'une acceptation eventuelle du projet
en votation populaire imposerait ä l'hötellerie
et ä ses membres. La resolution suivante,
presentee par le Comite central, est votee
ä l'unanimite:

L'Assemblee des delegues de la S. S. H.
considere que l'impöt de crise envisage n'est
pas supportable par l'hötellerie de'-jä ires
lourdement chargee. Elle y voit au surplus
un impöt de classe, partial et inj liste, et

recommande aux membres de la Societe, dans
1'eventualite d'une votation jederale, de le

repousser strictement.

8. Questions öconomiques interes¬
sant l'hötellerie.

Le Secretaire du Service de renseignements

economiques de la S. S. H., Dr Imfeid,
a etc charge par le Comite central de faire
sur ce theme une breve conference. II expose
tout d'abord les progres de l'organisation
corporative dans les milieux de la production

et leur influence croissante sur I'ap-
provisionnement du pays. Puis il attire"
l'attention sur les rapports de la S. S. H.
avec ces organisations de producteurs et
souligne l'enorme importance de l'hötellerie
comme grand consommateur de produits
nationaux, specialement de produits agricoles.
Cette importance justifie les revendications
de l'hötellerie ä l'egard des groupements de

producteurs en ce qui concerne la qualite de
la marchandise et la determination des prix.
L'hötellerie est disposce ä donner satisfaction

dans toute la rnesure du possible aux
voeux des agriculteurs relatifs au dcveloppe-
ment de la consommation des produits du
pays. Cependant, en raison de la composition
de la clientele des hotels, il ne saurait pas
etre question d'une exclusion totale des

marchandises etrangeres. La production
indigene n'est pas en etat de remplacer
certaines importations d'importance primordiale

pour notre hötellerie. II faut done
faire appel ä la clairvoyance et ä la
comprehension des autres branches economiques
pour obtenir que l'on tienne cquitablement
et pleinement compte des revendications
et des voeux de l'industrie höteliere, bases

sur des besoins tres reels et de fait. L'orateur
parle ensuite contre le projet d'imposition
föderale des boissons, dont il est beaucoup
question actuellement et que 1 hötellerie ne

pourrait pas supporter. II demande enfin
de tous les hoteliers une devouee
collaboration aux efforts du Bureau central et
de son Service de renseignements economiques,

collaboration consistant surtout ä leur
fournir la documentation necessaire pour
developper une activite toujours plus efficace
dans l'interet de tous les membres de la
corporation.

M. R. Baehl (Geneve) appuie cet appel,
en faisant ressortir les succes tres appreciates
obtenus des sa premiere annee d'activite
pa r le Service de renseignements economiques.

9. Rapport sur la Caisse paritaire d'as-
surance-chömage pour l'hötellerie.

M. le Directeur Dr Riesen expose l'organisation

et l'activite de cette nouvelle institution,

dont la gerance a ete confiee ä notre
Bureau central, respectivement au chef de
notre Service de placement, sous la haute
surveillance de la Direction. Le rapporteur
renseigne en particulier sur la participation
actuelle ä la Caisse, sur les prestations dejä
fournies par cet organe, sur sa situation
financiere presente et sur les dangers que
court la Caisse d'assurance pour l'avenir,
du fait du peu d'interet manifeste par le
personnel d'hotel lui-meme. L'orateur
considere que le maintien de 1'institution
d'assurance-chömage est une question de

prestige pour l'hötellerie et il fait appel,
en raison de l'extension du chömage dans
notre profession, ä la collaboration et ä

l'appui de tous les membres de la S. S. H. en
faveur de cette oeuvre sociale.

10. Elections.

a) De membres du Comite central. — Les
membres du Comite arrives au bout de leur
periode statutaire de fonctions de six annees
et non reeligibles sont MM. Hans Bon ä
St. Moritz, W. Michel ä Gstaad et A. R. Zaeh-
ringer ä Lugano. II est necessaire en outre
de remplacer M. Hermann Kracht, de
Zurich, decede. — M. le President central
exprime les meilleurs remerciements de la

L'hötellerie
suisse en chifffres

Resultats des plus recentes statis-
tiques de la Soci£t6 Suisse des
Höteliers. Prix: Fr. 2.— Editions
frnnpaisc ou nllemande, au

Bureau central de la Soclötö Suisse des
Höteliers, Bäle.

LEBENDE ODER KÜCHENFERTIGE

FORELLEN
anerkannt unübertroffene Qualität, zu-
verlässigste Bedienung — preiswert

Poreuenzndü A. 6. Bronnen - Tel. 80
Komplette, prachtvolle, moderne Glasbassins inkl.

LuAbrause nur Fr. 160.—.

Millionen Eier
*e«Ien jährlich frischcrhnl-

ten durch

garantol
Eierkonservierungsmittel

»S^K-elufuch. sauber-
W Pi- - Kleinste Packung
güfrien ^a^'n in I)ro-

hmifti *P°iheken und Ivo-
^iaiwarenhanrtlnngnn.

Jasskarten
en gros für alle Kantone.

Prima Schweizer Fabrikat.
(Rücken gelb gesternt.) Franz.,
Deutsch doppelt, Deutsch einf.

36 Spiele Fr. 13.50 portofrei
72 „ „ 25.- „144 „ „ 48.- „

Hombre 36 Spiele Fr. 15.—
Bridge 12 Spiele Fr. 12.—

plus evcntl. Stempelgebühren.
1000 hyg. Trinkhalme Fr. 7.—
1000 Zahnstocher Fr. 2.40
1000 Menükarten Fr. 18.—
1000 Luxus-Servietten Fr.20.—
1000 Eintrittsbillette Fr. 3.—
1000 Tanzkontroller Fr. 20.—

Aug. Neuhaus, Biel 7

Brüggstrasse2 — Teleph. 45.56.

Nur gegen Nachnahme

Spültisch-
Anlagen
eigene Anfertigung
u. zugehörige Abdeckungen

usw. in glatt od. Ryffel,
auf Wunsch ganze Buffets
und fertige Anlagen,
moderne Gläserrechen usw.
für Hotels, Pensionen,
Restaurants für alle Zwecke
erstellt in tadelloser
Ausführung zu billigsten Preisen

b. prompter Bedienung
Ed. Kunz, Zürich 5
Kech. Spenglern). SanltHre

Anlagen. Zentralheizungen.
Buffets- und SpMantagen.

Techn. Büro. - Tel. 32.728.
Gasometerstrasse 32

Alle Spezialanfertigungen.
Referenzen.

(ieMichi gi'branchle aber gut-
erluiltcne
40-50 Stühle und
12 daznpaffendeTifdie
80x80 cm. für eine Weinstube.
40 bis 50 Stühle, 12 dazlipas-
sende Tische. 80 x 80 cm, für
Terrasse. Emil Real. Vaduz,

Liechtenstein.

Inserieren
bring! eewlnn

DON'T SAY WHISKY
-SAY

JOHNNIE

Agents gdndraux pour la Suisse:

HUGUENIN S. A., LUCERNE

Englische Sprachschule
Alle Anfragen sind zu richten

The Mansfield School of English, 6, Nicoll Road, London N.W. 10

Die Schule ist empfohlen durch den Internationalen
Hotelbesitzer-Verein in Köln und wurde vön einem Mitglied dieser
Organisation persönlich besucht.

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Restaurants

In allen Grössen u. Preis-
Ligen In der ganz. Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratls-Aus-
wahlliste. — Gute Objekte
werden stets zu günstigen
Bedingungen aufgenommen.

Seriöse und diskrete
Behandlung. Vieljährige
Erfahrung.

Liegenschaftenburcau
JL Macek-KSssler, Luzern

PUatuutruae 3a

WalltferSpargeln
Koli 5 kg 21/2 kg
la. Auswahl Fr. 8 — Fr. 4.20
2. „ «50 „ 3.50

Dondalnaz, Charral.

Zu veikanfen in bekanntem
Kurort des Ucrner Oberlandes

tarnt
mit 50 Zimmern u. 70 Bellen
für Fr 300,000.—. Anzahlung
nach rebereinkunft. Umsalz.
Fr. HO 100,000.—. Krstes Haus
am Platze, seit 35 Jahren im
gleichen FnmMienbesitze. —
Nflh»*rc Auskunft unter Nr. 00
durch das Verwaltungshurcau
R. B a u m !i n n, Seheuehzer-
strasse 12, Zürich 6.

Padfard
8 Zyl., 32 PS.. 8 9 Plätze
mit Schweiz. Sun-Saloon-

Pullman n-Carrosserie,
Vierradbremsen elc,
besonders geeignet für
Kurhaus od. Hotel (Zubringerdienst

oder Ausflüge),
ümstandshalber äusserst günstig

abzugeben. Anfragen
sind zu richten unter 0F
797 Z. an Orell IflsslI-Annon-
cen, Zürich, Zürclierhof.

ffi&llctden,
{uler&fäteme

empfiehltals Spezialität

WILH*
BAUMANN
HORCEN

A vendre ou ä louer
pour cause de döcös röceni,

Grand Höfel
de 140 cfaambret.

Conditions trös avantageuses.
S'adrcsser «HÖtefs-Office» Transactions Hötelieres,
R. Petitot. Genöve.

LUGANO
Wegen Abreise zu vermieten: am Quai, giltbesuchte,
kleine, modern eingerichtete

FREMDEN - PENSION
(12—14 Betten). Prima Zukunft für alleinst. Dame,
Koch, Köchin, event, junges Ehepaar. Offerten unter
Chiffre O F 1192 U an Orell Füssli-Annoncen, Lugano.

III

Zu verkaufen
aus Privathand sehr günstig per Occasion

Hispano-Sutza
0 Zyl., Landaulet, 6/7 plätzig, mit Trennungsscheibe,

sehr geräumiger Wagen, in tadellosem
Zustand, wenig gefahren, ca. 14 000 km. Neupreis

des Wagens ca. Fr. 60,000.— wird heute
zum Preise von Fr. 13,000.— abgegeben. Für
Hocel sehr geeignet. — Offerten unter Chiffre
Z 3366 Q an Pabllcltas, Basel.

Excellent Orchestre
4 ou 5 musiciens, Suisses et dnniicilies, chcrche
engagement pour snison d'ele. References Suisse et
Stranger. Offres ä Thony Berthold, chefd'orchestre,
Palace Hotel Montreux.

Pour la saison d'£i£ ä Gcnivc on cherche
1 lingäre-itappeusB
laoEUSB de linge
i femme de diambre personnel

OfTres sous chiffre (1. K. 2802 ä In Revue Suisse des
Hotels ä Bfile 2.

Ihre
Gäste

JRenxr
nur gute Musik mit gutem
Verstärker • Apparat und den
besten Platten Columbia.

J. Kaufmann, Zürich
Theaterstr. 12

Rotelfahnen
in Schweizer- u. Kant.-Farben
in jeder Ausführung u. Grösse,
ausländ. Fahnen, fabriziert
und liefert Heinr. Stüssl-Hefti,
Mollis.

PRIMA SEIFEN
liefern vorteilhaft

SPEZIALSEIFEN, WASCH-,
FLECKEN- u. PUTZMITTEL

CHEMISCHE
U. SEIFENFABRIK STALDEN (EKHEITAl)

Zu kaufen gesucht eine gut
erhaltene

Fleischschneidmaschine
Off. mit Angabe des Preises unt. Chiff. N.
H. 2781 an die Schw. Hotel-Revue, Basel 2.

Reelle Occasion zu verkaufen

Hotchkits
Typ. A. M. 2, sehr schöner Wagen, 4 Cyl.,
12,3 PS., oben gesteuert, Motor frisch
revidiert. Der Wagen ist wie neu, mit
Rollverdeck, Gfncii sehr gut bereift, neuer
Batterie, nach neuester Vorschrift ausgerüstet,

eignet sich sehr gut für Botel- oder
Taxl-Beschüft, da G8 plätzig. Preis netto
Kassa Fr. 2 800.—. Offerten unt. Chiffre A. B.
2780 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.



Societe aux collogues sortants, qui se sont
acquis des merites tout particuliers en
collaborant activement aux efforts realises

pour le bien de l'hotellerie.
M. G. Giere (St. Moritz) saisit cette occasion

pour souligner la grande activite de
M. le President central, qui peut etre assure
de la pleine confiance et de l'appui de

toute la Societe. — M. le Dr Seiler remercie

pour cette manifestation de confiance, qu'il
reporte egalement sur ses collegues du
Comite.

Les candidatures suivantes sont pro-
posees pour repourvoir aux postes vacants:
La Societe des hoteliers des Grisons presente,
en remplacement de son representant actuel,
M. L. Meisser, ä Klosters; le groupe des
hotels de sports d'hiver, en remplacement
de M. Michel, presente M. T. Halder, ä
Arosa, dans l'idee que les deux grands centres
de sports d'hiver, l'Oberland bernois et les
Grisons, seront representes alternativement
au Comite; la section de Lugano presente
son president M. W. Fassbind et l'on propose
encore M. R. Hunziker a Berne, H. Goelden-
Morlock a Zurich et F. Borter ä Wengen.

Les elections se font au scrutin secret.
Les operations des serutateurs achevees, le
President proclame les res'ultats suivants:

Bulletins distribues 102
Bulletins rentres 100
Majorite absolue 51

Ont obtenu des voix:
M. Meisser 89
M. Fassbind 89
M. Haider 76
M. Borter 62
M. Goelden 34
M. Hunziker 32

Sont done elus membres du Comite
central MM. Meisser, Fassbind, Halder et
Borter. — En votation a mains levees,
MM. E. Pflilgerh Rheinfelden et K. Höhr, ä
Glaris sont confirmes dans leurs fonctions
de membres du Comite central pour une
nouvelle periode de trois annees.

b) De reviseurs des comptes. — M. IF.
Niess, du Grand Hotel du Mont-Pelerin
sur Vevey, est elu reviseur suppleant des

comptes de la Societe et M. R. Mojonnet, de
rhötel'Bon-Accueil ä Montreux, est nomme
reviseur suppleant des comptes de l'Ecole
professionnelle.

11. Choix du lieu de reunion de la pro-
chaine Assemtl6e des d616gu6s.

Les sections de Berne, Montreux, Vevey
et Baden demandent ä recevoir la prochaine
Assemblee des delegues. Le choix definitif
est laisse au Comite central.

12. Divers.

M. Th. Imfeid (Aarau) invite tous les
membres de la Societe suisse des hoteliers ä
recommander ä leurs fournisseurs d'utiliser
davantage pour leur publicite la Revue
suisse des hotels.

M. le President central prononce ä 18
heures trois quarts la cloture des deliberations

et invite encore une fois les participants
ä 1'Assemblee des delegues ä assister aux
conferences du Congres du trafic et du
tourisme. II exprime aux organisateurs du

congres les chaleureux remerciements de la
S.. S. H. pour leur initiative et leur oeuvre
eminemment utile. II remercie egalement
les membres de l'assemblee de leur
collaboration et emet l'espoir que cette journee
produira d'heureux resultats pour l'hotellerie
suisse.

Statistique federate du tourisme
Nous avons signald ddjä que le Conseil des

Etats a accepts le 28 mars le projet du Conseil
föderal relatif ä l'introduction d'une statistique
fdddrale du tourisme. Cette question a pass6 au
Conseil national le 12 avril et se trouve mainte-
nant liquiddö.

M. Böguin (Vaud) a prdsentd un rapport
favorable au nom de la commission. Le projet
a dtd appuyd Egalement par M. le Dr Mctili, de
Coire, president du groupe parlementaire du
tourisme, du trafic et de i'hötellerie. Pour des
raisons de principe, M. Huggler (Berne) a de-
mandd, mais sans succös, de soumettre l'arrete
au referendum populaire.

M. le conseiller föderal Meyer a rappele le
le röle important joud par le tourisme dans notre
vie dconomique et dans l'dquilibre de notre
balance commerciale. II a soulignd que nous
avons en Suisse une bonne statistique du
commerce; mais dans ces temps de trafic de
compensations, il nous est ndeessaire en outre d'avoir
en mains des donndes exaetes sur le mouvement
des dtrangers, afin d'etre documentes sfirement
dans nos ndgociations dconomiques avec d'autres
Etats. D'autre part, la statistique officielle du
tourisme contribuera dans une large mesure ä

faciliter la reorganisation et l'unification de notre
propagande touristique ä l'etranger.

Apres cette recommandation, le projet a dtd
aeeeptd sans opposition par le Conseil national.

Notre Bureau central s'est mis aussitöt en
relations avec le Bureau föderal de statistique,
qui sera chargd du nouveau service, afin de faire
commencer les operations de la nouvelle statistique

dans le plus bref ddlai possible.

Un mauvais courtage de publicite
'iJne Station touristique trös connue de la

Suisse nous communique que dernierement s'est
presentd dans les hötels de la place l'un des
courtiers de publicite du Guide de l'Automobile-
dlub de Suisse. Comme les höteliers lui de-
claraient que les maisons de la localitd n'avaient
pas l'intention cette annde de faire de la reclame
individuelle dans des journaux et revues, le
courtier a offert ä la station en cause une demi-
page gratuite de publicitd dans le Guide officiel
du tourisme automobile en Suisse.

Nous estimons que cette maniöre d'agir n'est
pas tout ä fait correcte et nous demandons
instamment ä l'administration de la publicite de
l'A. C. S. de s'abstenir de faire ä l'avenir des
offres de ce genre ä l'hotellerie. Ces offres d'an-
nonces gratuites ont en effet pour but, chacun
le sait, de donner aux hötels d'autres places
l'impression que telle ou telle station concurrente
participe pour une demi-page a la publicitd dans
le guide de l'A. C. S., pour les engager ä ne pas
rester en arriere et ä commander dgalement une
grosse rdclame. Ce sont lä des pratiques que
notre journal a constamment combattues et qui
ne devraient pas etre adoptdes par un guide
hautement considdrd comme celui qui est ici en
cause.

A propos du mouvement
„Stay at home" en Angleterre

Maintes fois au cours des derniöres anndes et
des derniers temps nous avons eu l'occasion de
signaler des articles extraordinairement tendan-
cieux et partiaux de la presse britannique contre
le tourisme dans des pays dtrangers, et spöciale-
ment en Suisse. Le vrai but de ces articles est
evidemment de recommander au public voya-
geur anglais de donner toujou'rs la preference
aux stations climatiques et balnöaires de son
propre pays.

Tout dernidrement encore, la Riviera fran-
qaise a du se ddfendre contre des articles mal-
veillants de ce genre parus dans la presse britannique.

Aujourd'hui, e'est de nouveau le tour
de la Suisse. Le Daily Sketch, de Londres, a
publie en effet un article du rdvdrend Desmond
Morse-Boycott, qui s'exprime en termes trds
inamicaux et trds defavorables au sujet de notre
pays, de ses montagnes et de ses affaires, du trop
grand trafic cycliste dans nos stations d'etran-
gers, des cocktails trop chers, ä Geneve notam-
ment. A en croire ce charitable reverend, en
somme, il ne se trouve plus rien de beau ni de bon
en Suisse. Mais quelle louange des sejours pen
coüteux en Angleterre! Le rdvdrend-journaliste
conclut naturellement par un appel au public
britannique, lui demandant de voyager et de
passer ses vacances dans le pays.

A titre de renseignement et pour tranquilliser
quelque peu les membres de notre Socidte qui
rencontrent de pareilles attaques en lisant les
.journaux anglais, nous relevons que notre Direction,

dans les cas semblables, entreprend imme-
diatement' les demarches opportunes pour la mise
au point des inexactitudes publides et pour la
cldfense de nos interets.
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Nouvelles diverses

A l'Exposition d'art culinaire ä Vienne
a participd dgalement M. O. Haller, professeur
de cuisine ä l'Ecole hötelidre de la S. S.H. ä
Cour-Lausanne. II a prdsentd ä Vienne, au
nom de cet institut, son cours d'enseignement
culinaire thdorique et divers travaux d'dlöve.s.
Cette participation a dtd rdcompensde d'une
medaille d'or et d'un diplöme d'honneur. ,Nos
sinceres et vives felicitations.

Höteliers suisses ä l'ötranger. — Nous
apprenons avec plaisir que le conseil d'adminis-
tration des Egyptian Hotels Ltd. vient de nommer
M. Charles Müller, depuis de longues anndes
a son service et jouissant de l'estime gönörale
pour ses hautes capacitds professionnelles, son
tact et la droiture de son caractdre, directeur
göneral des hötels de cette societe. Nos plus
sinceres fdlicitations et nos meilleurs veeux
pour l'avenir.

Un hötel en feu. — Dans la nuit du 16 au
17 avril, un incendie dont les causes n'ont pas
encore pu dtre etablies a dclatd au Parc-Hötel
du Burgenstock, propridtd de la Socidtd Bucher-
Dürrer, Le feu a dclatd dans le restaurant de
la gare et s'est communiqud ä l'office, puis ä une
aile du bätiment comprenant seize chambres
servant, pour la plupart, au personnel de l'dtablisse-
ment. La grande salle ä manger du Parc-Hötel
a dte dötruite. Le reste de l'hötel a dtd fortement
endommagö par l'eau. Le bureau de distribution
des billets du chemin de fer du Burgenstock est
detruit. La halle des machines est intacte de
Sorte que le trafic pourra dtre maintenu. Le
Parc-Hötel allait etre ouvert incessamment. Le
Palace-Hötel sera ouvert ä sa place. Les ddgäts
sont dvaluds ä 350.000 francs.

Renseignements financiers

L'effort franfais dans l'industrie
hötelidre. — L'activitd bancaire du Crddit national
hotelier franpais se traduit pour l'annde 1932
par [.117.000 fr. de prets ä long terme, qui ont
permis de satisfaire 21 demandes de prets ayant
servi ä erder 116 chambres et ä amdliorer 213
installations, ce qui portc le total des chambres
erddes depuis 1925 grace au Crddit national
hotelier, döpartement du long terme, ä 3442 et
le total des installations amdliordes ä 4370.
D'autre part, les pröts ä court terme ont permis

d'amdliorer l'annde derniöre 260 installations, ce
qui porte le nombre total des installations
amdliordes grace au ddpartement du court terme ä
7525. En rdsumd, au 31 ddeembre 1932, le
Crddit national hötelier fran^ais avait distri-
bud un montant total de 62.033.626 fr., ayant
permis de erder, de transformer ou d'amdliorer
I5-435 chambres ou installations.

Fabrique de conserves alimentaires ä
Lenzbourg. — Pendant l'exercice 1932, les
ventes ont diminud quelque peu par suite de la
depression dconomique. La production a dü
etre rdduite et des mesures ont dte prises pour
ajuster les frais gdndraux ä la situation des
affaires. Les participations contiennent des
actions de la Fabrique de charcuterie et de
conserves de viande de Lenzbourg, de la Fabrique
de conserves Seethal S.A. ä Seon, de la Societö
de conserves alimentaires de la vallde du Rhöne
ä Saxon, des Conserves Lenzbourg S.A. franco-
suisse ä Lyon, de la Fabrique de conserves
Helvetia S.A. ä Gross-Gerau, de la S.A. Hero-
Alcantarilla et de la N.V. Hero Conserves ä
Breda. Toutes ces participations sauf la
derniöre rdpartissent des dividendes. En 1932, le
bdndfice brut a atteint 3,247.500 fr., contre
3-55I-375 fr- l'annde pröcedente. Les frais gdndraux

et les amortissements s'dlövent ä 2.584.281 fr.
(2.819.746 fr.). Le bdndfice net est de 663.219 fr.
(731.630 fr.). Avec le report anterieur de 240.079
fr., le benöfice disponible atteint 903.299 fr.
(938.307 fr.). Aprös l'allocation de 37.797 fr. ä
la rdserve statutaire, le conseil d'administration
propose ä l'assemblöe gdnerale la distribution d'un
dividende de 6%, comme prdeddemment, et un
report ä compte nouveau de 265.502 francs.

Statistique lucernoise. — Les hötels et les
pensions de la ville de Lucerne ont refu en mars
6354 voyageurs, contre 7358 en mars 1932. On
a compte notamment 4147 Suisses' (4566),
1203 Allemands (1200), 283 Frangais (516),
120 Italiens (186), 113 Americains (165), 109
Anglais (142), 91 Hollandais (214), 61 Autrichiens
(76), 65 Beiges (113), etc.

Pour la ligne du Simplon. — La commission
romande de la ligne du Simplon a publid un
interessant depliant en couleurs qui doit faire
une excellente propagande en faveur de la rdgion
romande traversee par la grande artere
internationale Londres-Paris-Simplon-Milan. Cette
publication originale permet au lecteur de saisir
d'un coup d'ceil les avantages de la ligne dans le
trafic international. Un texte bref, en quatre
langues, dönne tous les renseignements comple-
mentaires utiles. Le depliant est distribue gra-
tuitement par les agences de voyages en Angleterre,

en France, en Suisse et en Italie.

Trafic telegraphique. — Le tarif pour
tölegrammes urgents ä destination de la Suisse
et de l'ötranger, qui etait jusqu'ä prdsent du
triple de la taxe ordinaire, est abaissö au double
de cette taxe. — Les telegrammes d'outre mer
ä demi-tarif peuvent etre rediges en n'importe
quelle langue admise dans les relations en lan-
gage clair. — Les l'ettres-tdldgrammes sont äd-
mises dösormais da.ns les relations avec la
plupart des pays europdens. Pour les pays d'outre
mer, le tarif est abaisse au tiers de la taxe des
tölögrammes ordinaires et pour les pays euro-
peens ä la moitie. La taxe minimum de 25 mots
est exigöe.

Le mouvement des voyageurs ä Berne. —
Les hötels et les pensions de la ville de Berne
ont refu en mars 11.126 hötes (11.350 en mars
1932) et ont enregistrd 26.023 nuitdes (28.205). Dy
a eu 2836 hötes etrangers et 8290 hötes suisses.
Les etrangers se rdpartissent comme suit: Alle-
magne 1301 (1361), France 414 (613), Grande-
Bretagne 168 (129), Belgique 161 (164), Italie
153 (176), Autriche 145 (166), Amerique 124
(134), Hollande 107 (117), etc. La duree moyenne
des sdjours a etö de 2,2 journdes (2,4) dont
2 journdes pour les Suisses (2,1) et 2,9 journees
pour les dtrangers. Les Americains sont restds
en moyenne pres de 7 jours et les Allemands
2 jours. L'occupation moyenne des 2128 lits
disponibles a dte de 39,3% (43,7).

1 Le Service d'entr'aide du T.C.S. va re-
prendre, dlargi, des les premiers jours du mois
de mai et fonetionnera pendant toute la Saison
sur 18 tron^ons de nos principales arteres. Le
reseau parcouru par les sidecars des agents
routiers du T.C.S. comprend les routes Geneve-
Lausanne - Berne - Ölten - Zurich - Kreuzlingen,
Zurich—Rapperswil et Zurich—Lucerne, St. Gall—
Winterthour, Bäle-Brougg, Lausanne-Neuchätel-
Soleure-Brugg, Saint-Gingolphe-Sion—Brigue,
Berne—Interlaken, Fribourg-Bienne et Neu-
chätel—La Chaux-de-Fonds-Le Locle, ce dernier
service dtant nouveau. Les 17 agents routiers de
l'annde derniere ont tous ete reengagds. Le matdriel
a dtd considdrablement renforcd, notamment en
ce qui concerne la puissance des moteurs. Les
sidecars sont plus spacieux et mieux approprids
au transport des blessds.

La saison au Tessin bat son plein, favorisde
par un temps merveilleux. Evidemment on n'a
pas autant de peine qu'k Rome de trouver une
chambre, mais on constate avec satisfaction que
les charmes de la rdgion exercent toujours la
meme influence sur les touristes. Les deux prin-
cipaux centres de Lugano et de Locarno voient
arriver des pays du nord, de l'Allemagne et de
la Hollande notamment, des hötes en assez grand
nombre. La clientöle frangaise et beige a de
nouveau fait son apparition et les Suisses, pendant
les fetes de Päques surtout, ont volontiers choisi
le sud du Tessin pour y passer leurs quelques
jours de liberte. On remarque en outre que beau-
coup d'Allemands viennent s'etablir dans des
villas qu'ils achötent dans les environs de
Lugano et de Locarno. Les trains speciaux des
C. F. F. ont amend beaucoup de monde. Si le
mouvement touristique printanier au Tessin
continue comme il a ddbutd, la saison ne sera
pas trop mauvaise.

Montreux et les rdgions avoisinantes ont
re^u beaucoup de monde pendant les fetes de
Päques. On n'y avait pas revu depuis les der-
niöres fetes des narcisses une pareille animation
et une semblable affluence de visiteurs. Le
tourisme automobile a amend des foules d'ex-
cursionnistes, ä tel point que les vastes emplacements

ddsignds pour parquer les voitures dtaient
complötement occupes. On a remarqtid spdciale-

ment l'arrivde de nombreux autocars de la Suisse
allemande et d'une quantitd inusitde de voitures
frangaises. Plusieurs importantes manifestations
sportives avaient dtd organisdes et n'ont pas peu
contribud ä attirer ä Montreux un public enthou-
siaste. Le tournoi international ae hockey sur
roulettes a particuliörement röussi. La Socidtd
de ddveloppement et la Socidtd des höteliers
avaient organise un train spdeial partant de Bile
et de Zurich. Plus de 400 personnes sont arrivdes
par ce train. Beaucoup d'entre elles possddaient
döjä des cartes de sejour ä forfait, tout compris,
achetdes dans les agences de voyages de Bäle,
de Zurich et de Berne. Un train-surprise est
parti de Zurich le matin ce Päques ä 6 h. 45
avec 390 voyageurs. En cours de route, les
participants devaient deviner le but du voyage
et les trois gagnants designes par tirage au sort
avaient leurs billets et leurs coupons de sdjour
remboursös. A l'arrivde ä Montreux, un apdritif
a dtd offert aux voyageurs par l'Office central
des vins vaudois.

Dans les Grisons. — Pendant la derniöre
semaine prolongde de la pdriode considdrde comme
saison d'hiver, soit du 19 au 31 mars, les hötels
et les pensions du canton des Grisons ont
enregistrd 86.141 nuitees, contre 92.822 durant la
periode du 20 au 31 mars 1932. II est ä remar-
quer que cette periode de l'annde derniöre bönö-
ficiait du trafic de Päques. On a comptd 3575
arrivdes et 6336 departs. Les prineipaux chiffres
de nuitdes se rdpartissent comme suit d'aprös
la nationalitd des visiteurs: Suisse 40.088 (42.763),
Allemagne 25.268 (24.701), Grande-Bretagne
4408 (4469), Hollande 3192 (3499), France 3145
(4222), Italie 2053 (1756), Autriche 1236 (2637),
Amerique 1050 (1382), Tchdcoslovaquie 974
(1732), Belgique 965 (651), Espagne et Portugal
729 (774)-

Pendant le semestre d'hiver, soit du ier oc-
tobre 1932 au 31 mars 1933, le total des nuitdes
s^est ölevö dans les Grisons ä 1.498.761, contre
1.348.904 pendant la pdriode correspondante de

I93I/32- Les prineipaux chiffres de nuitdes se

rdpartissent comme suit: Suisse 650.332 (588.153),
Allemagne 391.584 (330.184), Grande-Bretagne
136.941 (84.006), Hollande 76.976 (82.450),
France 69.104 (59.884), Italie 38.851 (34.386),
Amerique 31.881 (29.473), Belgique 21.444
(16.547), Autriche 12.309 (15793),
Tchdcoslovaquie 10.034 (I9-457)> Espagne et Portugal
10.010 (13.747), Yougoslavie, Bulgarie et Rou-
manie 8889 (13.146).

Le Journal suisse de Paris a subi avec
son numero du debut d'avril une heureuse
transformation. II s'appelle maintenant la Revue
suisse et se presente sous un aspect fort dldgant
aux membres de nos colonies suisses en France
comme aux Frani;ais qui s'interessent ä notre
pays. Nos compatriotes y trouvent un rdsume
de toutes les nouvelles importantes cOncernant
la Suisse en general et les divers cantons et
regions du pays. Les lecteurs fran^ais pourront y
feuilleter avec plaisir les pages richement illus-
trees qui leur rappelleront les beautes de nos
paysages helvetiques. La Direction gdndrale des
C. F. F. collabore ä cet effort en faisant distribuer
la Revue suisse k des milliers de personnalitds
framjaises. La Revue suisse parait deux fois par
mois, boulevard Saint-Martin 25 ä Paris (3e).
Son representant general en Suisse est M. Max
Meister, Klybeckstrasse 74 ä Bäle. Chaque
numero de la' Revue contiendra un article sur la
Suisse signe par une personnalitd fran9aise de

premier plan. D'autres precieuses collaborations
sont dös maintenant assurees. Quelques pages
seront regulierement reservdes aü tourisme en
Suisse, ce qui ne nuira aueunement au caractere
essentiel de la publication: etre une revue suisse

en France.

L'hötelier au service de son pays. —
Chaque hötel a un genre de clientöle qui lui est

propre. Je ne veux pas parier de la diffdrence
de classe qui distingue le palace de la petite
auberge rdgionale; mais entre les hötels d'une
meme categorie, il existe une .difference tres
marqude de clientöle. Certains types de clients
s'adressent ä tel endroit plujöt qu'ä un autre.
On peut affirmer en genöral: « A tel hötelier,
tel client». D'oü vient cette individualisation
des hötels, alors que tout semble aller vers le

« standard » Tout simplement du fait qu'un
homme est lä, dont l'initiative — occulte ou
extdrieure — decöle la presence d'une
personnalitd. Le röle de l'hötelier est difficile ä tenir.
II demande un nombre incalculable de qualitds
et d'aptitudes, mais surtout un sens artistique
dprouve. Ce sens artistique se manifeste dans

chaque chose: le choix de l'ameublement, l'har-
monie des couleurs, la disposition des lumiöres,
la tenue des employes, la prdsentation, la
composition et la variation des menus. Autant de

points importants qui doivent dtre, de la part
de l'hötelier, l'objet d'un perpetuel souci d'amd-
lioration. C'est gräce ä l'hötelier que le client
s'attachera ä l'hötel, puis ä la rdgion, puis au

pays tout entier. Certains höteliers ont erdd

dans leurs dtablissements une bibliothöque oü

se trouvent, ä cötd des bons ouvrages de la
literature, toutes les oeuvres concernant la ville
et la region, son histoire, des dtudes techniques
sur sa specialisation industrielle ou agricole.
Ces exemples sont ä suivre. L'hötelier qui con-

nait lui-meme ä fond toutes les ressources artis-

tiques de sa localite, les anecdotes historiques
susceptibles d'öveiller la curiosite des voyageurs,
la richesse de la production de sa rdgion, qui sait

etre pour ses clients l'ami discret, le conseiller,
ou meme tout simplement l'homme du monde

dont on recherche la conversation, contribue
d'une fa5on considdrable ä faire aimer son pays
et ä le rendre prosperc.
(Le Monde hötelier) Irwing IVelbrt-
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Fur
Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitgliedcr
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chifiro
werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—

Jede ununterbrochene
Wiederholung FY. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeilen werden pro Insertion nut je 50 Cts. Zuschlag be¬

rechnet — Bclegnumniern werden nicht versandt

Cuisinier, travaillant soul, capable, tra\aillcur. dioiiome. propre
sobre et de tonte confianee, est demand^ par hotel CO lits

(Jura vaudois) pour la saison dVtd (im-juin a nn-septembre)
Adresscr öftres aveccertificats, photo, pretentions, sous chiffre 1335

Femme
de chambre, 18 a 20 ans, i'onnai««ant partaitenunt son

service auisi quo eelui de la «alle, est domandde Adresser
öftres avec refürenceh et photo a FHotol des Tille uls et Beau-Site a
Gorgier (Xch (1339)

Gesucht Kuchen- u Lingenegouvernanten, Zimmermädchen
Saaltochter, Kaffee- und Per«onalkochinnen, Portiers und

Chisseurs (Kfl Otterten unter limn- L J2587 Lz an Pubhcitas
Laiern. P 32087 Lz [159]

Gesucht fur kl Kursaalbetrieb in der ()«tschweiz (Mai—Oktober)
junge, hübsche Barmaid nut Fachkenntnissen gewandte,

hübsche Buffettoe liter, zwei hübsche, junge Servierten htfr
Offerten mit Bild und Zengm«kopien hiftre 1314

Gesucht \on Kurhotel der O-tsehwciz in Jahre «Stellung, Eintritt
April Mai 1 tüchtiger Pätis-ier-Aide de <ui-me, l Weiss-

njUienn-Stopferi», 1 gewandte (.latterui (auch tur Herrenwas« 1 e),
1 Etagenportier (3 Ilauptsprac heil) «ovwc 1 spra« heilkundige
•yinllehrtoc htc r Otfertc n mit Bild und Angahe der l,ohnan«prue he

hiftre 1317

Gesucht zu »otortigem Eintritt liuhtigc Kafteekoehin 1 lange n
Chef de rang. Aide de ouiMiie und Ko« hvolontärc Ausfuhr)

Offerten an Direktion Hotc 1 ontim ntal Montreux. (1318)

Gesucht fur Kurort im Wallis Sekretärin, Lingene-Gouvernantt
Keononnt-Gouvernante, Kafleekotlun, Seniertoehtcr inr

CafMVa-Room, ('isserolier Offerten mit Zeugniskopien, Bild
Angabe von Alter unci C»ohalt«nn«prn< he n ('luftre 1321

Gesucht fur Sommer«,uson in Berghotol des Berner Oberlandes
zwei flinke tüchtige Rcbtauration«-Serv n rtoe liter «owie eine

gute Köchin OtfeTten mit Zongnisahschnften hiffre 1323

Gesucht junge Jvaffee-Hnu«haltung«ke>e hin ferner jutiges Office*
mäelchen Ofterten nut Bild Zeugniskopien und Lohn-

ansprachen C hiftre 1324

Gesucht in J ihreslH'tneh 1 Ee oncmat-Offie e-Gouv« mantc
1 Aule-Gouvernante, 1 Pe rronwagenftihrer Ofterten mit

Zeugtiiskopien, Bild und Oehnltsansprue he n hiffre 1328

Gesucht: Junge r, starker Burse he fur Otfice u Garage zu sofortig
Eintritt, sjlch'r, d t schon m G trage tatig »var, wird bevorzugt,

franz. Spraehkenntnisse erwünscht, Kaffee-Personalkoeh
oder Kochin fur anfangs Mai, Otferte-n mit Gehaltsanspruehen,
Saaltochter, nette, einfache Tochter, gut Iran/ sprechend fur
Sial und Garten neben Oberkellner, Eintritt Mitte Mai Offerten
mit Zeugtilakopieii und Photo hiftre 1329

Gesucht in Kurhaus in Obwalden 1 Kaftee-Ange stelltenkochin.
junge, tüchtige, Kooh-Aide-IMti««ier, Koehlchrtochter. ex I

auch fur Rohkost, tüchtiges Kucln lmmdchrn, Glätterin I
Saaltochter t hnfre 1330

Gesucht in kleineres Hot"l im Ohe rengaelin 1 nette Servier-
tochter in Restaurant fur sofort, 1 Saaltochter (Juni—Am

Vpt), 1 Zimmermädchen, 1 Hausmädchen, I Kuchc iimäekhen
mit Koehkenntnissen (Eintritt bald) Offerten mit Referenzen
und Lohnanspruehen an Postfach 1)017, Maloja. (1332)

Gesucht Allein-Portur und Zimmermädchen, tranz u engl
spreche nd gut empfnhlein, in Jahre««telle fur mittlere« Hotel

im Genfcrsec Eintritt l "Mai Chiffre 1333

pesucht fur grosseres Hotel an Höhenkurort, Sommer- und
Wintersaison Kuehenbursehe, Ueissig und willig, Lohn

Ir 80—100 inonatL, Kuehe nm.iele hen tlussig und willig. Eohn
Ir 70—80 monatl Aide de euisine, guter Koch, in nioelerne,
gesunde Kuch», Zwei-Saison-Stellc Offerten mit Lohnansprue hen
und Zeugnissen Chiffre 1334

pesucht fur Sommersaison in Haus mit 40 Betten a Thunersee
1 Saal-Sei\iertocliter, tüchtig und gut präsentierend, 1 Saal-

Ichrtochter, 1 Kochin, selbständig u entrcmet«kundig hiffre 1336

Kellner, selbständiger. Alter 21—22 Jahre sprne lu nkt neiig,Ä für ein Pa«smtenliaus gesu« lit Handschriftliche Offerten
mit Zcugnisahs« hrute n und Photo lufire 1325

Kfochlehrlmg, nicht zu junger, in mittleres Pa«santciihotcI der
** franz Schwei/ gesucht Chiffre 1322

Vöchin am I Mai gesucht Offerten mit Zengmskopien an Hotel
^ Bthnhof, Nesslau. (1231)

Iföchin, tüchtige, s«>lb-tändige, welche auch im Haushalt mit-
*• helfen wurde in mittleres Hotel-Restaurant per sofort
Besucht Jahresstelle Ofterten mit Gehaltsan«pruchen und
Refcrenze'ii Chiffre 1338

und Etagengouvernante in erstkl Hotc l gesucht Oiferten
unter hiffre 13370"f,

portier-Hausbursche, gut präsentierend, arbeitsam und «ohd,
deutsch u trail/ spree hend, per 1 Mai gesucht Offerten mit

»Ußniskopien und Photograplm an Direktor Sauer/apf, Kursaal,
wen (Aarg (1319)
Cultochter, 1 tüchtige, selbstäneiige, gut präsentierende welche

mit dem RestaurationsserMee \ertraut sein muss, iu erst-
..is btidthotel gesucht Einträgliche Stille Ohne la Refe-

?nten unnutz, sie h zu melden Chi lire 1313
Cultochter, tüchtig, deutsch u tranz sprechend, per sofort fur

mittl Passantenhotel ins Te««m gesucht Jalirtsstc lie
Chitire 1315

(jtkretirin fur S inatorium in Jahresstolle gesue ht Praulein nicht
zu jung, fur Journalführung, Telephon usw Gute franz

Jprachenkenntnisse unerlässlieh Handgese line bc ne Offerte n mit
"dd^Zcugnlskopjen und Gelnltsanspruehon Chiitro 1320
T°®h(8r, junge, kiun den Saal- und Ri staurantservlee gründlich

erlernen Eintritt Anfang Mai Offerten an Hotel Adler.
yuUngen. (1326)
^achter, junge, tue titige, findet Stelle zu sofortigem Eintritt

als erste Suiten hter i u Kurhotel auf dein Lande Ohne gute
grenzen Anmc Idnng nnnntz Offerten mit Photo hnfre 1327
ydontir für Bureau und Loge jüngerer, sprac he nkundigcr, per

Mitte Mai gesucht Gefl Oflerten mit Bild lind Referenzen
hnfre 1316
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Bureau & Reception

Bureau-Angestellter, 23 Jahre, Deutsch, Englisch und etwas
Franz mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle Franz

oder ital Sprachgebiet bevorzugt Chitfre 844

Bureaufraulein, Deutsch u Franz perfekt, audi etwas Englisch
gewandte Steno-Dac t\ lographm, Buchhaltung, mit la.

Retereiiz.cn. sucht sotort Stelle Uluffre 959

Bureaufräulein, Deutseh, Franz u Englisch, Buchhaltung,
sue lit stelle Uhiffie 995

Bureauvolontarin, mit Handels«ehulbildung u Sprac henkennt-
nissen, sucht Stelle in Hotel, Sanatorium oder zu Arzt

Uluffre 991

Chef de röception-Caissier, 31 J In- u Au«landspraxis. mit sämtl
Bureauarbeiten vertraut, gelernter Koch, gut präsentierend,

beste Referenzen. Deutsch, Franz Engl su"ht Engagement
Uiutlre 970

Chef de reception, Caissier, Journalfuhrer, 27 Jahre. Deutsch,
Franz u Engl sucht Stelle fur Sommersaison (.luftre 981

Faulein, im Hoteltach tüchtig, sucht Gerantinstelle in besseres
Hotel oder Penston oder sonst leitenden Vertrauensposten

Jahn «stelle bevorzugt Uhiflre 913

Hotelierstochter, junge, mit Hoteltach«ehulbildung, Deutsch,
Franz u gute Vorkenntnisse im Engl sucht Volontär-

Stelle auf Bureiu m nnttelgr Hotel (Suson) per bofort Mithiltc
im Table d'hote-Serviee sehr erwünscht (.luftre 902

Jeune
Suissesse romande, possddant eertifieat d'deole sup. de com¬

merce, piriaite contiaissance de I*allemand, bonnes notions
d'nnglus, 1 annde de pratique hoflure, cherehe place de secretaire
Libre des h 15 mal lhiftre 989

Junge Dame, Wienerin, staatsgepruft in Englisch, sucht Stelle als
Hausdame, Sekretärin od dgl au pair in Hotel od Pension in

der franz Schweiz zur Vervollständigung in franz Konversation
Anfr erb an Huk, Krems a D. Kb 1034 (Wien) 1160]

Sekretärin, der 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,
mit Journal. Kassa und allen vorkommenden Bureauarbciten

vertraut, mit guten Referenzen, sucht Saisonsteile Ulutfrc 761

Sekretann, Maincourantiöre oder Controlleuse, 24 Jahre, sucht
Jahres- oder Saisonstelle 4 Hauptsprachen Beste Referenzen

t hiffre 797

Sekretärin-Volontärin, 21 Jahre, Auslandspraxi«, Haupt-
sprachen perf in Wort u Schrift. Stenogr mit allen

Bureauarbciten vertraut sucht Stelle in Hotel 1 Ranges. Uhiflre 983

ITertrauensposten bucht seriöses, sprac heilkundiges Fräulein, mit
* allen Bureauarbeiten dure haus vertraut, m allen 'leilcn des

Hotelfaches routiniert it mit Interesse arbeitend Offerten an
hiffre M b postlagernd, Hitzkirch, Kt Eurem (986)

[ Salle & Restaurant

A pprenti-sommeher, jeune garpon de 16 ans, intelligent et de
bonne volonte, (horche place comme tel. place a Pannde et

en Suisse allemande de prdfdrenee Chiitro 976

Bar-Commis, 23 J deutsch, franz. u engl sprechend, sucht
Stelle tur sofort oder Sommersaison Photo u Zeugnisse zu

Diensten Clutfre 971

Obersaaltochter-Restaurationstochter, fac htuchtig lind selb¬
ständig, deutsch, franz u englisch sprechend, sucht Engage-

mt nt für Saal, Restaurant oder Terrasse la Zeugnisse
Chiffre 974

Oberkellner, Chef de Service, Schweizer, 4 Sprachen, sucht Jahres¬
stelle in mittleres Haus la Zeugnisse. Chiffre 732

Restauranttochter, selbständige, Mitte 30, tüchtig im a la carte-
Serviee wie im übrigen Restaurationsbetrieb, zuverlässig und

arbeitsam, sucht Stelle, am liebsten für allein Fhesscndengl tranz
ital u deutsch sprechend C'hiftre 957

Saaltochter, englisch und franz sprechend, sue lit Jahres-, ev
Saisonstelle in gutgehendes Hotel Umgehung v Lugano oder

Neuehatel bevorzugt Adr Fannj, Baumgartner, Hauptpost-
restnntc, Luzern. (965)

Serviertochter, ehrlieh, tüchtig, perfekt deutsch, engl sprechend,
sucht Stelle in gutgehendes Restaurant Eintritt ab ] Mai

Adr Hedv Stump, Rest Weincck, Klosters-PL (Grhd (926)

Tochter, tüchtige, 22 J, Deutsch u Franz, sucht Stelle auf
15 Mai als Saaltochter in grosseren Betrüb Zeugnisse zur

Vertilgung ('hiffre 969

Tochter, erfahrene, tüchtige, sucht Stelle al« selbständige oder
I Sialtoc liter in besseres Hotel Chitfre 11

Aide de cuisine-Pätissier, 2r>jährig, seriös, tüchtig und seihständig,
sue lit Simon- od Jahresstelle neben tüchtigen Chef od als

Chefkoch Zeugnisse u Referenzi ii' zu Diensten Adr J Seh,
Ix i Frau W we Bernet-Pnbac h, Privat-Teleph 61, Schotz(Lnz (5)

Allein-Koch, 45 J zuverlässiger, gewissenhalter, gev\andter
ruhiger Arbeiter, entremotskundig, in allen Teilen

selbständig, sucht Saisonstelle iu gutes Haus Gefl Offerten mit
GehnJtsangabe Chiffre_904

AUeinkoch-Pätissier, ges Alters, tüchtig, solid, sucht Saison- oder
Jahresstelle in kl Hau«, Restaurant och r als Patis«ier in erstkl

Hotel Adr Walter Aebl, Alpenstr 22, Grenchen (Sol) (2)

Alleinkoch, mittleren Alters, ledig, der eine sparsame, gepflegte
Kurhe fuhrt, sucht Vertrauensposten Offerten mit Gc haltsang

»ben Adr Hcurv, Hotel Pension L\<eI«ior Lugano. (994)

Alleinkoch, jüngerer, solider, pfhehtgetre uc r, in allen Partien
c rfahrc n, siu-ht Stelle als All» inkoe h, lief cle pirtie oder Aide

Eintiitt null Üb reinkiinft Hans Zmgg. Rist z Rossh, Frauenfeld.

(6)

Alleinkoch g< setzten Alters, tuehtig u sparsam, la Zeugnisse,
sucht Stelle in Hotel oder Pension J0-40 Betten Eintritt

könnt« sofort < rfotge n 1 luftre 12

Apprenti Cuisinier. Je (hereho pour moil Iiis une place d'apprenti-
euisinier dans bon hotel, pour fin aviil S'adr G Sandoz,

Hotel de Ville, Penthalaz (Vaud) P 16245 Lz [151 ]

Backer, junger, zuverlässig u selbständig, sucht Stelle, zugleich
als Ko< Ii-Volontär in Hotel Jahresstelle bevoizugt Gute

Zeugnisse zu Diensten Eintritt ab H> Mai Adr Alfred Waser,
Kuiri, Stans, Nidwaiden (992)

Chef de cuisine, erste Kraft in Hotel, aueh Ii Restaurateur,
sue ht 2 Saisons- oder Jahresstelle in gutes Haus la Referenzen
des In u- Auslandes Off. m Lohnangabe Chiffre 883

Chef de cuisine, in allen Teilen der Küche sovile Patisserie
erlahren, mit langjährigen Zeugnissen und Refetenzen, sucht

Stolle Jahresstelle bevorzugt Chiftre 860

Chef de cuisine, erste Kraft, nüchtern, ökonomisch sowie zuver¬
lässig in jeder Beziehung, sucht Saisonstelle in erstkl mittelgrosses

Haus. Chiffre 903

Chef de euisine, versiert, okonom seriös, sucht Engagement
iu 2 Saisongesi haft oder Jahresstelle Chiffre 925

Chef de euisine, 34 Jahre, nuch la Restaurateur, seit 5 Jahren
in gleicher Stellung, sucht Saison- oder Jahresstelle

Chiftre 956

Chef, angehender, 20 Jahre, in Restauration, Entremets sowie
Udgime-Küthe durchaus bewandert, sue lit Jahres- oder

Zwcisaisonstelle Chiffre 966

Chef de euisine, erste Kratt, in allen Teilen versiert, okon mit
besten Referenzen gr Häuser I Ranges, sue lit Engagement

in Saison- oder Jahresbctileb hitfre 10

Commis de euisine, mit guten Zeugnissen und guter Empfehlung,
sucht Saison- oder Jahre««telle in gutes Hau« hiffre 997

Cuisinier, jeune, cherehe place comme aide do cuisine on chef
de partie-entremetier. Place a Fannie ou place de deux

samotis Chiffre 943

Cuisinier, jeune, avant travaillü dan« niaison de 1er ordre, eben he
place de commis ou aide de ttusiue Place a Pannüe ou plaet

de deux saisons Chiffre 942

|faffee-Haushaltungskochin, tüchtige, mit guten Zetigni««on,
** sucht Saisonstelle in Hotel mit 100 Betten Eintritt
baldmöglichst Chiffre 939

Koch, junger, 23jährig, sucht Aushilfstelle bis Ende Juiu Eintritt
sotort Besch Ansprüche Offerten an Waltor Baumann.

Brenden, Lutzenberg (Appenzell), Teleph Rhemcck 2.21 (893)

Koch, junger, nut guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahns¬
stelle als Cotnmis de euisine. Adr Ernst Walser, Gaswerk,

Schlieren (Kt Zurich) (898)

Koch, 27 Jahre, sucht Stelle als Alleinkoeh oder Chet de partie
in nuttleres Haus la Zeugnisse u Referenzen zu Dunsten

Oft mit zeitgcma«sen Lohnnngabcn (hiftre 907

och und Pätissier, junget, 24 Jahre alt, sue lit Saison- oder
Jahresstelle Zeugnisse und Referenzen zu Diensten

Chitfre 900

och, bestempfohlener Arbeiter, sucht Stellung m mittleres
Haus Untre 945

K

K
Koch, junger, sucht Stelle als Conum« auf Ende Mai, gegen¬

wärtig in der Rekrutensehule Aelr H Pfister, Gasthot
Krone. Goldbach i. E. (967)

och, 22 Jahre, sucht per sotort Saison- oder Jahresstelle als
Aide oder toinmis de euisine. Zeugnisse zu Dunsten

luftre 993

ochvolontarstelle «lieht junger, intelligenter Gonfiseur-Püti««ier,
mit guten Zeugnissen Eintritt, ab 20 Mai (luftre 973

Kochlehrstelle fur 16jährigen Junghng gesucht Eintritt «ofort
Adr Paul Sehneider, Gasthot zum Sternen, Pieterlen b Biel

(999)

o\,<"6 ^
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Küchenchef, solid, sparsam, entremctskundig, sucht baldigst
Stellung in mittleres Haus. Salär nach Übereinkunft.

Chiftre 769

Kuchenchef, tüchtiger, nuttleren Alters, sucht Sommer-Engage¬
ment Aelr Jul. Furrer, Neue Zuriehstr 4, Oerlikon bei

Zurieb (920)

Küchenchef, gesetzten Alters, sucht Engagement In franz
Küche und Entremets gut bewandert Eintritt auf Wunsch

sofort oder nach Übeieinkuntt Posttaeh Nr 150, Lugano. (895)

Küchenchef, 36 Jahre, tüchtig, solid, In- und Auslandpraxis,
in der Hotel- wie Restaur -Küche bewändert, sucht 2 Saisonoder

Jahrcssteile Refer zu Diensten Chiffre 944

Kuchenchef, tüchtiger, seriöser Mann mittleren Alters, restaura¬
tionsgewandt, sucht Jahres- oder Saisonstelle audi fur allein

Sofort verfugbar ('bittre 941

Küchenchef, tüchtiger, der während vier Jahren etabliert, sticht
Stellung fur sofort oder nach übereinkamt Chiffre 7

Küchenchef, solid, sparsam, entremctskundig, sue lit auf Sommer
Stellung in mittleres Haus, event! aueh als Alleinkoch oder

Saueier Adr Hans Fischer, Chef de euisine, Sanatorium l)avos-
Dorf, Davos-Dorf. (982)

Küchenchef, Schweizer, gesund, seriös, okonomiseh. tüchtig im
Fach, flink im Service, entremctskundig, sue lit Stelle tur

sotort oder Saison Beste Zeugnisse u Referenzen hiffre 979

Küchenchef, 44 J «ehr solid u mit verträghe hem C harakter, eine
erstkl abwechslungsreiche u ökonomische Küche führend,

sucht S nsonstelle in gross Betrieb hiffre 987

Pätissier, junger, fleissiger, «ueht Saison- oder Jahre«engagenient
als Commis-Pätissier oder Kochvolontär (hiffre 975

Pätissier-Aide de euisine, 21 jährig, sucht Stelle als Puti«sicr-
Aide oder Commis de euisine Chiffre 978

Pätissier, premiere forte, c here lie place de saison oil a Fannde
('hiffre 3

Pätissier, junger, sucht Stelle ne In n hot als koe hvolontar
Besch Ansprüche Gut" Zeugnisse vorhanden Eintritt

1 Mm oder nae Ii Übereinkunft (hiffre 4

Pätissier, 28 Jahre, sue lit Stelle als Commis oder koe h-\olontär
Adr Leue nberge r, Patisserie Berclaz Sierre (Aalais) (14)

Etage & Lingerie

T ingeriegouvernante, angehende, sucht Stelle, cventl auch als I
oder Allemlingdre, mit guten Zeugnissen Eintritt sofort oder

n. Übereinkunft. Chiffre 953

Lingdre, tüchtige, im Stopfen und allen Arbeiten der Lingerie
gnvamlt, mit la Zeugnissen, sucht Stelle Clüffre 9 tm

*pochter, 21 Jahre, deutseh u franz sprechend, die schon in
+ Hotel tätig war, sucht Stelle als Anfnngszimmcrmädchen

Chiffre 963

Zimmermädchen, arbeitsam und zuverlässig, sucht Stelle Eintritt
kann sofort erfolgen Clüffre 972

Allein- oder Etagenportier, evtl. Liftier-Chasseur, deutsch, fran-
z Hiseh und etwas englisch sprechend, sucht Stelle per sofort

oder nach Übereinkunft Adr Rob Zuppiger, Portier, Ibach
(Schwvz) (985)

Bursche, 18jähriger, mit guten Zeugnissen, Deutsch u. Franz
sucht Stelle als Chasseur oder Anfaugs-Portier für Sommer-

saison in mittleres Hotel. Chiffre 896

Bursche, 22jähriger, Deutsch und Franz sucht Stelle als Portier
fur ehe Sommersaison. Zeugnis zu Diensten Adr Caspar

Brunold, Post Affeier, Kt Graubunden. (955)

Bursche, 22jährig, sucht Stelle als Portier, oventl Hausbursche-
Portier AVestsehvveiz bevorz zwecks Ausbildung der Sprache

Eintritt nach Belieben Gottf Helbling, Oberdorf, Epsach b. Biel
(948)

Conducteur-Portier, 36 Jahre, Deutseh, Franz u. Engl., mit
guten Referenzen, sucht ähnliche Besthäitigung — Saison-

oder Jahresstelle Eintritt nach Beheben Chiffre 875

Concierge, 33jährig, sprachenkundig, mit guten Umgangsformen,
sucht per sotort Jahres- oder Saisonstelle in gutes mittelgrosses

Haus Erstklassige Zeugnisse und Referenzen Chiffre 13

Etagenportier, sehr erfahrener, sucht Stelle per sofort Gute
Zeugnisse, Chiffre 952

Etagen- oder Alleinportier, Deutsch, Uran/ Englisch, sehr solid
und zuverlässig, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle.

Jakob Bracher, Portier, Grindelwald. (998)

Portier, H Jahre, Deutsch. Franz u Italien, sucht Stelle als
Etagen- oder aueh Alleinportier Zeugnisse zu Diensten

Chiffre 961

Portier-Hausbursche, arbeitsam u solid, deutsch u franz. Sprech.,
sucht Stelle fur sofort (Basel bevorzugt) Gute Zeugnisse zu

Diensten Adr Fritz Luthi, Malleray, Jura bernois (672)

Portier-Hausbursche, 25 J Deutseh u Franz sucht Jahres-
eventl Saisonstelle in Hotel oder Sanatorium Eintritt am

22 —24. April oder nach Übereinkunft Chiffre 908
Gute Zeugnisse

Chiffre 988
portier-Hausbursohe. lOjähng, sucht stellt

Eintritt sofort

Portier, H Jahre, tüchtig und zuverlässig mit guten Zeugnissen,
sucht Sommerstelle Adr Jos Buhlmann, Grand Hotel

Belvödere Davos. (1)

Portier-Cond., Alleinportier, 24 jährig, eleutse h u franz sprechend,
sucht Stelle la Zeugnisse und Referenzeil zur ATerfügung

Chiffre 977

Portier, 26 J Deutseh, Franz u ziemlich Englisch, sucht Stelle
als Allein-Portier Eintritt 15 Mai Chiffre 8

Portier, qualified, cherehe place dans bon hotel avee saison d*dt£
et (l'hlver Adr Case postalc 208, Lausanne-gare. (15)

Bains, Cave & Jardin

Kellermeister-Warenkontrolleur, mit Economat-Kenntnissen und
langjähriger Praxis, seriös u. nüchtern, sucht Saison- oder

Jahresstelle In Zeugnisse Constantin Lcndi, Marktgasse 21
Zurich 1. (671)

Schenk- oder Kellerbursche, junger, sucht Stelle Zeugnis zu
Diensten Adr H Z postlagernd, Flumenthal. (960)

Divers

Bursche, junger, sucht Stelle als Kellnerlelirling oder Haus¬
bursche auf l Mai, eventl später. Clüffre 931

jHektromechaniker, jutig und tüchtig, deut«e h u tranz sprechend,
J sueht sotortigü Stellung Werner Pfäffli, Sohüpfheim, Luzern.

(968)

H

Fraulein, gesetzten Alters, tüchtig u erfahren in der HotoHerie,
deutsch, franz engl sprechend, sucht Engagement als

Generalgouvernante od. sonstigen Vertrnuen«posten Chiffre 1000

Gouvernante, gesetzt Alters, sprachenkundig, in allen Teilen
der Hotellcrie durchaus bewandert, sueht, gestützt auf la.

Referenzen u. Zeugnisse, Engagement als Generalgouvernantc oder
Stutze des Prinzipals oder selbst Etagcngouv Clüffre 916

otelschreiner sucht Stelle Kann jegliehe Arbeit und Reparaturen

vorne Ilten «ovvic polieren Zeugnisse zu Diensten
Chiffre 984

Jeune Suissesse fran$aise, 23 ans, tri^s propre et truvaillcusc,
cherehe place d'apprentie fille de gallo ou feinme de chambre,

si possible an Tessin ou en Suisse allemande Chiffre 996

Suissesse franpaise tres blen recominund^e, tres travailleusc et
saehunt couelre, cherehe place de femme de chambre on

(löbutante fille de salle dans hotel pour la saison d'tftü Offres ä
Mile M Gulllet, Coppet (Vaud) (980)

Tochter, 21 Jahre, Bilndncnn, der franz, engl, und deutschen
Sprache mächtig, mit guten Vorkenntnissen im Hotclwcsen,

sue ht Stelle als Stütze der Hausfrau, AieKgouvernante in nur gutem
Hause auf 1. oder 15. Mai Zurich oder Luzern bevorzugt Zeugnisse

zu Diensten Chitfre 990
I7ertrauensposten. Willige Tochter, 33 Jahre, gebildet, Deutsch,
• Franz Engl tüchtige Mitarbeiterin, sin ht Stelle als Etagen-,

eventl als General-Gouvernante. Vorzügl Zeugn aus Häusern
I Rgs u Instituten Chiffre 801
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7073

7060

7100
71 10
7114

71 16
7118

Mutze th r Hausfrau, Etagen- u Offiudicn«t < rfahren-
OIm rkt lint r. S laltochter, t ngj sjirt«in nd Zimnu rmädt ht n.
Porti« r, Llltnr Nac htjiortier, allei ngl sprecht nd. Pätissier,
Aule de cmsint Casscrolier. kuc hc nmädchc n. Caf^-Ilaus-
h iltung-kcK tun lang rc Glättt nn. W use ht r od Wä«(hirin,
Sunnit r« o«on sekre tänn-Buc hhaltt rin >ofoit llotill Rg
Gnndt Iwald
2 tuihtigt. sprac heilkundige Sialtoc hter gtwandtc Olx r-
sialtochtt r. Ltonomatgouvt rnantc, Bir-Hallentochtc r Lilt-
Im)v, sommersaison Hotel 120 Betten Graub
kt Ilm rvolontär deutsch, Iran/, «otort, nnttl Hotel,
Ltu«aunt
Zimmermadc ht n, n üben ink. Hott I 40 Betten, Ztntral-
«e hwc iz
Tüchtige koe hm. Antang Juni, Hotel 30 Bt tten. Zt rmatt
Hausinadchcn, sotort. Hotel 50 Betten, Gcntersee
H.iusbursc he, Portic r, Saallc lirtoc hter, «ofort Hotel 40 Betten

Bt rmT-Olx rhnd
att^- Aug« «tc lltt'tikoc hin «ofort. Hotel I Rg Kanderst« g

Tuehtiger Kuchem hit, n UlH-nink, Hotel 50 Betten,
Grault

Nr.
7124 Tellerwäscher, Mai er«tkl Bcrghotel Berner-Oberland
7126 het de cm«ini pätisse riekuudm Hotel 50 Betten. Graul)
7127 koe hlehrhng, 16 17-jahrig sofort kue ht nburse he Hotel

"»o Bittin. tranz Sehwtiz
7126 'I u« httgi Maltoehter, Kt nntnis«e mi a part-N rvie c und

Et igt nscrvi« i l asscroln r, laiticr ha««« ur Hotel 100 Betten

Ihumrsc«
711) I Saaltochter n Oberkellner, «hut««h, franz engl sprt-

t he nd ii Ulan ink, Sommersaison, Hotel 150 Betten,
Zc ntnls« hwt iz

7134 St Ibst Se kr« tarin (ree eptionsfähig), OIk rsaaltoe hter, selbst
selbst Gärtner. ife5-Angt «te 11t« nkoe hin. kot hit hrtoc hter,

asm roh« r. Somm«T«aiM)ii, nnttelgro««e s Hotel. Sunmcntal
7140 ate-Hau«lnltungrtko(lim 1 Mai Hotel I Kg Intcrlaken
7148 Ob« r«aaltoi htc r u übe r« ink Hotc l 70 IKtte n (rraulmnden
7146 11 inme de c hambre plae e «i I'aimtfe, hötel 120 ht«. Lausanne
7150 Zmum rtnäd« he n, s nille hrtoe hter kuchcnmädehen. Som-

m» rsai-on H«)U I (O Betten. Bc rne r-OlH'rland
7153 Ziinm« rinadt ht n 20 -22jühng sprachenkundig. n UIkt-

cink kl Hotel tranz Schweiz

Nr.
7156

7168

7160

7172
717)

7185

All« mportirr, Zimint rmädeli« n, Anfang Juni, Hotel 60 Betten,

Prattigau
Mehrere tüchtige, sprac heilkundige Saaltochter, erfahrene
Oberglatterm fur Hotel I Rg Sonime r- u W mtcrbetrlcb,
W alh«
N*äherin-Masehlneii«toj)ierin, n UlsTcink Grosshotel,
st Moritz
küehenmadchen Kucheuhursch«, n UlKrcink Hotel
40 Betten. Zentral«« hw« iz
(at^kochin n (^bereink Hotel I Rg W aadtländer Aljvcn
Olhceniädche n Kue henmädeheii laftier, Portier, Zlm-
im niiäde hc n. n UlxTtink Hotel I Rg Intcrlaken
lüehtige Glätterin (Fremdenwä«che) Kenntnisse im Mn-

«e hineuistopfen, Garcle'rohic^re-fflätte nn (gel Dann nschnei-
eierin), jungen Person, Jahn «stc II« n, -otort, Hotel 1 Kg.
Zurich

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Nr.
7188 Bonne dame dc buffet, tie suite, buffet <Ie 1« pure, Suisse

romande.
7180 Tüchtige, engl. sprechende Saaltochter, n. übereink., mittl.

Hotel, Interlaken.
7100 Rnigneusc, a eonvenir, hotel 1. ordre, Vnud.
7101 Zimmermädchen, Saaltochter, beide deutsch, franz., engV.

sprechend, n. übereink., mittl. Hotel. Thunersce.
7103 Tüchtiger Alicinkoch, Oberkellner, Cafököciiin, n. übereink.,

Hotel 60 Betten,.Zentralsehwelz.
7100 Erfahrene Etagengouvernante, erstkl. Oberkellner, Som-

mersaison, Hotel 1. Rg., Graubünden.
72(H) Etngenportier, I. I.ingere, Heizer für Zentralheizung (auch*

Kellernrbeiten), Angestelltenzimmer- u. Servierinüdchen
n. Übereink., Hotel I. Hg., Interlaken.

7208 Tüchtiger Alleinkoch, Caiö-Hausliaitungsköchin. n. l'ber-
eink., Hotel HR) Betten, Berner-Oberland.

7210 Cafö-Hanshaltungsköchin (Zwlschensnison allein), 20. Mai,
Chefkoch. Juni, Hotel 130 Betten, Zentralschweiz.

7210 Sekretär-Volontär, sofort, Hotel 1. Hg., Basel.
7218 Serviertochter, Aufangszimmernifidchcn. Zimmermädchen,

servicekundig, Köchln n. Chef (Zwischensnison allein),
Hotel 00 Betten, Zentralschweiz.

7222 Oberkellner-Chef de service, Commis de rang, Saaltochter,
Barmaid, n. übereink., mittelgrosses Hotel, Luzern.

7227 Officemädchen, sofort, Hotel 70 Betten, Tessin.
7228 Caftfköchiii, n. Chef, Serviertochter für Konditorel-Tea-

Hoom, gut präsentierend, Bortier, Bortier-Conducteur,
Saal-Kestauranttochter, Zimmermädchen, Glätterin-Wü-
scheriu, Mal, mittl. Hotel, Graub.

7236 Saaltochter, mit guten Zeugnissen, 11. Cberelnk., Hotel
I. Hg., Graub.

7237 Etagen- od. Generalgouvernante, mit etwas Bureaukennt¬
nissen, 1. Juni, jüngere Obersaaltochter, englisch sprechend,
15. Juni, Hotel 75 Betten, Berner Oberland.

7230 Tüchtige»- Alleinchef, patisserie- und entremetskundig,
mittelgrosses Hotel, St. Moritz.

7244 Tüchtige Chef-Köchin, welche die franz. Küche kennt,
patisserie- und entremetskundig, Kenntn. in Diätküche,
cventl. Jahresstelle, Eintritt Auf. Juni, Klinik 30 Betten,
Graubünden.

7245 Tüchtiger Allein-Bortier, ctw. englisch sprechend, Zimmer¬
mädchen, Saallehrtochter, Kaffee-Ang.-Küchin, Küchen-
Officemädchen, n. Übereink., Soxnmersaison, Hotel 00
Betten, Graubünden.

7250 TüchtigerAllcinkoch, patisserie- u. entremetskundig, junger,
fleissiger Bortier-Huusbursehe, Offerten mit Bhotographie
und Gehaltsansprüchen, kleines Hotel, Ober-Engadin.

7266 Jcune fille de salle (seule), parlant allemund, francais et
si possible anglais, de suite, hötel 50 lits, Lac Ldman.

7274 Saallehrtoehter, sofort Hotel 40 Betten, Wallensee.
7270 Küchenmädchen, Officemädchen, Sommersaison, inIttel

grosses Hotel, Wengen.
7278 2 Demi-Chefs, 10 Commis de rang, Comiuls de eourricr,

2 Officeburschen, Sommer- und Winterbetrieb, Grosshotel,
Berner Oberland.

7284 Obersaaltochter, n. Übereink., Hotel 70 Betten, Berner
Oberland.

7288 Selbst. Saaltochter, engl, sprechend, Hestauranttochtcr,
engl, sprechend. Saallehrtochter, Zimmermädchen, etwas
engl, sprechend, n. übereink., mittl. Hotel, Interlaken

7305 Tüchtige Köchin. kleineres Hotel, guter Lohn, Sommer-
saison. Zermatt.

7306 Küchenmädchen-Kaffeeköchin, Fr. 60.—, 1. Mai, kl. Hotel,
Vienvaldstättersee.

7308 Tüchtige, gutempfohlene Küchengouvernante, n. Übereink.,
erstkl. Hotel, Luzern.

7309 Küchenmädchen, Zimmermädchen, n. übereink., kl. Hotel,
Beatenberg.

7311 Officevolontäriu, u. übereink., Hotel 100 Betten. Zentral¬
schweiz.

7312 Kaffee-Angestelltenköchin, n. übereink., Kurhaus 100 Bet¬
ten, Aargau.

7314 Kaffee-HaushaltungskÖehin, Fr. 80—120, n. übereink.,
Hotel 80 Betten. Berner Oberland.

7315 I. Saaltochter, n übereink., Hotel 60 Betten, Berner Ober).
7316 Kaffeköchin, Köchin n. Chef, Glätterin-Lingere, Offiee-

Economat-Küchengouvernante, Zimmermädchen,
Saaltochter, Küchenchef (allein), n. Übereink., Hotel 50 Betten,
Wallis.

7325 Köchin, n. Übereink., Hotel 80 Betten, Westschwelz.
7328 Tücht. Eeonomat-Gouvernnnte, n. Übereink., Hotel

I. Hg., Bern.
7334 Cuisiniöre A cnfd, sachant cuire pour le personnel, femmc

de chambre pour les employes, ä convrnlr, hotel 1er rg.,
Lac L^man.

7336 Economat-Of'icegouvernaute, Aide-Gouvernante, Buffct-
lehrtochter, Bcrronier, n. übereink., Bahnhotbuftet, Grbd.

Nr. »

7347 Tüchtiger Küchenchef, Wäscherin. Glätterin, Küchen¬
mädchen, Saaltöchter, Mitte Juni, Hotel 100 Betten,
Sommer- und WintersaiRon, Berner Oberland.

7355 Küchenmädchen, franz. sprechend, Zimmermädchen, spra¬
chenkundig, Mithilfe im Service, kl. Hotel, franz. Schweiz.

7358 Alleinportier, Sominersaison, Kl. Hotel« Grindelwaid.
7359 Kemme de chambre, allemand et francais, hötel 50 lits,

Valais.
7360 Alleinkoch, Alleinportier, Saison Juni-Sept., Hotel SOBetten,

Berner Oberland.
7362 Haus-Kilcheumädchen, sofort, Hotel 90 Betten, Badeort

Aurgau.
7303 Concicrge-Conducteur, 35—45jährig, n. übereink., Hotel

70 Betten. Berner Oberland.
7304 Tüchtige Suul-ltcstuurunttüchter, wenn möglich etwaR

engl, sprechend, Mai, AJJeinportier, 1. Juni, Hotel 50 Betten,
Thunersce.

7366 Tüchtige Lingerc, n. übereink., mittl. Hotel, Interlaken.
7367 Tüchtiger Etngenportier, n. übereink., Hotel 1. Hg.,

Interlaken.
7369 Küchenchef, Kaffeeköehin. tüchtiger Commis de cuisine,

Mitte Mai, mittl. Hotel, Thunersee.
7370 Saallehrtochter, Küchenbursche, Kochvolontürin od. Bei¬

köchin, Zimmermädchen, Sommersaison, Hotel 60 Betten,
Ostschweiz.

7374 Buffetdame-Barniaid, Aide de cuisine, Bätissier, Servier-
toehter für Halle und Bar, Wäscherin, Glätterin, Sommcr-
saison, Hotel 1. ltg., Graiibüuden.

7380 Garcon de maison-casserolier, de suite, petit hötel, Alpes
vaiidoises.

7381 Kaffce-Haushaltiingsköcbiii, selbständig (ev. aus der Lehre
entlassener Koeh), 3 Haus- und Küchenmädchen, Somracr-
salson, Hotel 120 Bet-tin, Wallis.

7385 Tüchtige Saaltöchter, einfache, sofort, Kurhaus 50 Betten,
Emmental.

7386 RurcaufräuUin. 3 Hauptspraehcn, Buchhaltung und Kor¬
respondenz, n. übereink., Hotel 110 Betten, Graubünden.

7388 Alleinkoeh, selbständige,, engl, sprechende Saaltochter,
tüchtiges Zimmermädchen, Saallehrtoehter, Alleinportier,
ii. übereink., mittl. Hotel, Nähe Interlaken.

7393 Bätissier-Aide de ouisinc. Fr. 300.—, Hotel I. Hg., Interlaken.
7304 Tüchtiges Zimmermädchen, Allcinportier, Mithilfe im

Garten, Mai, Küchenchef, Mitte Juni. Handwäseherin,
Juni, mittl. Hotel, Blelersee.

7398 Saaltochter. Deutsch, Franz., Engl., Saallehrtoehter, Kaffec-
Angestelltenköehln, Lingtrc, n. übereink., Hotel 80 Betten,
Börner Ol>erland. Anmeldungen ohne Zeugnisrbschriften
mit Bild werden nicht berücksichtigt.

7403 Zimmermädchen, servlcekundig, 1. Mai, kl. Hotel, Aarau.
7404 Zimmermädchen, Officemädchen, Hotel 40 Betten. Ostsehw.
7406 Aufungs-Zimmermädchen, Köchin, n. übereink., kl. Hotel,

Berner Oberland.
7408 2 somnierltfres s^rieuses, Raison d'dtd, hötel 60 lits. Valais.
7409 Alleinkoch, nicht über 50 Jahre, Fr. 300—400, mittl. Hotel,

Luzern.
7410 Jüngerer Alicinkoch, Fr. 200—225, sofort, Hotel 50 Betten,

Thunersce.
74J4 Jüngerer Saurier (Hestauratuer), Mitte Mai, mittl..Fassan¬

tenhotel. Ostschweiz.
7416 ('asserolier-Kücheiibursche, 1. Juni, Hotel I. Kg., Interlaken.
7417 Bortier, Saaltochter, beide engl, sprechend, Saallehrtoehter,

Zimmermädchen, Küchenmädchen, n. Übereink.. Hotel
45 Be.tten, Berner Oberland.

7422 Knffee-AngesteUtenköchin, Glätterin, n. Übereink., Kurhaus
120 Betten, Ostsehweiz.

7424 Rostauranttochter, Hotel 80 Betten, Ostschweiz.
7425 Sekrctär-Journalführcr, n. übereink.. mittelgrosses Fassan¬

tenhotel, Zürich.
7426 Portier, 18—20jährig, sofort, kl. Hotel, franz. Schweiz.
7427 C'asserolier, Llfticr, sprachrnktindig, C.'hnsseur, Restaurant-

toehter, für ä part-Service. Glütterin-Lingire, Masehincn-
wäscher, Sominersaison, Hotel 120 Betten, Graubünden.

7433 Saallehrtoehter, Kochlehrtochter, n. übereink., Kurhaus
60 Betten. Vierwaldstättersee.

7435 Office-Gouvernante, Caserolier, Kcllerhursche, Office-
hursehe oder Mädchen, Hestaurnnttoehter, Scmmersaiscn,
Hotel 1. Hg., Graubünden.

7440 Saaltochter, Zimmermädchen, Küchenmädchen, Sommer¬
saison, kl. Hotel, Grindelwald.

7443 Jüngerer Chef-tournant (Küche), Jahresstelle, sofort,
erstkl. ltestaurant, Fr. 160.—, gröfseie Strdt.

7444 II ausbursch?-Portler, Küchenmädchen (Kenntnisse im
Kochen erwünscht), kl. Hotel, Berner Oberland.

7446 Jüngerer, selbständiger Koch, Küchenmädchen, Saal¬
lehrtoehter, 2 Zimmermädchen. Allcinportier, I. Saaltochter,
engl, sprechend, n. übereink., Hotel 50 Betten, Nähe
interlaken.

Nr.
7455

7461
7462

T404

7467
7468

7471
7473

7479
7480

7481

7486

Serviertochter, Zimmermädchen, Alicinkoch, Bureau-
volontärlu n. übereink., Hotel 55 Betten, Beruer Oberland.
Jüngerer Koch, Fr. 90—100, jüngere Saaltochter, 19—21 jährig,

deutsch, franz., etwas engl, sprechend. Anfang Mal,
Hotel 90 Betten, Badeort, Aargau.
I. selbst. Saaltochter, Hotel 40 Betten, GrauhUndeh.
Zimmermädchen, Saaltochter, n. übereink., Hotel 50 Betten,
Budeort Aargau.
Köchin, Fr. 180—200, 2. Mai, Mädchen für Wäsche und
Lingerie, Saallehrtoehter, deutsch, franz. sprechend, 1. Mal,
Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.
Haushursche, n. übereink., Hotel 35 Betton, Zentralschweiz.
Haus-Gartenbursche-Bortler, nicht über 20 Jahre, 1. Mai,
kl. Hotel, Ostsehweiz.
Jüngerer Alleinkoeh, jüngere Knffeekörlnn n. Chef, Juhres-
stellen, Hotel 50 Betten, Gcnfersee.
Liftler, Saallehrtoehter, Hotel 70 Betten, Zentralschweiz.
Saaltochter, 21. April, Saaltochter. 1. Mai, 2 Saallehrtoehter,

sofort, Officemädchen, Xnoht|»ortler, Bortier.
Hotel 90 Betten, Kt. Solothurii.
Portier-Ooncierge, Jahresstelle, Hotel 60 Betten. Davos
Zimmermädchen, Mithilfe im Service, franz. sprechend,
kl. Hotel, Solothurn.
Etagengonvernante, Buffetgouverminte (Bahnhofbuffet),
Zimmermädchen, Saaltochter, Officemädchen. Office-
bursche, n. Übereink., Hotel I. Hg., Gcnfersee.
Alleinkoch, Zimmermädchen, servicekiindig, Küchen-
müdelcn, Kochlehrtochter, Saallehrtoehter, Hotel 30 Betten,
Berner Oberland.

Wir bitten um gefl. Beachtung,
dass alle Offerten auf die unter dieser
Rubrik ausgeschriebenen offenen Stellen

an das

Hotel-Bureau4'
Basel 2, nicht an die Hotel-Revue zu
adressieren sind.
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7491 Küchenchef (Restaurateur), Gehalt April—Juni Fr. 350.—,
Juli und August Fr. 450.—, Ob^rsaaltochter, selbständig,
26—30jährig, Allcinportier, zuverlässiges Biirenufräulein
selbst, hl der Reception, n. Übereink., Hotel 60 Betten,
Zentralschweiz.

7495 S?kretär-Korrespondent oder Fräulein, 2 Saisonstelle, n.
übereink., Hotel 120 Betten, Graub.

7496 liestauranttochter, 20—24 jährig, deutsch, franz. sprechend,
Saaltochter (Anfängerin). 20—24jährig, deutsch, franz.,
engl, sprechend, 15. Mal, Koehvolontärin, Hausmädchen.
Unter-Bortier, 1. Mai, kl. PaRsantenhotel. Ostsehweiz.

7508 Demi-Chef, Kellnerlehrling, Sommersaison, Hotel I. ltg.,
St. Moritz.

7510 Portier-Cond ueteur, Haushursche, Portier. tüchtige
Saaltochter, jüngere Saaltochter, 2 Zimmermädchen,
tüchtiges Mädchen n. Chef (inuss auch Kaffee kochen),
Küchenmädchen, Küchenbursche, Lingcrie-Hausmädchen,
junge, hestempfohlcne Stütze der Hausfrau, Sommersaisou,
Hotel 50 Betten, Berner Oberland.

7521 Privat-Zimmermädehen, Hilfs-Zlnimermädchen, Sommer¬
saison, Hotel I. Hg., Grindelwald.

7523 Econoniat-Küchengouvernante. Ober-Lingcre« Glätterin.
Sommersaisou, Hotel F. Hg., Pontresina.

7526 Zimmermädchen, Küchenmädchen, 1. Mai, Hotel 50 Betten.
Berner Oberland.

7528 Pätissier, Entremetler, 15. Juni, Sommersaison.
7531 Zimmermädchen, Concierge-Couduetcur. n. I bereink.,

Sommersaison, niittelgrosses Hotel. Thunersee.
7533 Cuisinifcrc ä cafd, sachant enire pour les employes, place

ä t'nnnde, mai, sanatorium 60 lits, Valais.
7534 Lingeriemädehen, n. übereink., Fassantenhotel 40 Betten,

grössere Stadt.
7535 Tüchtige Obersaaltoehter-Sekretärin, Eintritt bald, Kiiehcn-

mädehen-Kaffeeköchiti, sofort, Salär Fr. 60—70, Hotel
60 Betten, Thunersee.

7537 Kellnerlehriiiig, 15—17jährig, sofort, niittelgrosses Hotel
Zürich.

7538 Serviertoehter, Zimmermädchen, jg. Köchin, 1. Mai.
Sommersaisou, kl. Hotel, Brienzersee.

Nr.
7541 Ire fillc de salle. dame de huffet, ä convcnir, salson d'M

hötel 40 lits, Suisse francaisc. '

7543 Hestauranttochtcr. sofort, Hotel 25 Betten, Berner Oberl
7544 Küchenmädchen, sofort, Jahresstclle, Kurhaus I. Rg]

Davos.
7545 Zimmermädchen (ev. Anfäugcrin), nicht unter 20 Jahren,

Küchenmädchen. sofort, Hotel 50 Betten,
Vierwaldstättersee.

7547 Junge, tüchtige Saaltochter, wenn möglich engl, sprechend
1. Juli, Hotel f. Hg., Berner Oberland.

7548 Tüchtige Saal-Hallcntochter (Kenntnisse im Mixen), sofort
Hotel 100 Betten. Vierwaldstättersee.

7551 Chasseur, für Kursaal. Zentralschweiz.
7552 Selbst. LingtTc. Kücheninädchen. Officemädchen, n. Über¬

einkunft, Hotel 65 Betten, Vierwaldstättersee.
7555 Zimmermädchen. Saaltochter. Kaffeeköchin, Saallehr-

toeht'T, n. übereink., Hotel 00 Betten, Thunersee.
7559 Tüchtige Saaltochter, n. überwink., Sanatorium 50 Betten,

Graubünden.
7560 Anfangszimmermädchen, Basseplatler, Silberputzer, llotel

I. Jtg., Interlaken.
7563 Kaffeeköehin, n. übereink., Jahresstelle, Passnntenhotel

40 Betten, Ostsehweiz.
7504 Alleinkoeh, 26—29jührlg,n. übereink., Kurhaus 50 Betten.

Zentralschweiz.
7505 Jüngerer Haiisbursehe, 18—lOjährig, Commis de rang.

Hammldchen, Bureau volontärin, jüngerer Etagenporti<>r.
Ii. ('bereink.. Hotel I. Hg., Basel.

7570 Küchenchef, Fr. 400—500, Mitte Juni, Hotel 60 Betten,
Graubünden.

7572 Jüngere Barmaid. Llugere, Casseroller, Commis-Pätissier.
Kaffee-HaiLslriltungsköchin, n. übereink., Hotel 85 Betten.
Berner Oberland.

7577 Serviertoehter für Golfrestaurant, engl, sprechend, gewandt*
Saaltochter, n. Üb»relnk., Hotel I. Hg., Vierwaldstättersee.

7580 Coiiducteur-Autochanffeiir, sprachen kundig, Jahresstelle
Hotel I. Kg., Zürich.
Selbst. Chefköchin,n. (/bereink., Hotel 50 Betten, Wallensee7581

7583
7584

7586

7587

7588

7589

7591

7595

7602

7607

7608

7609

7010

761 l
7612
7613

7614

7616

7017

7618

7619

7033

»Saallehrtoehter, n. übereink.. Hotel I. ltg., Badeort Aargan
Selbst. Köchin, Fr. 150.— monatl., n. Übereink., Tochtei
für Saal und Zimmer, deutseh, franz. sprechend, 20—27jähr,
n. übereink., kl. Hotel, Kt. Uri.

4

Volontärin für Bureau und Etage, n. übereink., Passanten
hotel 80 Betten, grössere Stadt.
Aide-femrae de chambre (aider ä la Un.'orie), ä eonvenir
hötel 95 lits, Lac Llman.
AUeinkoeh, n. übereink., Hotel 40 Betten. Vierwald
stätte rsce
Tüchtige Alleinglättcrin, Saucier, Sommersaisou. Hote

I. Kg., St. Moritz.
Saaltochter, Portier, Llftier, Masch.-Stopferin, »Sommer

saison, Berghotel I. Hg., Vierwaldstättersee.
Jüngere I. Saaltochter, 2 Serviertöchter für Gaststube
2 Saallehrtoehter, Portler-Hausbursche, Portier-Chauffeu
(Mechaniker bevorzugt), Sommersaison, Kurhaus 90 Betten

Kt. Bern.
Rötisseur, garcon de cuisine, garyon d'office, euisiniere i

caf£, lingerc. hötel 100 lits, Lac L£man.
Jüngerer, tüchtiger Pätissier, Sommersaison, 1. Mai, Hote

100 Betteu, Vierwaldstättersee.
Saal-Restauranttochter, nicht unter 24 Jahren, spraclien
kundig, 1. Mai, mittl. Hotel, Zentralschweiz.
Etagengouvernante, 3 Hauptsprachen, Ende April? mittel
grosses Passantenhotel, Interlaken.
Selbst. Köelün, für Pension in Davos, Anfang Juni (Jahres

stelle).
Alleinkoeh. n. Übereink.. mittl. Hotel, Brienzersee.
Chef-Saueier. Sommersaisou, Grosshotel, St. Moritz.
Haushursche. zuverlässig, fleissig, sofort, Hotel 45 Betten

franz. Schweiz.
Conducteur-Chaiiffeur, nicht über 30 Jahre, sprachen

kundig, zuverlässig, tüchtige Kaffeeköchin, Ende April
Passantenhotel 50 Betten, Ostschweiz.
Zimmermädchen, deutsch, franz., etwas engl, sprechend
1. Mai, Hotel 50 Betten, Neuenburg.
St? 11»st. Zimmermädchen (Mithilfe in» Restaurant), sofort

kl. Hotel, Nähe Interlaken.
Jüngeres, tüchtiges Zimmermädchen, Kenntnisse in

Flicken und Bügeln, Jahresstelle, Passantenhotel 30 Betten

Ostschweiz.
Etagengonvernante, Oberkellner, mit Diätküche vertraut

BureautTaulein, Maschincnwäsclierin, Halleutochter, eng

sprechend, Badefrau-Masseuse, Restauranttochter, jüngere

Journalführer, sprachenkundig, n. Übereink., grosse

Kurhaus. Kt. Bern.
Tüchtige Serviertochter, n. I bereink., Bahnhofbuffo
Zentralschweiz.

ENGLAND
Ecole internationale gegr. 1900

Garantiere durch Einzelunterricht gründliches
Stadium der englischen Sprache in drei Monuten für
Anfänger una Fortgeschrittene. Prima Pension und
Familienleben zugesichert - Prospekte und beat*

Referenzen durch
A. H. Cutler, Principal, Herne Bay (Kent).

Schweiz. Hotelfachschule Luzern

Für denn

Kochkurs
vom 2. Mal bis 24. Juni

sind noch einige Plätze frei.

Ausgezelch nete Theorie u. Praxis
Prospekt verlangen' Tel. 25.551

Gesdiättsttihrer
gesudit

für ein Bnde-Elnhlissemenl der
Zentralschweiz. mit Hallen-Schwimmbad, Tür-
klsch-Bnd, Kur- und Wannenbäder, sowie
Tea-Hoom. Eintritt nach Übereinkunft.
Seriöse Interessenten mit Branchenkenntnissen

belieben sich zu melden unier P.
3127 Y. an Publlcltat Bern.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein lüdillger, solider

Küchenchef
in Saisonstelle. Offerten mit Zeugnisabschrift,
Photo und Gehnllsnnsprflcheii unter Chiffre
H. L. 2814 an die Schw. Hotcl-Rcvue, Basel 2.

liefert prompt und billig

Zenfralburcau
Sdiwcizer Hofeiicrverefn

Basel 2
Gen. MiHlerbogen verlangen

Ein auler

TEE
kann billig sein, wenn Sie die Gelegenheit

benutzen, ihn direkt vom Importeur
zu beziehen. 4 Pfund, Schwfr. 15 20,
8 Pfund Schwfr. 28 — unter Nachnahme.
Zollfrei und franko! Muster gratis!
Techandel Halbertsinu, Wijnslroat 140,
Rotterdam (Holland).

Bon Chef de Cuisine
39 ans, recommande par hötcls 1er ordre, cherotie
place A 1'nnnöe, duns bonne maison de la Suisse
romnnde. Eveuluellement salson Offres sous chiffre
S. A. 2737 A In Revue Suisse des Hotels A Bflle 2.

ff* n ^ I A N a A longue mnternelle francais,
VW n E 115 I 9 (juarantJiine, 3 ans en
Angleterre, actucllement liötcl de tout 1er ordre en
Suisse allemnnde, riösire changenient, saison ou A

l'unnöe grand hotel 1er ordre. Meilleures rAförences
A disposition Ottres sous ciiiilre O. F. 724 Ve. k
Orell füiili-Annoncci, Zurich.

Gesucht
für Sommer- u. Winlcrsaison tüchtiger, jüngerer

KOCH
für allein Minus mit 50 Bellen), Photo, Zeugnisse
und Gehaltsanspi üche an Holel Schönegg,
Adelboden.

Daselbst wird gesucht

Zimmermädchen, Saaltochter
und Küchenbursche.

Tttdiüger Küchenchef
40 J., ruhiger, sparsamer Arbeiter, seit 8 Jahren
Im Engadio und Arosa als Chol tätig, sucht
Sommerengagement. Gute Bcfeienzen u.
Zeugnisse. Eintritt sofort oder naeh Übereinkunft.
Offerten unter Chiflre E. A. 2808 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Wir
desinfizieren und

vertilscn
alles, überall, jederzeit

DESINFECTA A-G
Rurich, LöwcnsLraßc 22

Telephon 32.33o

Zu verkaufen

Chandler
8 Cyl.» m. Spezial-Cnbriolet-
Karrosserie, 7/8 Plätz.
Separations-glace. Lederverdeck.

Chassis und Karosserie

in absolut erstklassigem

Zustand. Postfach 73,

Biel.

4-Hygienische
Prcisl. Nr. 10 (verschl.) über
Gummiwaren u. Art, zur
Körperpfleg- verl.; P'kle genügt.
Auch Bandagen. Du«chen etc.
(Gegr. 1910». P. Hübscher,
G'waren, Seefeldslr. 4. Zdi. 8.

England
bek. Badeort. Gute engl.
Unterrichtsstunden durch
dlpl- Lehrer. - Komfortabi.
Hans - Volle Pension inkl.
Unterricht sh. 42— per
Woche. - Miss W. Laker,
„Shalden44, Herne Bay. Kent.

en un temps röduit. Methode
moderne et rapide. 2 lemons
privdes par jour, conversation
et pension. Maison partiru-
liere. Prix trds modörös.
References. S'adresser a Mr.
Sessions, „Norwood", Clarence
Road Herne Bay, England.

Bon restaurant chercbe

cuismiere
Entröe de suite ou A eonvenir.
Restaurant Central.

Del6mont.

Unsere nächsten

Kurse
für

Handel und Hotelfach

sowie koir.b.n. Kurse

beginnen am

27. April
Handelsschule

RDEDY
BERN

Gegründet 1875
Bollwerk 36 Teephon 31.030

Suissesse frnn<,*nlse, 22ans,
cherche place comme secretaire.

thins bon hotel.
Nottons aiulais, allemand,
complabilile. Orlilicals A

disposition. Korire sous
chilTi e M. E. 2786 a la Revue
Suisse des Hotels, A Hille 2.

Gesucht ein

Padilec
zur LEITUNG einer
HOTEL - PENSION

in bestbeknnntem Orte des Kantons

Neuenbürg. - Günstige
Bedingungen. Offerten unter Chiffre
P 1868 N an Publicitas Neuohätel.

Junger
sucht Stelle als Commis de
cuisine, in Jahres- oder
Saisonbetrieb. Gute Zeugnisse
zu Diensten. Deutsch und
französisch sprechend Eintritt

sofort oder n. übereink.
Offerten mit Gehnltsangabo mit.
Chiffre A. K. 2797 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Küchenchef
33 Jahre, arbeilsfreud., m.
verträgl. Charakter, guter
spars. Organisateur,
Spezialitäten-Koch, rout, in
Best, sowie in der feinen
bflrgcrl. u. f«nnz Küche u.
Cälisscriekund 111. denkb,

esicn Ref. u. Zeugnissen,
sucht Anstellung
per Juni. Odert, in. Lohn-
angilben u. ausführt Be
rieht unt. CifT. A. D. 2818 an
die llotel-Bcvue Buscl 2.

Tüchtige, d. Lehre entlassene

Glätterin
sucht Stelle
aufLMni oder später. OfT.
mit Lohnangaben an Lina
Bruder, Glätterin, i. Wasch-
imstalt Suler, Lenzburg,
Telephon 185.

LONDON SCHOOLS OF ENGLISH

Privat-od. Klassen-Unterricht täglich in allen
Zweigen der englischen Sprache. — Kurse
ununterbrochen während des gunzen Jahres.

Prospekt von:
THE DIRECTOR,319 OXFORD STREET, LONDON. W.1

Casserolier
gesetzt. Allers, in d. Küche
gut bewandert, sncht Stelle

in Hotel oder Sanatorium
J, Well, Monbljoostr. 68, Bern.

BARMAN
röf. 1er ordre, cherche
eniploi saison. Laeser,
39, ruc Planlaniour,
Geneve.

Junger, seriöser Mann
sucht Stelle als

Hausbursche
In Hotel. Pension od. Sanatorium.
Gefl. Offerten unter Chiffre Y
5827 T an Publicitas Thun.

Fräulein
sucht per sofort SteC

als

für den Restaurs
Service.

Offerten unter Chiffre P.L. 2#

an die Hotel-Revue. Basel

Gesucht Stelle als

Sekretär-receptionär

oder Warenkontrolle!

event mit Interesseneinlag*. I

Zeugn. als Commis, Dossier. S

kretär-r£eeption. 4 HauptsF
ehen. Sehr gute Referenzen. B

vorzugt Jahresstelle. — Offert*

unter Chiffre O. A. 2812 »Q o

Hotel-Revue, Basel 2.

Iiserieren tM Mi

Office de placement commnnal cherche place

poor jeunes gens dans hötel, comme

plongeurs, garcons
d'office, argentiers

etc. S'adresser a Poffice de placement de

Reconfilier (Jura bernois).

Für neu zu eröffnendes Hotel-Reslauranl

gesucht

Chef eventl. Chefköchin
mit langjährigen Zeugnissen aus guten
Häusern, Eintritt ca. Mille Mai. Offerten
mit GehullsansprÜcheu und Referenzen
unter Chiffre N. H. 2819 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklassiges Grosshotel im Berner
Oberland sucht tüchtigen

Küchenchef
für Soniuirr-Saison, Juni bis September.

Gefl Offerten unter Chiffre G. R 2817

die Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

Für neu zu eröffnendes Hotel gesucht

ca. V'üe Mni. Tüchtiges Fräulein In die
llon; versierte Ladentochter für Tratteurt
schüft; Allelnportler; Page-Comlt»ion8r* M

nur mit prima Zeugnissen und Referenzen
melden unt. Chiffre Z. H. 2820 an die Seh**'
zer Hotel-Revue, Basel 2.

I
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Marktmeldungen der Wirtschaft!. Beratungsstelle
Für diese Woche haben wir folgende interessante

Offerten vorliegend: kg
1/ Dosen Erbsen extra fein nat. Fr. 1.48

gegrünt 1.52
sehr fein gegrünt „ 1.45

nat 1.40
Erdbeeren 1.25

und anderes mehr. Wir sind zu jeder wünschenswerten

Auskunft bereit. Des weitern sind uns
angeboten:
Prachtvolle Holländer Poulets,

wie Bressepoulets Fr. 4.30 per kg

Frischer Salm, wie Rheinsalm Fr. 4.80 per kg
Lebendfrische Ostender Soles,

grosse 3.30

Im übrigen soll man besonders in
diesen Frühlingstagen sich im Einkauf
doch nach dem Markt richten und
versuchen, auch bei relativ gutem Geschäftsgang

sich nicht darüber hinwegtäuschen zu
lassen,dass wir mehr denn je kalkulieren,
sparen, rechnen müssen. Auch eine
grosse Gästezahl erlaubt es den Hotels nicht,
zu teuer einzukaufen und dann doch auf
ihre Rechnung zu kommen.

„WIKA" 1933
Internationale Kochkunstausstellung Wien

(Korr.)

Die Wiener Kochkunstausstellung „WIKA"
stund unter dem Protektorat von Herrn Bundespräsident

Miklas und wurde am 30. März von
ihm im Beisein der Vertreter der beteiligten
ausländischen Staaten eröffnet. Sie dauerte
bis 11. April 1933.

Trotz Krise und schlechtem Geschäftsgang
liessen es sich die Wiener Köche nicht nehmen,
eine kulinarische Schau allerersten
Ranges zu veranstalten.

Die Internationale Kochkunstausstellung fand
an historischer Stätte statt, nämlich in der neuen
Hofburg in Wien. Es dürfte nicht jedermann
bekannt sein, dass die früheren österreichischen
Kaiser zu ihrer Protektion auch eine Schweizer-
Garde hielten. Es gibt heute in der Wiener-
Hofburg immer noch einen Schweizer-Hof, in
welchem früher die Schweizer Soldaten stationiert

waren.
Die Internationale Kochkunstausstellung war

verbunden mit einer Ausstellung von Genussmitteln

aller Art. Wenn auch die „WIKA"
an Grösse und Aufmachung wie an Wichtigkeit
nicht an die „ZIKA" 1930 heranreicht, so
handelte es sich doch um ein Unternehmen von
ausserordentlich grosser Vielseitigkeit. Wie in
Zürich wurden die Initianten, nämlich der
österreichische Kochverband, auch in Wien von
der Hotellerie und dem Gastwirtschaftsgewerbeverband

tatkräftig unterstützt.
In den Schauküchen wurde vor dem

Publikum gekocht. In dem daran anschliessenden
Restaurant war den Besuchern Gelegenheit

geboten, von den Wettbewerbs-Speisen zu kosten.
Die Diätküche stand unter de^ Leitung von
Geheimrat Dr. C. von Noorden. Eine weitere
Abteilung war das Hausfrauenkochen, sowie
die Spitalkost. Neben den grossen Köchegruppen

der verschiedenen Nationen und freien
Aussteller beteiligten sich hauptsächlich die
Wiener Hoteliers, Restaurateure und Zuckerbäcker

intensiv an der Ausstellung. Es muss
gesagt werden: es sind heute in Österreich
tüchtige und zielbewusste Leute auf kulinarischem

Gebiet tätig. Ausserordentlich interessant
war natürlich die Wiener Zucker- und Bäckerei
im allgemeinen. Die Wiener Bäckerei war ja
stets weltbekannt.

Eine schöne und unvergessliche Schau war
die historische Abteilung, in welcher Schaustücke

geboten wurden, die bis jetzt nur wenige
Menschen zu Gesicht bekamen. Diese Abteilung
der Ausstellung war ein schönes Bild höfischer
Tafelkultur. Von der Zeit der Kaiserin Maria
Theresia ~ um 1760 beginnend, bis zu Kaiser
Franz Joseph I.

Das Vermailer Service, das wichtigste
und umfangreichste Prunkgeschirr des
ehemaligen Hofes, wie der Mailänder Aufsatz (30 m
lang) in vergoldeter Bronze zeugten inmitten
der uralten prächtigen Gobelins, die alle mitteL
alterliche Szenen aus dem Essen darstellten,
im Zeremonien- und Marmorsaal von einer
grossen Vergangenheit. Reges Interesse rief
auch der Tisch im kleinen Rittersaal des alten
Hofkoches von Kaiser Franz Joseph, Alexander
Spork, hervor.

Die schweizerische Nation aim annschaft,
zusammengestellt vom Schweizer Kochverband,
stellte am Samstag und Sonntag, den 8. und
9- April, aus. Ihre Arbeiten verteilten sich auf
24 Sujets, das kalte Buffet wies 14 Platten auf,
während die Restauration 10 Gerichte zählte.
Die Ausstellung der Schweizer Köche rief
sofort das grösste Interesse hervor. Die Arbeit
unserer Leute konnte in bezug auf Qualität
wie Aufmachung als ganz hervorragend bezeichnet
werden, wofür unsere Nationalequipe, wie bereits
gemeldet, mit der plus haute recompense,der goldenen Medaille unter spezieller Beglück-
wunschung durch die internationale Jury
bedacht wurde. Wie in Frankfurt a/M. im Jahre
929 steht auch heute die Schweiz wiederum
an erster Stelle auf kulinarischem Gebiet. An

der „ZIKA" holten sich die Österreicher den
Ehrentitel, als Veranstalter blieb die Schweiz
damals hors concours. Es muss gesagt werden:
wir dürfen stolz sein auf unsere
Nationalmannschaft, die einmal mehr unsere
Landesfarben im Auslande auf das Beste
verteidigt hat. Der teuer erkaufte Sieg kam nicht
umsonst; wochenlange, der „WIKA"
vorausgehende Vorarbeiten brauchte es, um zum
Ziele zu gelangen.

Unser Gesandter, Herr Minister M. Jäger,
mit Frau Gemahlin liessen es sich nicht nehmen,
die Ausstellung der Schweizer mehrmals zu
besuchen, wobei sie von Herrn Ministerialrat
Frömel, dem Präsidenten des österreichischen
KochVerbandes, Stephan Gareiss und den
anwesenden schweizerischen Delegierten empfangen
und begrüsst wurden. Am S. April nachmittags
stattete der österreichische Handelsminister in
Begleitung unseres Gesandten und in Gegenwart
anderer hoher Beamter und der schweizer.
Delegation unserer Ausstellung noch einen
persönlichen Besuch ab. Es sei hier Herrn und
Frau Minister Jäger für ihr grosses Interesse,
das sie unserer Sache entgegenbrachten, und
für ihre tatkräftige Unterstützung an dieser
Stelle noch einmal herzlichst gedankt.

Die Silberwarenfabrik Krupp, Berndorf, stellte
unseren Köchen in entgegenkommender Weise
das gesamte Restaurationssilber zur Verfügung,
wofür auch sie unseren besten Dank verdient.

Die Teilnahme der Schweiz an der
Internationalen Kochkunstausstellung in Wien wurde
subventioniert vom Schweizerischen Kochverband

und der Union Helvetia, der Sektion
Zürich des Schweizer Hotelier-Vereins sowie
der Sektion Zürich des schweizerischen
Wirtevereins. H. S.

P. S* Im Nachstehenden geben wir noch
das Verzeichnis der von der Schweizer Equipe
ausgestellten Platten:

Buffet froid
1. Frivolites de Gourmets Wika
2. Oeuf froid AIon-Desir— -
3. Truite du Leman Montreusienne
4. Langouste Antonin Careme
5. Noisette d'agneau Zenith
6. Supreme de chevreuil Diana
7. Terrine de faisan escortee de cailles
8. Poularde froide Franz Schubert
9. Cöte de boeuf printaniere

10. Jambon Belle-Vaudoise
11. Peches Marie Eliane
12. Gäteau noce d'argent
13. Vase fleuri
14. Petits fours

Restauration.
1. Vol-au-vent Regence
2. Sole Benedictine
3. Homard Metropole
4. Oeuf poche Juanita
5. Carre d'agneau en casserole Excelsior
6. Medaillons de foie gras Opera
7. Ris de veau Zurichoise
8. Entrecöte grille Maison
9. Rognon de veau Bernoise

10. Supreme de volaille Marquise

Wie unsere Leser noch in besonderem
Masse interessieren dürfte, hat auch die

Hotelfachschule des S. H. V. in Cour-Lau-
sanne an der „WIKA" mit eigenen
Wettbewerbsarbeiten teilgenommen, vertreten
durch ihren Küchen-Fachlehrer O. Hall er.
Zur Ausstellung gelangten hiebei die von
Hrn. Haller verfassten neuen original-theoretischen Lehrmethoden der
Fachschule Cour-Lausanne sowie verschiedene
Schülerarbeiten. Diese Arbeiten unserer
Fachschule wurden mit der Goldenen
Medaille und Ehrendiplom ausgezeichnet.

Saison-Eröffnungen

Brunnen: Hotel goldener Adler, ig. April.
Interlaken: Hotel Bellevue, 16. April.

Kleine Totentafel ,>

Interlaken. Im hohen Alter von 87 Jahren
ist in Wilderswil bei Interlaken Herr Johann
Aemmer-Schmockcr, Eigentümer des Hotels
„Schönbühl" in Wilderswil gestorben. Ein selten
arbeitsreiches Leben hat mit dem Heimgang
dieses Mannes eigener Kraft seinen Abschluss
gefunden. Johann Aemmer hat das Hotel
„Schönbühl" mit Hilfe seiner tüchtigen Gattin
und, nach deren Tode, mit seiner Tochter zu
weitbekanntem guten Namen gebracht. Viele
Jahrzehnte lang spielte er in Kreisen der
Fremdenverkehrs-Interessenten des Oberlandes eine
hervorragende Rolle. Er war auch der Gründer,
Verleger und Redaktor des ersten Fremdenblattes

„Berner Oberland". Während ca. 50
Jahren war der Verstorbene auch Besitzer der
Buchdruckerei des „Oberland" und bis vor
10 Jahren zeichnete er als Redaktor dieses
Blattes. Die Grenzbesetzung 1870 hat Aemmer
als strammer Oberleutnant mitgemacht und
noch vor zwei Jahren in geistiger und körperlicher

Frische der Veteranen-Feier in Bern
beigewohnt und zwar als einziger Offizier des
Oberlandes. ' J-L.

Kleine Chronik

Interlaken. (Mitget.) Die Hotel Metropol-
A.-G. in Interlaken hat als neuen Direktor des
Hotels Metropol am Höheweg gewählt Herrn
Stofer, Direktor des Hotels Regina-Blümlisalp
in Wengen. Herr Seiler jun. übernimmt die
Leitung des bekannten Restaurants „Schuh"
und Herr E. Seiler sen. behält nach wie vor
die Oberleitung über beide Geschäfte.

Hotelbrand auf Bürgenstock. In der
Nacht vom 16./17. April wurde der bekannte
Höhenkurort Bürgenstock am Vierwaldstätter-
see von einem Grossbrand heimgesucht, unter
dem trotz energischer Löschtätigkeit der
Feuerwehren verschiedener benachbarter Orte der
«westliche Teil des Parkhotels besonders zu
Schaden kam. Wie in den „Basler Nachrichten"
gemeldet wird, wurden durch den Brand das
Bahnhofrestaurant, die neuerstellten Speise- und
Gesellschaftsräume des Parkhotels sowie einige
Lagerräume der Bürgenstockbahn, deren
Fahrkartenschalter und die Küche des Restaurant
gänzlich zerstört. Der Schaden soll sich auf
Fr. 250,000—350,000 belaufen. Menschenleben
sind dem Brand nicht zum Opfer gefallen, doch
erlitten einige Feuerwehrleute leichte
Rauchvergiftungen. — An Stelle des Parkhotel wird
am 1. Mai das Palace Hotel eröffnet. Auf jeden
Fall erleidet der Hotelbetrieb auf Bürgenstock
keine Unterbrechung.

J Auslands-Chronik

Egypten. Wie man uns meldet, hat der
Verwaltungsrat der Egyptian Hotels Ltd. unsern
Landsmann Herrn Charles Müller zum Generaldirektor

der Hotels dieser Gesellschaft ernannt,
nachdem er sich schon seit vielen Jahren mit
grossem Erfolg in ihren Diensten betätigte.
Wir entbieten Herrn Müller zu seiner
Beförderung herzliche Glückwünsche.

I Verkehr |
Autotourismus

Wettbewerb mit Barpreisen für
Automobilisten.

Wie die Tagespresse meldet, führt der
Fremdenplatz Montreux von April bis September lf.
Jahres einen originellen Kilometerwettbewerb
für alle durchfahrenden Autos durch. Jedes
Auto hält an einer der offiziellen Einschreibestellen

in Montreux und lässt sich die
Kilometerzahl auf seinem Zähler
bescheinigen. Diese Bescheinigung hat mehrere
freundliche Eigenschaften: Zunächst berechtigt
sie zum freien Eintritt ins Strandbad, der reizenden

Montreux-Plage; dann in gleicher Weise zum
Kursaal mit seinen Konzerten und zu den
Gartenanlagen am See. Zum Schluss dient die
Bescheinigung als Grundlage für den Wettbewerb
mit Barpreisen. Im Oktober wird unter behörd¬

licher Aufsicht eine Nummer ausgelost. Die
Automobilisten, die mit ihren Kilometerzähler!
der ausgelosten Nummer am nächsten kommen,1
gewinnen die Geldpreise, darunter ein Preis von
Fr. 500.

Propaganda
Schweiz, Sommersaison 1933, Liste der

sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen,

herausgegeben von der Schweiz. Ver-.
kehrszentrale in Zürich. — Als Vorbote der
Sommersaison erscheint auch dieses Jahr wieder
das von der Schweizerischen Vcrkehrszentrale
zusammengestellte Verzeichnis der sportlichen
und gesellschaftlichen, in der Schwei? vorge-l
sehenen Ereignisse. In bunter Reihe folgen
sich, chronologisch geordnet, die internationalen
Golf- und Tennisspiele, Segel- und Rudern
regatten, Pferderennen, Konzert- und Theater^
auffiihrungen, Ausstellungen, Volksfeste, sowiq
die eigenartigen Prozessionen und Landsge^
meinden, dann die den Ausländer ganz besonders
interessierenden Ferienkurse der Universitäten;
höhern Handelsschulen, der Privatinstitute und
des Völkerbundes, und viele andere, nicht weniger
Anziehungskraft ausübende Veranstaltungen.
Diese Broschüre, die die Verkehrszentrale und.
die Reiseagenturen im Ausland als nützliches
Vademekum kostenlos verteilen, wird zweifellos
ihren Propagandazweck nicht verfehlen. In der
Schweiz wird sie zu 10 Cts. in den lokalen Ver-1
kehrsbureaux abgegeben.

Neuzeitlicher Kurs für Weinpflege.
Vom 24. bis 29. April leitet unser

kellertechnischer Mitarbeiter Theodor Bucher, Luzern,
einen Kellerkurs, der allgemein interessieren
dürfte. Der theoretische Teil wird in geeignetem
Theoriesaal, Kellerarbeiten, Filtration,
Entkeimung, Abzüge in hierfür eingerichtetem
Keller, sowie die Sinnesproben und Untersuchung
der Weine im Laboratorium des Kursleiters
abgehalten. Der Kurs sei den angehenden Kavisten
zur Teilnahme bestens empfohlen; sie werden
dabei etwas Tüchtiges lernen.

Anmeldungen: Brambergstrasse 35, Luzern.

Gummiböden. Hoteliers, die in der Lage
sind, über Erfahrungen mit Gummiboden-Belägen

in ihren Unternehmen Auskunft zu
erteilen, werden hiemit um gefl. möglichst
ausführliche Mitteilungen an die Redaktion
ersucht, zwecks Weiterleitung an ein
Vereinsmitglied, bzw. Behandlung in der technischen
Monatsbeilage. Auch Angaben über Bezugsquellen

sind uns sehr erwünscht und werden
zum voraus bestens verdankt.

Briefkasten derRedaktion

Zur gefl. Notiznahme! Zufolge
Platzmangel muss der Schluss des Artikels „Schweizerproduktion,

Schweizermarkt und Hotellerie" auf
die nächste Nummer zurückgelegt werden.

An Herrn M. in G. — Ausländische Hotelgäste

unseres Landes können selbstverständlich
ihre eigenen Radio-Apparate in die Schweiz
einführen. Sie haben bei der Einreise am
Schweizerzoll den entsprechenden Zollbetrag
gegen Freipass zu hinterlegen und erhalten
den Betrag zurückerstattet, wenn der Apparat
innert Jahresfrist wieder zur Ausfuhr
gelangt. Als Unterlage hiefür gilt eben der Freipass.

Ein weiterer Betrag von Fr. 20.— ist
sodann beim Zollamt zuhanden der
Telephonverwaltung zu hinterlegen als Garantie für die
schweizer. Konzessionsgebühr des Radio-Anschlusses.

Diese Gebühr beträgt pro Jahr Fr. 20.—
und wird den ausländischen Gästen „pro rata"
der nichtbenütztcn Monate bei der Abreise
zurückbezahlt. Entsprechende Gesuche sind
schriftlich unter Vorlage der Beweise bei der
TelephonVerwaltung einzureichen. 1

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matt! Ch. Magne

BERNDORF
Bestecke und Tafelgeräte

schwer versilbert
Berndorfer Krupp Metall-Werk A.-G., Luzem

für Haus*»®

Frankens»"-
»6

LUl? hV°d-£6CherSt

Ba9e,WonWus»r,7
Bern. w deC°"r
Lausanne. *

Tel. 22'2q9

Tel. 3»-184

Tal. *3-6P°

Tel 28-0A9

Tal. 3»-9S1

Hotel-Sekretär, 25 Jahre alt, 3
Sprachen, Wort und Schrift, flotte
Erscheinung,

sucht Stelle als
Sekretär od. Kontrolleur

eventuell each Chef de service in
Restaurant. Offert, gefl unt.Chiff. XY
2805 an die Schw. Hotel-Revue, Hasel 2.

SilbeMin
kleinere Anzahl Platten,
Saaciers, Ca/6- and
Teeservice als Occasion
zu kaufen gesucht
Offert, mit flusserster Preis«
ang. unt. Chi ff. H.G.2S21 an
die IIotel-Revue, Basel 2.

Zein-Feinrohr
80 mm f. terrestr. und astron.
Gebrauch, mit Stativ zu
verkaufen, sehr wenig gebr. Preis
Fr. 800. —. Offerten unt. Chiffre
P 3341 W an Publicitas Win-
terthur.

Inserieren bringt Gevlnnl

DavosParsenn
2 Minuten von der Parsenn-
bahn ist

Sporlholel
mit Conditorci u. Restaurant
gunstig za vermieten. Nur an
Fachleute, welche Kapital
ausweisen können. Offerten unt.
Chiff. M. H. 2822 an die Schw.
Hotel-Revue, Basel 2.

Restaurant Tea-Room Suisse romande
demande pour fin mai ou d£but juin:
1 chef de cuisine tres quallfi£ connaissant Ia
patisserie et pouvant travailler seul, 1 com-
mis de cuisine, 1 garqon de cuisine, I gar^on
d'offlce, 2 jeunes fllles bien recommand6es
pour service Tea-Room - Lingerie, 1 garcon
de restaurant, 1 dame de buffet-caisslere.
Ecrire avec copies de certificats et photos sous
chiffre A. 5499 L. a Publicitas, Lausanne.

Ich komme
überall bin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen



nnisse?
Küchen
geheimnisse?

Es kommt gewiss viel auf das
Können des Koches an, ob die
Gäste zufrieden sind, aber nicht
weniger wichtig ist die Qualität

des verwendeten Speisefettes.
Denn diese hilft die Güte

der Gerichte mitzubestimmen.
Mit einem schlechten Fett kann
niemand gut kochen.

Unser 15 % butterhaltiges «Kas-
par-Gold» erhöht die Schmack-
haftigkeit, Feinheit und
Leichtverdaulichkeit der Speisen. Von
Hotels und Pensionen, die
«Kaspar-Gold» verwenden, sprechen
die Gäste von einer besonders
gepflegten Küche.

«Kaspar - Gold» ist qualitativ
wirklich nicht zu übertreffen,
gehört aber dem Preis nach
der mittleren Klasse der Speisefette.

Sie bezahlen für unser
Speisefett nur Fr. 2.60 per kg,
erhalten aber einen Gegenwert
von Fr. 2.90 bis 3.10.

«Kaspar-Gold» ist das zeitge-
mässe Kochfett: ausgezeichnet,

um die heikelsten Gäste
zu befriedigen und billig, um
Ihnen sparen zu helfen.

Lernen Sie «Kaspar-Gold»
kennen.

Hans Kaspar & C9
VAagS ^ Trustfreie«ill ICH <3 Speisefett-Fabrik

Binzstr. 12 Tel. 57.730

Lorenz Gredig's
Veltliner - Weine
PONTRESINA
sind ganz prima!

BEACHTEN SIE STETS
unsere feinse hm ecken den

Emmentlralisdie rorellenzudit
Sialden Dorf Telephon Konoltingcn_21

Prompte preiswürdige Lieferung

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

„Columbus"

Votre hötel sera
toufours au complet

•I les lavabos avec eau courante et
temperte sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LER0I & CO., ZURICH

Soci^te Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

//w u-u/gem** bibpuh Genepa/dinektion inZÜRICHMythenquai2

Vergünstigungen gemäss Vertrag mit dem Schweizer Hotelier-Verein beim Abschluss von Unfall-und Haftpflicht-Versicherungen

Tennisplätze
Erstellung spielfertiger Anlagen — Innovationen
bestehender Plätze — Lieferung von Tennissand,
rot und grün — Tennisspezialmergel bester Qualität

TENNIS-ZUBEHÖRDEN
Netze, Pfosten, Walzen, Linienfarben, Einfriedigungen,

in vorteilhafter Preislage — Beste Referenzen

— Langjährige Erfahrungen — Offerten
bereitwilligst und kostenfrei.

E.SUTTER TENNISBAUGESCHKFT, BASEL
LEHENMATTSTRASSE 122 TELEPHON 42408

(Neuchätel)

Töchterpensionat Villa Rafa
Leitung: Mrae. et Mr. A. Qnlnchp

Französisch, Englisch, Handelsfilcher, Haushaltung, Turnen,
Sport. Ausgezeichnete Referenzen. Besondere Redingungen
für Ferienzeit.

ĉ:r,CHtRw«jL

Spezialisten für
den fiotelbedarf

Es braucht etwas Glück

und ein wenig Verstand,

und 1000 Franken
haben Sie in der Hand.

Um neue Kunden zu gewinnen,
veranstalten wir nachstehende

PREIS AUFGABE:
s-i-e-r-P n-i-e-k s-s-i-e-l-F e-n-h-0

1. Preis: Fr. 1000.— 2. Preis: Fr. 500.—
X Preis : Fr. 200.— 4.—0. Preis : Fr. 100.—
7.—10. Preis: Fr. 50.- ll.r20. Preis: Fr. 20 —
in bar, weitere bis 100. Preis: je Fr. 5.— in natura.

Unter die richtigen Löser werden obige
Preise zur Verteilung gelangen.

Ohne alle Verbindlichkeit für Sie erhalten
Sie mit dem Berieht, oh die Lösung

richtig ist, alles Nähere mitgeteilt, wenn
Sie gleichzeitig Ihre genaue Adresse
einsenden an:

M. Tlradlnm, Therwil 609 b. Basel

Wir halten Lager in

Hotel-
Journalen
(Recettenbücher) für
Pensions-und Passnntenhäuser.
Extra-Anfertigungen in
kürzester Frist.

KOCH&UTINGER, CHUR

Geeichte Flaschen
grün, #/,0, Vi#» Vi#» Liter und Doppclliter in Hur-

funderform für Wein. Für Liqueur •/*• u* Liter
n Kroplform, grün u. weiss, lllustr. Preisliste

und Bundesratsbeschluss vom 10. Februar 1028
über Eichung der Hohlmusse stehen z. Verfüg.

Glashütte BüladiA.G. in Bülach

KOKS
für die Sommersaison

Einheimischer Koks
hat folgende Eigenschaften:

Hohen Heizwert
Geringen Wassergehalt
Geringen Aschengehalt
Hohe Festigkeit
Niedrigen Preis

lieber den Weg der Einfuhrkontingentierung

für Kohlen helfen die schweizerischen

Gaswerke, die Interessen der einheimischen

Hotellerie zu wahren. Ein Grund
mehr für den Hotelier

Schweizer Koks zu kaufen!

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen stets
die Inserenten der „Schweizer Holel-Revue'


	

